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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 10 . September 1959 

~ _~_ 1] _1_ ~ __ <!_l! _!l __ ~ 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. September 1959,15 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

9!fe_l!.t1~<:~e:. §!!z}~l!.~ 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
a m 20. August 1959 

2) M ' tt '1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el un t:fen , 

C> b) des Maglstrats 

3) AUfbaup1an Nr. 6 - Schilksee - • Drs. 605 .. 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

4) Durchführungsplan Nr. 190, 1. Anderung des Durchführungs-
planes Nr. 155 und 32. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 .. Drs. 625 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

5) Durchführungsplan Nr. 194 und 26. Änderung des Aufbau-
planes Nr. 4 .. Drs. 606 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

6) Durchführungsplan Nr. 195 - Drs. 607 .. 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

7) Durchführungsplan Nr. 196 und 24. Änderung des Aufbau-
planes Nr. 4 .. Drs. 608 .. 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

8) Durchführungsplan Nr. 197 und 25. Änderung des Aufbau· 
planes Nr. 4 .. Drs. 609 -
Stadtbaurat Prof. J ensen 

9) Durchführungsplan Nr. 198 und 31. Änderung des Aufbau-
planes Nr. 4 .. Drs. 610 .. 
Stadtbaurat Prof. Jensen 
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10) Durchführungsplan Nr. 199 und 28. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

11) Durchführungsplan Nr. 210 und 29. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

12) Durchführungsplan Nr. 212 und 27. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

13) 1. Anderung des Durchführungsplanes Nr. 240 und 
15. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

14) Satzung über Außenwerbung ' 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

15) Straßenbenennung 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

16) Neubau des Nahrungsmitteluntersuchungsamtes 
Stadtrat Lühr und Stadtbaurat Prof. Jensen 
- Material wird nachgereicht -

17) Neubau einer Jugendherberge in Kiel 
Stadtrat Dr. Meier-Bant 

18) Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion betr. Einführung 
der Fünf-Tage-Woche bei den Dienststellen der 
Stadt Kiel 

19) Pestalozzischule Friedrichsort 
Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

20) Gliederung der Handels- und Höheren Handelsschule. 
der Wirtschaftsoberschule sowie der Kaufmännischen 

- Drs. 611 -

- Drs. 612 -

- Drs. 613 -

- Drs. 614 -

- Drs. 615 -

- Drs. 597 -

- Drs. 619 -

- Drs. 616 -

- Drs. 624 -

- Drs. 621 -

Berufsschule - Drs. 622 -
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

21) Änderung des Finanzplanes, 1959 der Hafen- und Verkehrs-
betriebe ' - Drs. 568 -
Stadtrat Langbehn 

22) Aufstellung von 30 Großtafeln im S~adtgepiet 
Stadtbaurat Prof . .Jensen 

- Drs. 582 -
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23) Ausbau der Danziger Straße zwischen KatharinenStraße 
und Havemeisterstraße 
Stadtbaurat Prof. J ensen 

24) Ersatzbeschaffung einer Kraftfahrdrehleiter für die 
Berufsfeuerwehr 
Stadtrat Kowalewsky 

25) Erweiterung der Trinkwasseranlage im Schullandheim 
Schönhagen 
Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

26) Verschiedenes 

- Drs. 600 -

- Drs. 57 9 -

- Drs. 596 -
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1) Verkauf Niemannsweg 160 - Drs. 572 .. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

2) Ankauf Segeberger Straße 44/50 - Drs. 593 .. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

3) Schenkung einer ca. 2.000 qm großen Fläche am Müh-
lenweg an die KSV Holstein - Drs. 623 .. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

4) Aufnahme eines Kommunaldarlehens aus Mitteln der 
Landesbank und Girozentrale Schleswig-Holstein .. Drs. 574 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

5) Aufnahme eines Kommunaldarlehens von der Kieler 
Spar- und Leihkasse .. Drs. 594 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

6) Spitzenfinanzierung weiterer Baumaßnahmen des außer­
ordentlichen Haushaltspla.nes für das Rechnungsjahr 1959 
Bürgermeister Dr. Fuchs .. Drs. 580 .. 

7) Spitzenfinanzierung weiterer Bauvorhaben des Finanz­
planes der Hafen- und Verkehrsbetriebe für das Rech-
nungsjahr 1959 - Drs. 581 .. 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

8) Kreditaktion zur nachstelligen Finanzierung von Bau­
vorhaben, an denen ein Interesse der Stadtplanung 
besteht - Drs. 567 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

9) Abgrenzung der gebietsmäßigen Zuständigkeit der Nah-
rungsmitteluntersuchungsämter Kiel und Flensburg - Drs. 620 -
Stadtrat Lühr 

10) Endgültige Übernahme der Ostuferbahn - Drs. 569 .. 
Stadtrat Langbehn 

11) Grundsätzlieher Erlaß von Kühlgebühren für Inland-
schlachtungen - Drs. 575 .. 
Stadtrat Langbehn 

12) Verschiedenes 

1m Anschluß an die nichtöffentliche Sitzung wird der im Auftrage des Frem­
denverkehrs- und Ausstellungsamtes hergestellte Werbefilm von der Kieler 
Woche 1958 im Hatsherrenzimmer vorgeführt; Dauer etwa eine halbe Stunde. 
Herr Stadtrat Hartmann wird einige 'wenige Einführungsworte sprechen. 

I. V. 

Hinz 
1. stellv . Stadtpräsident 



Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 10 . September 1859 

1) Ein 1 a dun 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Donnerstag, den 17. September 1959.15 Uhr, 

Rathaus , atssaal 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzun 

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung 
am 20. August 1959 

2) MO tt °1 a) des Stadtpräsidenten 
1 el ungen b) des Magistrats 

/ 3) Aufbauplan Nr . 6 - Schilksee - - Drs. 605 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

'114 ) Durchführungsplan Nr . 180. 1. Änderung des Durchführungs-
planes Nr. 155 und 32. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 - Drs. 625 -
Stadtbaurat Prof. Jensen 

( 5) Durchführungsplan Nr. 194 und 26. Änderung des Aufbau­
planes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

'16) Durchführungsplan Nr. 195 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

'17) Durchführungsplan Nr . 196 und 24. Änderung des Aufbau­
planes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

( 8) Durchführungsplan Nr . 197 und 25. Änderung des Aufbau­
Planes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

'1'9) Durchführungsplan Nr . 198 und 31. Änderung des Aufbau­
Planes Nr .. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

- Drs. 606 -

- Drs. 607 -

- Drs. 608 -

- Drs. 609 -

- Drs. 610 -
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110) Durchführungsplan Nr 0 199 und 28. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 4 

/11) 

/12) 

-J 14) 

/1 5) 

Stadtbaurat Prof. J nsen 

Durchfü rungsplan Nr. 210 und 29. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

Durchführungsplan Nr. 212 und 27. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 4 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

1. Änderung des Durchführungsplanes Nr. 240 und 
15. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

Satzung über Außenwerbung 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

Stra13enbenennung 
Stadtbaurat Prof. Jensen 

16) Neubau des Nahrungsmitteluntersuchungsamtes 
Stadtrat Lühr und Stadtbaurat Prof. Jensen 
- Material wird nachgereicht -

Neubau einer Jugendherberge in Kiel 
Stadtrat Dr. Meier-Bant 

Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion betr. Einführung 
der Fünf-Tage- Woche bei den Dienststellen der 
Stadt Kiel 

Pe stalozzischule Friedrichsort 
Stadtschulrat Dr. Hoffmann 

11"2 0) Gliederung der Handels- und Höheren Handelsschule , 
der Wirtschaftsoberschule sowie der Kaufmännisc'hen 
Berufsschule 
Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

- Drs. 611 -

- Drs. 612 -

- Drs. 613 -

- Drs. 614 -

- Drs. 615 -

- Dr . 597 -

- Drs. 619 -

- Drs. 616 -

- Drs. 624 -

- Drs. 621 -

- Drs. 622 -

121) Änderung des Finanzplanes 1959 der Hafen- und Verkehrs-
betr~ebe - Drs. 568 -
Stadtrat Langbehn 

~2) Aufstellung von 30 Großtafeln im Stadtgebiet 
Stadtbaurat rof. Jensen 

- Drs. 582 -
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Ausbau der Danziger StralSe zwischen I-- atharinenstraße 
und Havemeisterstraße 
Stadtbaur t Prof. Jensen 

Ersatzbeschaffung einer Kraftfahrdrehleiter für die 
Berufsfeuerwehr 
Stadtrat Kowalewsky 

Erweite.rung der Trinkwasseranlage im Schullandheim 
Schönhagen 
Stadt schulrat Dr . Hoffmann 

26) Verschiedenes 

- Drs. 600 -

- Drs . 579 -

- Drs. 596 -
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Nichtöffentliche Sitzun 

1) Verkauf Niemannsweg 160 
Bürger neister Dr. Fuchs 

/2) Ankauf Segeberger Straße 44/50 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

/3) Schenkung einer ca. 2.000 qm großen Fläche Olm Müh-

- Drs. 572 -

- Drs. 593 -

lenweg an die I SV Holstein - Drs. 623 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

{4) Aufnahme eines Kommunaldarlehens aus Mitteln der 
Landesbank und Girozentrale Schleswig-Holstein 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

Y5) Aufnahme eines I ommunaldarlehens von der Kieler 
Spar- und Leihkasse 
Bürgermeister Dr. Fuchs 

- Drs. 574 -

- Drs. 584 -

/ 6) Spitzenfinanzierung weiterer Baumaßnahmen des außer­
ordentlichen Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1959 
Bürgermeister Dr . Fuchs - Drs. 580 -

{7) Spitzenfinanzierung weiterer Bauvorha.ben des Finanz­
planes der Hafen- und Verkehrsbetriebe für das Rech-
nungsjahr 1959 - Drs. 581 -
Bürger meister Dr. Fuchs 

/8) Kreditaktion zur nachstelligen Finanzierung von Bau­
vorhaben, an denen ein Interesse der Stadtpl,anung 
besteht - Drs. 567 -
Bürgermeister Dr. Fuchs 

V9) Abgrenzung der gebietsmäßigen Zuständigkeit der Nah-
rungsmitteluntersuchungsämter Kiel und Flensburg - Drs. 620 -
Stadtrat Lühr 

V10) Endgültige Übernahme der Ostuferbahn - Drs. 569 -
Stadtrat Langbehn 

V11) Grundsätzlicher Erlaß von Kühlgebühren für Inland-
schlachtungen - Drs. 575 -
Stadtrat Langbehn 

12) -Verschiedenes 

Im Anschluß an die nichtöffentliche Sitzung wird der im Auftrage des Frem­
denverkehrs- und Ausstellungsamtes hergestellte Werbefilm von der Kieler 
Woche 1958 im Ratsherrenzimmer vorgeführt; Dauer etwa eine halbe Stunde. 
Herr Stadtrat Hart mann wird einige wenige Einführungsworte sprechen. 
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2) An 

a) die Kieler Nachrichten 
b ) die Schleswig-Holsteinische Volkszeitung 

Ratsversammlung. Sitzung Donnerstag, den 17.9.1959, 15 Uhr, Rathaus, 
Ratsaaal. Tagesordnung: Öffentlich Sitzun . 1. Genehmigung der Ni der­
schrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 20. 8. 1959. 2. Mitteilungen. 
S. Autbauplan Nr. 6 ftlr das Gebiet SchUksee. 4. DurchfQhrungsplan Nr. 190, 
1. Änderung des DuchtUhrungsplanes Nr. 155 und 32. Änderung des Aufbau­
planes Nr. 4 fUr das Baugebiet Friedrichsorter Stralle/An der Schanze/Olde­
straße/Lange Straße/Gorch-Fock-Straße/Prieser Höhe. 5. Durchführungs­
plan Nr. 194 und 26. nderung de Autbauplane Nr. 4 für das Bau ebiet 
Friedrlch orter Straße 47 - 67 und 54-70. 6. Durchführungsplan Nr. 195 fUr 
das Baugebiet Chriatiansprie /An der Schanze/Falckenateiner Straße. 7. 
Durchführungsplan Nr. 196 und 24. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für das 
Baugebiet Oldeatraße/An der Schanze/Chriatiansprles/Koloniestraße. 8. 
Durchführung.plan Nr. 197 und 25. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 für daa 
Baugebiet Christianspries/Kolonieatraße elnschl. Ostselt lndu8triebahn. 
9. Durchführungaplan Nr. 198 und 31. Änderung des Aufbauplanea Nr. 4 für 
daa Baugebiet südlich Prieser Strand und Chriatiansprles zwischen Frltz­
Reuter-Straße und Kolonieatraße. 10. DurchfUhrungsplan Nr. 199 und 28. Än­
derung des Autbauplanes Nr. 4 fUr das Baugebiet N ordaeite Prieaer Strand 
Nr. 1 - 21. 11 . Durchführungsplan Nr. 210 und 29. Änderuna des Autbaupla-
n s Nr. 4 fUr da Bau ebiet F ritz-Reuter-Stralle/verl. Ottomar-Enking­
Straße/Olde traße/lnduatriebahn. 12. DurchtilhrWlgsplan Nr. 212 Wld 27. Än­
derung des Aufbauplan s Nr. 4 für das Baugebiet Fritz-Reuter-Straße 26 - 58 
und verl. Ottomar- Enking- Straße. 13. 1. Änderung des Durehtuhrungsplanea 
Nr. 240 und 15. Änd rung dea Aufbauplan s Nr. 5 für das Baugebiet Hambur­
ger Chaua e /Dorothe nstraße/v. -d. -Goltz-Allee/Krusenrotter Weg. 14. 
Satzung über Auß nwerbung. 15. Straßenbenennung. 16. Neubau des Nahrungs­
rnittelunterauchungaamtea. 17. Neubau einer Jug ndherberge. 18. Antrag d r 
SPD-RatsherrenfraktiOll b tr. Einführung der FUnf-Taae-Woche bei den 
Dienststellen der tadt Ki 1. 19. P estalozziaehule Friedrichsort. 20. Gliede­
rung d r Handels- und Höheren Handelsschule, d r Wirtschaftsob rschule 
Bowle der Kaufmlnnischen Berufsschule. 21. Änderung des Finanzplanes 19&9 
d r Hafen- und Verkehrsbetriebe. 22. Autstellung von 30 Großtateln im Stadt­
g biet. 23. Ausbau der Danziger Stralle zwischen Katharinen8traße und Have­
mei8terlltralle. 24. Eraatzbeschaffung einer Kraftfahrdrehleiter fUr die Be­
rufsfeuerwehr. 25. Erweiterung der Trinkwasseranlage im Schullandheim 
SchOnhag n. 26. V rschied nes. Nichtöffentliche Sitzuna. 1. - 3. GrundatQcks l 

ana legenheiten. 4. - 5. Darlehenaangelegenheiten. 6. Spltzenfinanzieruna 
w tterer Baumaßnahmen des außerordentlichen Haushaltsplane. 1959. 7. 

pitzenftnanzierung w iterer Bauvorhaben des inanzplanes der Hafen- und 
V rk hrsbetrlebe für 19&9. 8. Kredltaktion "ur nachateUigen Finanzierung voa 
Bauvorhaben. 9. Zustlndigkeit des Nahrungsmltteluntersuchungaamtes. 10. 
Oatuterbahn. 11. Erlaß von Gebühren. 12. Verschiedenes. 

e Der Stadtprlsldent - I. V. Hinz - Stadtrltin -
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3) Eine Tagesordnung ist im Rathaus auszuhängen. -
4 ) ZdA. 

1. V . 

~ (Hinz) 



Bau aus s c h u ß 
- Stadtplanungsamt -

'" I . :~ 
Zu Punkt _ _ __ . der Tagesordnung 

Kiel , den 4. September 1959 

Drucks ache 605 

,&,e t r .: Aufbaup·.l an Nr . 6 - Schilksee -

&" :C !J. Stndtbaurat Prof . Je·nsen 
!..nt rag : Der von de r frÜher en Gemeinde Schilksee übernommene Auf­bauplan wird geändert und erhält die Bez eichnung tl Auf ba uplan Nr . 6". 

Der Än de rung des vorGenannten Auf baupl anes wird zugestimmt . 

Begründun"g 

Der AUfbauJlan Nr . 6 sieht eine Erweiterung der bi sherige n Bau­gebiete vor , um i m nördli chen Raum des Stadtgebietes B L~ u1and zu SChaffen . Es wird darum sUdlich de s Ort s t eiles Schilksee eine c<:t ' 50 ha große Flä che al :. Bauge biet f ür off ene Bauweise ausge ­Wlesen . Der Ausbau soll ab:"i chni t tsvve ise vorgenommen werden. 
D<:t s neue Baugebiet wird westlich durch eine neue Umgehungs straße , dle Schilks ee mit Kiel - Pri es verbinden soll, begrenzt . Die Umgehungs ­straß e tangiert den Ort steil Bad Schilks ee und führt weiter nach Strande , Die Stad t rei el hat sich im Eingemeindungsvert rag v er pflichtet . das von de r früheren Ge me inde Schilksee geplante \7 ohnungsbauprogramm Zu f ördern und fü r die Ber ei tst ellung des erforderl ichen Baugeländes Zu Sorgen . 

D~r Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3. 9 .1959 e1nstimmig zug es timmt . 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 



Der Magistrat 
Bauausschuß 

Stadtplanungsamt 

Zu Punkt der Tagesordnung 

Kiel, den 9. September 1959 

Drucksache 625 -_.'--_.-

Betr.: Durchführungs plan Nr. 190, 1. Änderung des Durchführungs­
planes Nr. 155 und 32 . ' Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 

Berichterstatter: Stadtba ura t Pro f . Jensen 

!ptrag: a) Dem Durchführungspl an Nr. 190 für das Baugebiet bei­
ders eits des straßenzuges Friedrichs orter Straße/ 
An der Schan ze von der Claudiusstraße bis zur Faleken­
steiner Straße 

b) der 1. Änderung des Dur~hführun gsplanes Nr. 155 für 
das Baugebi e t An der Schanze, Oldestraße, Lange straße, 
Gorch-Fock-Straße und Prieser Höhe 

c) der 32. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 

wird zuge s t i mmt. 

Begründung: 

Zu a): Mit dem Anwa chs en der Bevölkerung im Stadtteil Friedrichs­
ort sind be i den Anli egern der Friedrichsorter Straße und 
der straße An der Scha nze Bauwünsche zur Vergrößerung bzw. 
zum Ausbau ihrer Geschtift e a ufgetreten, di e eine endgül­
tige Entscheidung üb er di e zukü!,lf'tige städtebauliche Ent­
wicklung di es es Einka ufsgebiet e% lordern. In Verbindung 
damit soll en die Verkehrsverhältnisse, die in keiner Weise 
mehr den he utigen Be därfnissen entsprechen, verbessert wer­
den. Nach e inge hender städtebaulicher Prüfung, inwieweit 
den Wünsch en der Friedrichsorter Bevölkerung unter Berück­
sichtigung weitge hender Erhaltung des Baubestandes ent­
sprochen werd8n kann, ist nunmehr vorgesehen, den gesamten 
Fahrverkehr a us dies em straßenzug herauszunehmen, an seine 
Stelle eine Umgehungsstraße zu bauen und das heute bereits 
best ehend e Einkaufsgebi et zum Fußgängerbezirk zu erklären. 
Diese Lösung hat den Vorteil, daß die Verkehrsverhältnisse 
ohne die sonst unvermeidbaren Abbrüche hochwertiger 
Geschäftsgrundstücke wes entlich verbessert werden und sich 
der Ausbau eines abs eits vom Fahrv Grkehr liegenden Ge­
schäftszentrums im Rahmen der Absichten der Anlieger un­
gestört 0nt wickeln könnte. Die Fri~drichsorter Straße soll 
von der C!audiusstra ße bis zum Braunen Berg eine neue 
Führung trhalten und westlich der an der Friedrichsorter 
Straße gel egenen Grundstücke ang elegt werden. Der Erfolg 
dieser vorgeschlagenen Lösung wird davon abhängen, daß es 
gelingt, im Bereich des Einka.ufszentrums ausreichende Park­
mö glichkeit en zu schaff en. Auß erdem gehörennoch die Anlage 
verkehrs sich er er Fußgängerübe rwege sowie der Bau eines 
Fußgängertunnels zur Fritz-Reut er-Straße als Wohnsammel­
straß e dazu. 
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Für die Durchführung der obigen städtebaulichen I bsichten 
werden vorsorglich für die von der VerkGhrsplanung sowie aus 
sonstigen Gründen d~s öffentlichen Wohls betroffenon Grund­
eigentümer entsprechend e Maßnahmen nach §§ 17 bzw. 49 ff. 
des Aufbaugesbtz6s vorgesehen . 
Ob und inwiewbit diese Bodenordnungsmaßnahmen erforderlich 
werden, wird davon abhängen, Db ~ine Bereinigung der Grund­
stücksverhältni sse auf freiwi l liger Basis erreicht werden 
kann . 
Die betroffenen Flurstücke sind dem Flächennachweis de s 
Durchführungsplanes zu entnehmen . 
Vorhand ene Gebäud e bzw . Gebäude t ei l e , die entweder der fest­
gelegten Nutzung nicht entsprechen od er einer solchen nicht 
zugeführt werden können, sind ab zubrechen, sobald die Durch­
führung der geplanten Maßnahmen oder das öffentliche Wohl 
dies erforderlich machen, spätestens jedoch mit eintretender 
Baufäl ligkeit . wesentliche Umbauten und wesentliche Erwei­
terungen können nicht zugelassen we rden, Mod ernisi erungs­
maßnahmen fallen nicht darunt er. 

Zu b) Der Durchführungsplan Nr. 155 wi rd ent sprechend den im Durch­
führungsplan Nr . 190 vorg esehenen Maßnahmen geändert. 

Zu c) Der Aufbauplan Nr. 4 wird entsprech end den im Durchführungs­
plan Nr. 190 vorgesehenen Maßnahmen geändert . 

Der Bauausschuß hat der vorgesehenen Planung am 3 . 9 . 1959 grund­
sätzlich zugestimmt. Der Beschluß erging einstimmig. 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt de r Tagesordnung 

Bau aus' s c h u ß 
- Stadtplanungs amt -

Kiel, den 4 . Sept ember 1959 

~etr . : Durchführungsplan NI' . 194 und 26 . Änderung des Aufba uplanes 
NI' . 4. 

B. E • -- .. Stadtbaurat Prof . J ensen 

A,ntr_ag: a ) De m Durchführungs plan Nr . 194 für das Baugebiet Friedrichs­
orter Stra ße 47 - 67 und 54 - 70 , 

b ) der 26 . Änd erung des Aufbauplanes NI' . 4 
wird zugestimmt . 

Be gründu~ 

Der Vorort Friedrichsort ist in den l etzte n Jahren derart angewachsen, 
daß zwangsläufig eine Be r einigung und Ergänzung der alten Bo.ugebiete 
e~fOlgen muß . Da zu ge hört zunächst die Verbess urung der Verkehrsver­
~al~nisse , die in keiner ~eise den heutigen Bedürfnissen entsprechen. 

s ~st vorgesehen, daß die Friedrichsorter straße unter weitgehe nder 
B~rucksichtigung der vorhandenen Bebauung verbreitert wird , so daß 
dl

h
e Fahrbahn 3 Fahrspuren s owie entsprechend bemessene Bürgersteige 

er ält . 

D~~ Anordnung der vorgesehenen baulichen Sanierung der Einzelgrund­
~.ucke wird durch dcn Fort s chritt der stäQtebaulichen Entwicklung 
d ~eses Gebietes be st immt . Bei Ausbau der Friedrichsorter Straße ist 
B~e Inanspruchnahme von Vorgä rten zur Schaffung der notwendigen 
urgersteige erforderli ch . 

~m ~er Gefährdung spielender Kinde r durch den ständig wachsenden 
crechr vorzubeugen, soll an der Achterwurth eine größere Spiel­

~lhnatzfläche angelegt werden . Damit wird für das benachbarte dichte 
o gebiet eine bi sher fehlende Spielplatz fläche für die Kinder ge­

s Chaffen . 

!ür d~e DurchführunG der o . g . städtebaulichen Absichten werden vor­
dorg~lCh für die von der Verkehrspl anung sowie aus sonstigen Gründen 
ne~ offe ntlkchen Uohls betroffenen Grundeigentümer entsprechende Maß­
w~ me~ nach § 17 bzw. 49 ff des Aufbaugdsctzes vorgese hen . Ob und in­
ale~elt diese Bodenordnungsmaßnahmen erforderlich werden , ist davon 
bhangig , ob eine Bereinigung der Grundstücksverhältnisse auf freiwillj ., 
~~r%Basis erreicht werden kann. Es werden f olgende Flurstü.cke betroffen: 
94 21 , 489/1 , I/I , 90/1 , 478/1, 449/ 1 , 450/1 , 270/1 , 61/1 , 234/4 , 93/24 , 

4 , 148/ 23 , 40 2/23 , 401/23 , 387/ 21, 389/ 41 , 392/ 47, 40/ 14 , 40/16 
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426/47, 40/26, 528/40, 40/27, 421/40, 420/40, 386/43. 

Gleichzeitig werden die Flurstücke 392/47, 389/41, 387/21, 401/23 
und 386/43 in eine Um1e gung gern . §§ 18 ff des Auf baugesetzes einbeZc 

Ferner ist zwischen den Flurstücken 234/4 und 61/2 sowie 528/40 und 
428/47 ein Grenzausg1e ich bzw . eine Grenzverbesserung gem. § 16 Aufl 
gesetz vorgesehen. 

Vorhandene Gebäude bzw. Gobäudeteile, die entweder de r f e stgelegten 
Nutzung nicht entsprechen oder einer solchen nicht zugeführt ne rden 
können, sind abzubrechen, ' sobald die nurchführung de r geplanten Maßt 
oder das öffentliche Wohl dies erforderlich machen, spätestens jed~ 
mit eintretender Baufälligkeit. Wesentliche Umbauten und wesentlicb( 
Erweiterungen können nicht zugelassen werden. Modernisierungsmaßna~ 
fallen nicht darunter. 

Zu b) ' 

Der Aufbauplan Nr. 4 wird entsprechend den in dem Durchfd.hrungs plall 
Nr. 194 vorgesehenen Maßnahmen getindert . 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3. 9.1959 einstf 
zugestimmt . 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt der Tages ordnung 

Ba u aus s c h u ß Kiel , d en 4 . September 1959 
- Stiu t )l anungsam~ 

&,etr . : 

B. E . -- .. 

Drucksache 607 

Durchführungsplan Nr . 195 

Stad tbaurat Prof . J ensen 

A!ltrag : Dem Durchführungsplan Nr,. 195 für das Baugebie t Ohristianspri es/ " 
An de r Schanze/Falck enste in er Straße wird zugestimmt . 

13egründung 

Fd~r ~as östlich de s bi s herige n '.leges An de r Schanze liegende Baugebiet, 
a s 1m Norden und Ost en durch die Falckens t ein er Straße und im Süden 

~urch die Straße Chr is ti anspr i es begrenzt wird , soll unt cr weit ßehender 
Lr haltung de r ~ohngeb hude eine Bereinigung der Grundstücke angestrebt 
we r den . Im Rahmen der gegeb enen Möglichkeiten s ind die be ste henden 
Ne bengebäude zu beseitigen. Für das ge samt e Wohngebi et , dess en Wohnun­
~en zum Teil in übe r a l t erten Gebäuden bzw . Kase rnengebäuden li egen , 
voll an de r Möhrkes traße e in Kinder spi el platz ausgewie sen werden,damit 

, der notwendige und gee i gne t e freie Ra um für die Kinder di ese s Ge­
b1 et es geschaffe n wird . Auch ist e ine Bereinigung der beiden bebauten 
Grund s t üc ke südwestlich des a lt en Fr i cdr ichsorter Fri edhofes vorgesehen , 
~mhd ?r Schule das fü r sie er forderliche Brweiterungsgelände zu geben . 

e l1 eßlich soll i m Zuge des Gesamtausba ues des Straßenzuges Prieser 
~t~and - Chri stianspri es de r ~eg An der Schanze als Zubringerstraße zur 

r1 edric hsorter St raße ausgebaut we rden . 
FÜr die Durchführung der obige n städtebaulichen Absichten werden vor­
~org~~eh für di e von der Verke hrsp l anung sowi e aus sonst igen Gründen 
nehB oIfcntlichen Wohl s betroffe nen Grundeigentümer entsprechende Maß-
ame n nach §§ 17 bzw . 49 ff des Aufbaugesetzes vorgesehen . 

~b Und inwi ewei t diese Bouenordnungsmaßnahmen erforderlich werden , wird 
fav?n, abhängen , ob e ine Bere inigung der Grundstücksverhä ltni sse auf 
r e1Wllliger Ba s i s erretch t werden kann . 

Es werden f olgende Flur s tücke bzw . Teil e der Flurstücke be trof fen a 

~§ ' 55 , 59 , 42, 65 , 69 , 70 , 72/1, 60 , 201 , 68/ 2, 73 , 68/1 , 74 , 
77 ' 58 , 86 , 81, 76 , 96 , 87, 88 , 91, 97 , 94, 92 , 129 , 200 , 84 , 80 , 

, 90 . 

~~~~andene Gebäude b ZV1. Geb äudet eile, die entwe der der f es tgelegten 
kö Zung n icht ent s prechen oder e iner s olchen nicht zugeführt werden 

nnen, sind abzubrechen, s obald die Durch führung der ge )lanten 
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Maßnahmen oder das öffentliche Wühl dies erforderlich machen , 
spätestens jedoch mit e intretender B3ufälligkeit. Wesentliche 
Umbauten und wesentliche Erweit erungen können nicht zugelassen 
werden; III odcrnisierungsm.ßnahmen fallen nicht darunter. 

Der Bauauss chuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3 . 9 .19~9 
einstimmig zugestimmt . 

Prof. Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt 'J 
eI MagisiIal 

Bau aus s c h u ß 
- Stadt planungsamt -

Kiel , den 4 . September 1959 

Drucksache 608 

~tr!..!. Durchführungsplan Nr . 196 und 24 . Anderung des Aufbauplanes 
Nr . 4 . 

~E..!...!. Stadtb aurat Prof . J ensen 

dLnJ.r.aß.!.. a) Dem' Durehführ ungsplan Nr . 196 fLtr:' das Baugebiet Olde straße/ 
An der Sehanze/Christianspries/Koloniestraße , . 

b ) der 24 . Änd e rung des Aufbauplanes Nr . 4 
wird zugest immt . 

Begründung 

~ 
:~r Verbesserung der Verkehrsführung für die Ortsdurchfahrt durch den 
Ha~ort Friedriehsort ist für die Straße Christianspries , die zugleich 
Ve rPtz~fahrts straße zur MaK ist , im Rahmen einer 1 . Ausbaustufe eine 
im ~relterung vorges ehen . Außerdem soll die Straßenführung, wie bereits 
Verb~fbauPlan fest gelegt , verändert werden, so daß eine unmittelbare 
sch l~dung der Straße Chri stianspries mit der Straße An der Schanze ge ­
Falakffen wird . Dadurch wird eine zügige Ortsdurchfahrt erreicht , und die 

c Cnsteiner Straße wird vom Durchgangsverkehr entlastet . 
F" 
l~~ das zwis chen der Straße Christianspries und der Industriebahn 
nurge~de Gebiet , das sieh im Eigentum des Bundes befindet , ist zunächs t 
vOr elne generelle Nutzungsausweisung als Fläche für öffentliche Gebäude 
beu:esehen, um einer unorganischen Entwicklung dieses Baugebietes vorzu­
fÜh en . Zu gegebener Zeit werden im Wege einer Ergänzung dieses Durch­
fOl~ungSPlanes näher e Festlegungen über eine eventuell e Bebauung er­
stüc~n . yorerst kann somit die augenblickliche Nutzung dieser Grund-

Jflaehen erhalten bleib en . 

i~~ ~~e Durchführung der o . a . städtGb~ulichen Absichten werden vorsorgli c : 
1iChe lC ,v on der Verkehrs planung sowie aus s ons t igen Gründen des öffent-
§ 17 ~ HOhls betroffene n Grundeigentümer entsprechende Maßnahme n nach 
BOden ZW . 49 ff des Aufbaugesetzes vorgesehen . Ob und inwieweit diese 
eine Ordn~ngsmaßnahmen erforderlich werd en , wird davon abhängen , ob 
erreiB~relnigung der GrundstücksverhUltnisse auf freiwilliger Basis 
38 4~ t werden kann . Es werden folgende Flurstücke betroffen : 
Zw ~ , 47/ 1 , 48 . 
gel~SCh§ en den FlB-r stücken 38 , 40/1, 41 und 44 wird eine Grenzbereinigung 

• 16 des Auf baugesetzes erforderlich. 
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Vorhandene Gebäude b zw. ~ebüudeteile, die entweder nicht der festge­
legten Nutzung entsprechen oder einer solchen nicht zugeführt werden 
können, sind abzubrechen, s obald die Durchführung der ge planten Maß­
nahmen oder das öffentliche vYohl die s erforderlich machen, spätestens 
jedoch mit Eintreten der Baufälligkeit. Wesent liche Umbauten und Er­
weit erungen können nicht zuge l assen werden. MOdernisi erungsmaßnahmen 
fal len nicht darunter . 

Zu b) S 

Der Auf bauplan Nr . 4 wird ent spre chend den im DurchführungGplan Nr. 
196 vorgesehenen t[a13nahmen geändert . 
Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3.9.59 einstimmig 
ge stimmt. 

Prof. Jensen 
Stadtbaurat 



_Z_u __ P~_n_k_t __ ~~ ____ der Tagesordnunß 

Bau aus s c h u ß 
Sta dt planungsamt 

Kiel , den 4. September 1959 

Drucksache .-2Q9_ 

!etr.: Durchführungsyl an Nr . 197 und 25 . Änderung des Auf baupl anes 
Nr . 4 

&. Z .~ Stadtbaurat Prof . J ensen 

ßptrag : a ) Dem Durchführungsplan Nr . 197 für das Baugebiet Christians ­
pries/Koloniestraße einschl . Ostse ite Industri ebahn, 

~ a ): 

b) der 25 . Änderung des lufbaupl anes Nr . 4 
wird zugestimmt. 

!~r die Straße Chris tiansprie s , de r en a ugenbl ickliche Führung und 
i mes~ung den heutigen Verkehr sanforderungen nicht mehr entspricht , 
fst,elne Begradigung und Verbreiterung vorgeoehen, damit ein einwand­
gr~ler Verkehr s ablauf gew~hrl cis tet wird . Hierauf muß besonders Wert 
F~' egt, werden , da die St r a ße vom Bcrufs- und 'vverks verkehr zu den 
sol edrlchsorter Industriebetrieben stark belastet wird, wozu in den 
Fö mndllermanaten noch der Ausflugsvorkehr zu den Badeplätzen an der 

r e hinzukommt. 

~~s G~bi e t zwischen de r Indus tri ebahn und de r St r aße Christianapries 
'vV ~l 1m, Hinblick a uf die benachbarten Industri eanln gen als gemi s cht es 
V'~nngebl e t ausgew i esen werden , um damit für di e Zukunft die Errichtung 
heitSammelgaragen, Ausbesoerung~rks tätten und lihnli chen der Allgeme in­
an oder de r Nachbarschaft dienenden Anlagen zu ermö glichen. Für das 
ric~~r Straße liegende ~erftgeldnde wi rd ber eits ein Projekt zur Er-

ung eines gr ößeren Wagenabstellpl atzos verfolgt. 
F" 
s~~ ~~e Durchführung der obigen stnutebaulichen Absichten werden vor-
desg"lCh für die von de r Ver kehr spl anung sowie a us s onstigen Gründen 
Maßnohffentlichen Wohles betro ffenen Grundeigentümer entsprechende 

amen nach §§ 17 bzw . 49 ff des Aufba uges etzes vorgese hen. 

~~r~n~ inwien eit diese Bodenordnunßsmaßnahmen er f orderlich werden , 
aUf a~o~ a?hängen ,. ob e in~ Bereinigung de r Grundstücksverhältnisse 

frclwllllger Bas l s errelcht werden kann . 

Es werden fol gonde Flurstücke bzw . Toile der Flurstücke betroffon~ 
7, 8 , 9/1, 10/1, 11, 12, 13/2, 14/4 , 16, 2/7 , 4/1. 
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Vorhandene Gebäude bzw . Gebäud.eteile , die ent we der d.er fes t ee" 
l egten Nut zung nic ht ent spre chen oder einer solchen nicht zu­
geführt werden können , s ind abzubrechen , sobald die Durch fUh'" 
rung der ge planten Maßnahme n ode r das öffentl iche Wohl dies e~ 
forderlich machen , spätes t ens j edoch mit eint retende r Baufäl l 1 

kei t . Yle sentli cho Umbauten und wosentliche Erv"ei terungen könne 
ni cht zugelassen wordeni :Modernisi erungsmaßnahmo n fal l en ni cht 
darunt or. 

Zu b) : 

Der AUfbauplan Nr . 4 wird entsprechend den i m DurchfUhrungspl ­
Nr . 197 vo rgesehenen f,1aßna hm en geändert~ 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3. 9. 1959 
st i mmig zuges timmt . 

Prof . Jensen 
Sto.cltbaurat 
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Zu Punkt ... .. de r Tagesordnung 

B De.r f\1agistrat 
a u aus s c h u ß Kiol, den 4. September 1959 

- Stadtplanungsamt -

Drucksache 610 

letr~: Durchführungsplan Nr. 198 und 31. Änderung des .Aufbau­
planes Nr. 4 

~ Eal. 8tadtbaurat Prof. J ensen 

~tragl a ) Dem Durchführungsplan Nr. 198 für das Baugebiet südlich 
Prieser Strand und Christ i anspries zwis chen Fritz-Reuter­
Straße und Koloniestraße, 

b) der 31. Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 
wird zugestimmt. 

Begründung 

.&,u a11 
~;~ ~tr~ße Prieser Strand!Christiansprics entspricht in ihrer Führung 
und ~n lhren Abmas sungen nicht mehr den heutigen Verk ehrsverhältnissen 
Hau edarf dringend einer diesbezüglichen Verbesserung . Si e i s t die 
undPt~ufahrtsstraße zum Geschäftszentrum in der Friedrichsorter straße 
InduW~r~ aUßerdem vom We rks- und Berufsverkehr zu den Friedrichsort er 
liehs l'l ebetrieben s tark belastet. In den Sommermona~ten kommt zusätz­
Es i noch der Ausflugvcrkehr zu den Badepl ä tzen an der Förde hinzu. 
handst daher vorgesehen, den Straßenzug unt er Berücksichtigung der vor­
grad?nGn baulichen Anlagen auf de n angre nz enden Grund s tücken zu be-

1gen und zu v erbreit orn. 
Für d' 
lieh l~ D~chfuhrung der obigen städteba ul ichen Absicht en worden vorsorg-
spre ~ur dle von der Verkehrs pl anung betroffenen Grundei ge ntümer ent­
wiew c , e nd~ r.~aßnahmen nach § 16 de s 1~u fbaugesotzes vorgo sehen. Ob und in -
abhä~lt dlcse Bodenordnungsmaßnabmen er f orderlich werd en, wird davon 
ge~ B~e~, ob e ine Ber einigung der Grundstücksvorhältnisse auf freiwilli-
125/1 Sls erreicht werden kann. Es werden f olgende Flurstücke betroffen: 

, 127/1 und 123/1. 
~ 
Der A f 
VorgC U hbauPlan wird ent spr echend den im Durchführungsplan Nr. 198 

Se enen Maßnahmen geändert. 
Der B 
einst~ua~sSChUß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3.9.1959 

mmlg zugestimmt. 

Prof. J ensen 
Stncltbaurat 



Zu Punkt der Tages ordnung 

Bau au s s c h u ß 
Stadt pl anungsamt -

Kiel, den 4. Sept embe r 1959 

Drucksache 611 

~etr . : Durchführungsplan Nr . 199 und 28 . Änderung de s Aufbau­
planes Nr . 4 

!.E. : St adtbaurat Prof . Jensen 
~ntrag: a) Dem Dur chführungs plan Nr . 199 für da s Baugebiet 

Nords eite Prie s er Strand Nr . 1 - 21 

.tu a1 

b) der 28. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
wird zuge s t immt. 

Begr ündung : 

~i~ Straße Prieser Strand a l s Hauptzufahrtsstraße zum Stadtteil 
Vrledrichsort genügt nicht mehr den heutigen Anforderungen des 
~rkehrs und soll daher verbreitert we r den . Hi erbei wird es sich 

~lcht vermeiden l a s s en , daß ein Teil der Anlie ger an de r Nordseite 
~r Straße eine Te i lflä che ihrer Vorgärt en aufgeb en muß, damit 

e1nle ausreichend bemessene Straße mit Radweg und Bürge r st eig an­
ge egt werden kann . 

tUr die Grundstücke östlich de r Fritz-Reuter-Straße , die heute 
em wes entlichen schon gew erblich genutzt werden, soll eine dem­
D~tsprechende Ausweisung im Durchführungsplan vorges ehen werden . 
wl~ ~r~ße und Lage die se r Grund stücke l ä ßt diese Möglichkeit zu, 
B~te~ Jedoch zu bea cht en i s t, da ß gefährdende od er belästigende 

rlebe ausges chlos s en ble iben . 

~:rtZWischen den Grundstücken Pries e r Strand 19 und 20 bereits 
lis ehende Durchgang zur Weststraße und damit zu den weiter öst­
llc

h
h gelegenen Wohngebieten wird im Durchführungsplan als öffent-

C er Fußweg vorges ehen . 

;~~ die Durchführung der obigen st ädtebaulichen Absichten werden 
Gr" SOrglich für die v on der Verkehrsplanung sowie aus sonstigen 
sp~nden des öffentlichen Wohls be t rof fenen Grundeigentümer ent­
voreehende Maßnahmen na ch §§ 17 bzw . 49 ff des Aufbauges etzes 

ges ehen. 

~~r~nd inwieweit die s e Bodenordnungsmaßnahmen erforder l ich werden , 
nis davon abhängen, ob e ine Bereini gung der Grunds t ücksverhält­

se auf freiwilli ge r Basis erre icht werden kann . 

Es Werden fol gende Flurstücke bzw . Tei le der Flurs tücke betrof fen: 
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99/4, 99/~ , 244/99, 99/3, 97/9, 245/99, 246/99, 99/2, 97/8, 
635/97, 636/97, 97/1, 309/97, 229/97, 264/97, 97/6, 313/97, 
935/125, 38"3/95, 384/95, 327/95, 624/95, 237/95, 785/95, 
210/95, 200/95, 194/95, 95/3, 178/95, 162/95 und 160/94. 
Vorhandene Gebäude bzw. Gebäudeteile , die entweder der fest­
gelegten Nutzung nicht entsprechen oder einer solchen nicht 
zugeführt werden köpnen, sind apzubrechen , sobald die Durch­
führung der ge planten Maßnahmen oder das öffentliche ~ohl 
dies erforderlich machen, spätestens jedoch mit eintretender 
Baufälligkeit . Wesentliche Umbauten" und wesentliche Erwei ­
terungen können nicht zugelassen werden, Modernisierungs­
maßnahmen fallen nicht darunter. 

Zu b) 

Der Aufbauplan Nr . 4 wird entsprechend den im Durchfüh­
rungsplan Nr . 199 vorgesehenen Maßnahmen geändert . 
Der Bauaussehuß hat der Vorlage in der Sitzung am 3. 9 .1959 ci~S 
zugestimmt. 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt de r .TafLcsS,>rdnung 

Bau aus s c h u ß Kiel , den 4. Scptember 1959 
- Staut pl anungsamt -

DhlCksa che 612 ,--

~tr.~ Durchf ührungs plan Nr . 210 und 29 . Änderung des Aufb a uplanes 
Nr . 4 . 

~ Sto.dtbaurat Pro f . J ens en 

~rag l a ) Dem Durchführungspl an Nr . 210 für das Baugebi et Fritz-Reuter­
Straße/vcrl. Ottomar-Enking-St raße/Oldestraße/lndustriebahn , 

~ 

b) der 29 . Änderung des Auf ba uplanes Nr . 4 

wird zugestimmt . 

~ründung 

Im S' gcb' J.nne e iner städtebaulichen Gli ederung sol l das na türliche Niedc rungs- , 
du le~, das zwischen der Ro.ndbebauung de r Fritz-Reuter- S r aße , der In­
wo:trl eb~hn und dem Ne ubaugebiet der a lten Koloni e liegt t und ohnehin 
bQr e~ sCJ.nes s chl echten Baugrundes zum üb erwie genden Teil ni cht beb~u-
gem 1st, als Sport- und Erholune;sge l iinde für die Bevölkerung nutzbar 
orta c~t we r den. Seine zentrale Lage inmitten der Stadteinheit Friedriehs­
im BgJ.bt ~ie Möglichke it, daß anstel le de r bisherigen Sportpl ä tze, die 
werdaugebJ. et li egen, h i er ein zusammengefaßtes Sportzentrum ange l egt 
PUßwen kann, wohin die Bewohner aus den umliegenden Wohngebietcn auf 

egcn ge l angen könnon . 

t~~erdem er s cheint es zweckmäßig , auf den Flä chen, die eine bauliche 
Pfl~utzung ermöglichen, Einrichtungen de r Jugenderziehung und der Jugend­
für ~~ Vorzusehen. Damit wird von vornher ein die Nutzung dieses Gebietes 
dies o fentliche BauaufGaben best immt und eine BebQ uung verhindert, die 
p" em Grundgedanken de r Gesnmtplanung für Friedr i chsort entgegensteht . 
s~~ ~~e Durc hführung der obi ge n städtebaulichen Absichte n werden vor-
de s g .. lCh für die von de r V\,; rkehrs jüanung s owie aus sonstigen Gründen 
nahm offentlichen Vy ohls be troffenen Grundeigentümer entsprechende Maß­
Wiew~~ nQ?h §§ 17 b zw . 49 ff des Aufbauges et zes vorgesehen. Ob und in­
hä.n lt dlese Bodenordnungsmaßnahmen erforderlich werden , wird davon ab­
Basfe n , ob e ine Bere inigung der Grundstücksv crhültnisse a uf frdiwilli ge r 
E s erreicht vver den kann . 

s We rden fol gende Flurstücke b zw . Teile der Flurstücke betroffen! 
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80/35, 80/5, 80/1, 934/92, 92/1, 92/2, 93/3, 93/4, 721/93, 
875/93, 333/64, 730/64, 351/6 4, 352/64, 66/1, 84/1, 353/64, 
86/1, 87/1, 89 , 80/37, 2/5, 3/1, 4/1 und 2/ 8. 
Vorhandene Gebäude bzw. Gebäudeteile , die entwede r der festge ­
legten Nutzung nicht entspre chen oder einer solchen nicht zuge"'det 
führt werden können , sind abzubrechen , sobald di e Durchführung 
geplanten Maßnahmen oder das öffentliche V/ohl dies erforderlich, 
machen , spätestens jedo6h mit eintr6tender Baufälligkeit. wesent~ 
liehe Umbauten und wesentliche Erweiterungen können nicht zuge1a 
werden . Modernisicrungsmaßnahmen fallen nicht darunter. 
Zu b): 

Der Aufbauplan Nr . 4 wird entsprechend den im Durchführungsplan 
210 vorgesehenen Maßnahmen geändert. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 3.9. 1959 
einstimmig zugestimmt . 

Prof . Jensen 
Stadtbaurat 



Zu Punkt t 2 der Tagesordnul}ß 
{t ~'~·i ~f"'! f 

Bau aus s c h u ß 
~ Stadtplanungsamt 

Kiel, den 4. September 1959 

Drucksache 613 

~ TIurchführungsplan Nr . 212 und 27. Änderung des Aufbauplanes 
Nr. 4. 

~ Stadtbaurat Prof. Jensen 

~ a) Dem Durchführung splan Nr . 212 für das Baugebiet Fritz­
Reuter-Straße 26-58 und verlängerte ottomar- Enking- Straße , 

b) der 27. Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 
wird zugestimmt . 

Begründung 

~ 
~~,eine gute Einfügung des zwischen Fritz-Reuter-Straße und Christians­
Si;hS geplanten Sport- und Erholungsgeländes in die umgeb8nde Bebauung 
1ie erzustellen , soll die Nutzung der am Rande dieses Grüngebie tes 
gesgenden Grundstücke festgelegt werden . Hierbei ist folgendes vor-

ehen s 
1) D~e Anlage eines Pflegeheimes westlich der Ottomar-Enking-Straße, 

dle über die Fritz-Reuter-Straße nach Süden verlängert werden soll , 
2) , 

~lne Fußwegverbindung von der Wohnbebauung des Gebietes nordöstlich 
her Fritz-Reut er-Straße zum geplanten Sport-, Schul- und Er­

Olungsge lände, 
3) F 

zestlegung der derzeitigen Nutzung des Gärtnereigrundstücks mit 
Ufahrt von der Fritz-Reuter-Straße. 

~~lde~ ) Fritz-Reut c r-Straße ist e ine Verbess erung der Verkehrsver­
iäh~hlsse vorgesehen. Sie soll zu gegeb ener Zeit zu einer leistungs­
sOligen Wohnsammelstraße ausgebaut werden. Straßenbreite und -führung 
p" en den h eutigen Erfordernissen angepaßt werden. 

~~~sdie ~urchführung der obigen s tädtebaulichen Absichten werden 
G:rU Orgllch für die von der Verkehrsplanung sowie aus sonstigen 
de ~d~n des öffent lichen Wohls betroffenen Grundeigentümer entsprechen­
Ob ua nc:hmen na ch §§ 17 bzw. 49 ff des Aufbaugesetzes vorgesehen. 
Wi:rdhd lnwieweit diese Bodenordnungsmaßnahmen erforderlich werden , 
aUf fda~on abhängen , ob eine Bere inigung der Grundstücksverhältnisse 
E relWilliger Basis erreicht werden kann. 

e Werden folgende Flurstücke bzw. Teile der Flurstücke betroffen : 
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Zu Punkt 14 der T agesordnung 

Der Magistrat 
Bauausschuss Kiel, den 10. September 1959 

Bauverwaltungsamt 

Druc ksa che 615 

Betr.: Sat zung üb er Außenwerbung 

ß.E. : Stadtbaurat Frof . J ens en 
Antrag : Folgender Nachtrag wird beschlossen: 

1 . Na chtrag 
zur Sat zung der St adt Kiel über Außenwerbung 

Vom • •.. .• 1959 

Auf Grund de r §§ 2 bis 4 des Preußischen Gesetzes 
gegen die Verunstaltung von Ortschaften und land­
schaftlich hervorragenden Gegenden vom 15 . Juli 1907 
(GS S . 260) , der §§ 2 und 3 der Verordnung über Bau­
gestaltun~ vom 10 . Nov embe r 19 36 (RGBl. I s . 938) 
und der §~ 4, 27 und 28 Buchstabe f der Gemeindeord­
nung fü r Schle sw i g- Holste in vom 24 . Januar 1950 
(GVOBl . Schl . -H . S . 25) hat di e Rat s versammlung nach 
Anhörung von Sachve r s t ä ndi gen im Einvernehmen mit 
dem Oberbürgermeister der Stadt Kiel als Ordnungsbe­
hörde und mit Genehmigung des Ministers für Arbeit, 
Soziales und Vertriebene fol gende Sat zung beschlos­
sen: 

Artikel I 
§ 6 de r Satzung der Stadt Kiel über Außenwerbung vom 
18 . Oktobe r 1954 (Kieler Nachrichten vom 21 . Oktober 
1954 und Schleswi g- Hol steini s che Volkszeitung vom 
21 . Oktober 1954) wird, wie fo l gt, geändert : 
1 . Absä t ze 3 bis 6 lauten: 

( 3 ) Dem Beirat gehören neun Mit glieder an . 
(4) Die Ratsversammlung wählt sechs Kie l er Bürger 

fUr die Dauer ihrer Wahlzeit . Für jedes Mitglied 
ist ein Kieler Bürger als Vert r eter für diese 
Wahlzeit zu wählen . Die Ratsversammlung kann 
die Mitglieder und die stellvertretenden Mit­
gli~der vorzeitig abberufen . Vie r Mitglieder 
und vier stel lvertretende Mitglieder sind 
Vors chlagslis ten zu entnehmen , welche die fol­
genden Organi sationen vorlegen können: 
a ) Industrie- und Handel skammer Kiel, 

b) Bund Deut s che r Architekten, Bezirksgruppe Kiel , 
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c) Haus- und Grundeigentümerverein von Kiel 
und Umgegend e.V. und 

d) Arbeits gemeinschaft Kieler Wohnungsunter~ 
nehmen e.V. 

Jede Vor s chlagsliste muß mindestens vi er Namen 
enthalten. Dabei können di e Bür ger, die als 
Mit glieder, und die Bürge r, die a ls stellver­
tretende Mit glieder vor ge s chlagen werden, ge­
trennt bezeichnet wer den. 

(5) Dem Beirat gehören f erner die Leiter des BaU­
aufsichtsamt s , des St adt planungsamt s und des 
Amts für Wirt s chaft s förd erung der Stadt Kiel 
als Mitglie der an. Ihre Stellvertret er im Amte 
sind stellvertretende Mitglieder des BeiratS. 

(6) Der Beirat wählt seinen Vorsitzenden und sei~t" 
nen stellvertrete nden Vorsitzenden aus der Ml 
te seiner Mi t glieder. 

2. Bisheriger Abs atz 5 wird Abs atz 7. 

Artikel 11 
(1) Dieser Nacht rag tri t Ot a"m Tage na ch seiner Ver ö"f' 

fentlichung in Kraft. 
(2) Die Wahlzeit der gegenwärtigen Mit glieder und 

stellvertretenden Mitglieder endet mit Ablauf 
der Wahlzeit der am 24 . April 1955 gewählten 
Rat s versammlung. 

Kiel, den • • • • • • • • 1959 

Begründung: 

Es hat sieh als zweckmäßig erwie s en, den durch die satz~~ 
Stadt K~el über Außenwerbung eingesetzten Beirat für Auß 
werbung in seiner Wahlzeit, wie dies bereits für andere 
Gremien ge s chehen .. der Wahlz eit der Rat svers ammlung anzt1;~ 
gleichen. Durch Beschluß der Ratsversammlung vom 13. De~ 
1957 wurde so bereits beispielsweise für den Beirat fur ~ 
Stadtgestal tung, den Beirat für das Jugendaufbauwerk , d!eli 
Beirat bei der Krels1andwirtschaftsbehörde und andere Sv 
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soweit die Ratsversammlung für die Wahl der Mitgl ieder zu­
st ä ndi g ist, verfahren. 

Bei dieser Gelegenheit werden die Bes timmungen des Jahres 1954 
in ver s chiedener Hinsicht klarer gefaßt. Auch wird ent­
sprechend der bi s herigen Praxis ausdrücklich bestimmt, daß 
die gewählten Mitglieder Kiele r Bürger se in müssen . 

Der Bauausschuß hat der Vorlage in sein er Sitzung am 3.9 .1 959 
einstimmig zugestimmt. 

Prof . J ensen 
St ad tba ura t 



Zu Punkt, • .tS.,~ Tageso,Fdnunß 

B a Un~1' MaCJisttath ß !C' 1 d 4 Cl t b 1959 aus S c u 1e, en • üep em er 
- Bauverwaltungsamt 

])rucksache 597 

!etr.~ Straßenbenennung 

~E., Stadtbaurat Prof . Jensen - . 
@trag: Die von der Kaiserstraße zwischen den Grundstücken - Kaisers traße 1 und 3-5 in südöstlicher Richtung abgehende neue 

straße erhält die Bezei chnung 

"Johnnnsenweg " • 

Begründung 
Izn Z st Uge der Bebauung des Geländes zwischen den Grundstücken Kaiser-
Erraße,l - 5 und dem Blaschkeplatz mit Wohnhduse rn wird eine neue 
Wi~~hl1eßungsstraße entst ehen, für die eine Namensgebung erforderlich 
Hei -,Es wird vorgeschlagen, die Benennung nach dem Musikdirektor 

nrlch Johannsen vorzun ehmen. 

~~~ikdirektor Heinrich Johannsen ist im Kieler Musikleben besonders 
e Vorgetreten. Eine Ehrung durch die Benennung einer straße nach ihm 
rSCheint vollauf berechtigt. 

Mus'k ' ~ dlrektor Heinrich Johannsen 

1883 ... 1885 
1885 ... 1888 

Anschließend 
1891 ... 1904 

geboren am 29 . Juli 1864 in Lauenburg/Elbe 
gestorben am 8 . Februar 1947 in Eutin 

Besuch des Konservatoriums in Hamburg 
Besuch der Hochschule für Musik in Berlin 

Besuch der Akademischen Meisterschule in Berlifu 

Organist an der Klosterkirche in Preetz 
1 Seit 1896 zugleich Lehrer für Liturgie am Predigerseminar Preetz 

904 ... 1934 Organist der St .-JÜrge n-Kirche in Kiel 
1909 Verleihung des Titels "Königlicher Mus ikdirektor " 

~eit 1~13 auch Lehrer für Stimmbildung und Sprachtechnik an 
er Unlversität Kiel 

~~98 ... 1928 .. ])irigent des Kiele~ Lehrergesangvereins. 
hannsen fuhrte den 1898 ßcgrundeten Kiolcr LOhrergesangverein 

s chnell zu hoher Blüte . Er trat mit ihm nieh'G nur in KieI , 
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sondern auch in ganz Schleswig-Holstein, in Bremen , Berlin, 

Leipzig und im Rheinland us~ . mit großem ~rfolg auf . 

Daneben leitete er einen Frauenchor und war ein vorzüGlicher 

Begleiter für Solisten. Ine Sängerin Emmi Leisner war seine 

Entdeckung und seine Scl Ulerin . Seine regelmäßigen Konz erte 

bedeuteten stets ein Ereignis im Kieler Mus ikleben und so ist 

sein Name aus der Kieler Musikgeschichte nicht fortzudenken . 

Johannsen hat mit Erfolg auch selb s t komponiert und hat zahl­

r eiche Lieder vertont oder für den Chor bearbeitet, darunt er 

viele Lieder von Klaus Groth und Theodor Storm neben vielen 

anderen plattdeutschen und hochdeutschen Texten. So ist er 

auch der Schöpfer der Melodie des Glockenspiels auf dem Kieler 

Rathausturm . 

Der Bauaussdhuuß hat der Vorlage in seiner .Sitzung um 3. 9. 1959 
einstimmig zugestimmt . 

Prof . Jensen 
Stadtbaurnt 



Zu Punkt 16 der Tagesnrdnung 

für die Sitzung der Ratsversammlung am 17. Sept . 1959 

Hau p t amt Kiel , den 15. Septemb er 1959 

Drucksache 619 --------------

&etrifft: Neubau e ines Nahrungsmitteluntersuchungsamtes 
]erichterstatter: Stadtrat L ü h r , 

Stadtbaurat Prof . J en sen. 

~ntrag: a) Der Neuqau des Nahrungsmitte lunt ersuchungsamtes , 
der nach dem Kostenanschlag de s Hochbauam t es mit 
977.000,-- DM abschließt , ist nach den Plänen des 
Hochbauamtes in Kiel - Suchsdorf zu errichten . 
Für das Projekt an der Waisenhofst r aße waren 
528 . 000 ,-- DM vorgesehen . Di e entsprech~ nden Mehr­
kost en von 449 . 000,-- DM s ind durch den außeror ­
dentlichen Haushaltspl an 196 0 bereitzustellen . 

b ) Die Gesamtkosten für den Neubau e inschli eßlich 
Inventar und Ge r ä t e berechnen sich wi e folgt : 

1. Gebäud e 
Inventar 
Geräte 
Verwaltungskostenbeitrag für die 
Ausarb eitung der Baupläne und die 
Bauüberwachung 

2 . Hausmei sterwohnung 

In den außerordentlichen Haushalten 
1957 und 1958 sind insgesamt 
ei ngesetzt , so daß noch 
als dritte Rate in den auß er ord ent ­
lichen Haushalt für 1960 einzusetzen 
sind . 

729.905,-- DM 
75.634,--.DM 
85 . 361 ,-- DM 

37 . 600 ,-- DM 
928 .500 ,-- DM 

48.5 00 ,-- DM 
97 7. 000 ,-- DM 

528 . 000 ,-- DM 
449 . 000 ,-- DM 

-l-us,ge l egt : Baupläne 

Beg r ü n du n g 

~er Magistrat hat in se iner Sitzung vom 17. Dezember 1958 beschlos­
d~nf daß,d er Neubau des nahrungsmitteluntersuchungsamtes in Suchs ­
ei r errlchtet we rd en s oll . Diese Veränd erung des Bnuplatzes hat 
st ne gan~e Reihe von Mehrkost en zur Folge , di e an der Waisenhof­
d e~aße nlcht ent tand en wär en. Diese sind in erst er Linie folgen-

In Su h gl ' c S? orf muß e in e neue Heiz ungsanlage ges chaffen werden (Zu-
Ko~l~h fur Schul erweit erung und Verwaltungsgebäude) mit Tiefkeller , 
ter S eller, Heizungsschornst e in usw., währ end auf dem Bauplatz hin-

dern Rathaus an die Fernheizung anges chlos sen werden konnte . An 
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der Waisenhofstrnßa war ein flaches Dach vorges ehen , während Suchs- . 
dorf in Anpassung an das Ortsbild und di e bereits vorhandene 
Schule ein halbes steiles Dach erhalten muß; während hinter dem 
Rathaus auf Grund des sehr be engten Bauplatzes u~d des nach Nor­
den zur Kirche hin fallenden Geländes um e inen Innenhof gebaut 
wurde , sind in 8uchsdorf sämtliche Häume von einem fU tt elflur aus 
zugängig; an der ~~isenhofstraße konnte an die Vollkanalisation 
angeschlossen werden , in Suchs'do r f 'ist di e Brstellung einer be ­
sonderen Kläranlage (zugleich für Verwaltungsgebäude) erforder­
lich; das gleiche gilt für di e Erstellung ei ner neuen Trafosta­
tion in 'Suchsdorf , die in Kiel nicht erforderlich gewesen wäre . 

Ferner Mehrkosten für eine Gaszuleitung von der Kopperpahler Al-
lee bis zum Bauplatz; in Kiel war Gas vorhanden; die Außenanla­
gen sind desgleichen höher , da di e entspr echenden Vere orgungs ­
leitungen länger sind als hint er dem Rathaus . 

Durch diese Notwendigkeiten ist der cbm- umbaute Raum von 4030 um 
1770 auf 5800 cbm gestiegen , obwohl die Nutzfläche sich im Rah­
men des 1 . Proj ekt es und des vom Magistrat genehmigten Raumpro­
grammes hält . 
Die Gesamt kosten für das alte Projekt beliefen sich auf 670 . 000 ,­
DM , abzüglich 37.000 , - - DM für Räume des Vermessungsamtes , also 
633 . 000 , - - Dm . Demgegenüber betragen die Gesamtkosten einschl . 
Inventar und Geräte für den Neubau Suchsdorf 977 . 000 ,-- DM; die 
Mehrkosten gegenüber dem Plan ~aisenhofstraß e betr agen somit 
344 . 000 ,-- DM; s i e sind im einz elnen wie folgt begründ e t : 

A. Mehrkoste n durch die neue Lage in Suchsdor f : 

1. Für den Fahrradraum im Keller ist ein Rampennieder­
gang erforde r lich . Die Mehrkosten betragen It . Pos . 
53 = 650 ,-- DM 

2 . Bei ~er Lichtanlage sind beim Hausanschluß und der 
Telefonanl age an Mehrkosten 1. 200 ,-- + 2 . 000 ,-- DM 
entstanden . 3 . 200 ,-- DM 

3. Dem Grundstück entsprechend sind zwischen Schul­
gelände und dem Gelände des Polizeipostens 
Grundstückeinfriedigungen vorzus ehen . Die Mehr-
kosten hierfür bet ragen ' 8 . 000 ,-- DM 

4 . Für die Bearbeitung des 2 . Projektes kommt zu­
sätzlich ein 2 . Statiker- Honorar hinzu . Mehr-
kosten 6 . 500 ,-- DM 

5 . Gär tnerische Anlagen an Mehrb otrag 4 . 300 ,-- DM 

6 . Der Mehrbedarf an c bm- umbautem Raum ergibt sich 
zum gr ößten Teil aus der bedingt festgel egten 
Planung mit ~ittelflur , erforderlichem Treppenhaus , 
Heizungskel l er mit Rohrl ~ itungskanal , Fahrradk el l e r 
und aus archi tektonischen Gründen mit höherge­
führt em Dachges choß , und zwar wie folgt : 
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a Kellerflur ca 190 cbm ca 65,- DM 12 .35 0,- tl 

b Kellerstichflur " ' 45 11 " '65 ,- " ~ . 925, - " c Erdgeschoßflur 11 190 " "11 5 ,- " 211 . 850 ,- n 

d Obergeschoßflur " 230 " "11 5, - " 26 .45 0,- " e Treppenhaus It 180 " "11 5,- " 20 .700 , - " f Heizraum " 145 11 11 65,- " 9 . 425 ,- " 

~l 
Röhrkanal !i ' 30 11 11 65,- 11 1.950,- " 
Fahrradke+ler 11 130 :1 " 65 ,- 11 ' 8.450,- " 
Dachgeschoß 1\ 130 1\ 11 80 ,- 11 ' 1 0.400 - " 

11 4-~50-Ö~~ DN 

Die weiteren 500 cbm-umbauten Raumes sind konstruktiv 
,bedingt, und zwar : 
Durch die zweigeschossige Bauweise und die hiermit 
verbundene größere Belastung und Konstruktionsstärke 
d~r Stahlbetondecken , welche bei eingeha ltener gl eicher 
llcht er Raumhöhe von 3 m eine größere Geschoßhöhe und 
somit den Mehrbedarf an cbm wnbauten RC:lUmes ergeben . 
Durch den nötige n Deckenhohlraum zur Unterbringung 
der umfangreichen Rohrleitunge n für Wasser, Gas, Ab­
was s er usw . 

nie Kost en hi erfür sind in den Gesamtkosten enthalten . 
7. Für Gaszuleitung von der Kopperpahler Allee bis zum 

Verwaltungs zentrum anteilmäßig '30.000,- DM. 

~~~~oste~ du:r:.9J'l ~_~ .. ? tf'~y~t~!'....J3au_kost~n seJ (dem ~2..~tenanschlag 
. _~~tember 1957: 1 . _. --- ---
• S ~ lt dem letzten Kostenanschlag gestiegene Kosten 

fur Inventar, veranschlagt waren im 8eptember 1957: 
72.495,- DM , jetzt Mehrkosten 3.1:79,- DM . 

2. Die Geräte kosten lt . Angebot vom 22 . 8 .1 957 
t 4 .947 ,- DM und sind nach Rückfrage vom 18.6.59 um ° % erhöhte Die Mehrkos t en betragen 4 . 495, - DM . 

3. Meh~kosten von 4~000 ,- DM , die mit den Kosten­
~telßerungen bei den Bauarbeiten im Bauhauptgewerbe 

egrundet sind 4.000 ,- DM . 

~J2§..~li~hkei ten ~~ A.}:ll~~" ~ie geme~nsam dem noch zu er~tellenden 
~ ~~~§l~ungsEentrum ~nd der geplanten Scn~lerweiterung dlen~ 
I, D~rdh Einbau einer zentralen Heizkesselanlage für Nahrungs-

~lttelun~ersuC~ungEamt , Sc~ule und Verwaltungsgebäude wird der. 
AUSbau elnes Tl efkellers mlt Wanne gegen Grundwasser erforderllch. 
fUßerdem kommt ein Schornst ein, Schornsteinkopf, Fuchs und Kessel ­
Mundament der Pos~7-16, 24 , 46-50, 60, 97-9 9 hinzu. Die anteiligen 

ehrkosten betragen demnach bei 24 . 500 ,- DM bei 28 % = 6.860,- DM . 
2. ~~ Stahlbetqna r beiten für Schornsteinauswechselungen, Deckenplatten 

27u1en und Uberzüge beim Tiefkeller der Pos .7, 14, 21 , 22 , 23, 24 , 
M h' 28 und 29 mit zusammon 30565 ,- DM kommen bei 28 % anteilige 
h~ rkost en 998 ,- DM 
lnzu. 

3. ~~ Stahlbetonarbeiten der Tiefkellerwände und 
a~~ ~e~ Kohlenbunker mit zusammen 27 . 500,- DM 
b .elllge Mehrkosten 
el 28 % hinzu . 

Sohle sowie 
kommen als 

7.700,- DM 



" 

.- 4 -

4. Die gesamte Heizkesselanlage kostet 55.182,- DM . 
Die Mehrkosten betrage n anteilmäßig bei 28 % 14.600,- DJ 

' 5. Die Wartung der zentralen Kes se l- und Heizungs ­
anlage für das Nahrungsmitteluntersuchungsamt , 
VerwaltungsgBbä~de und Schule war ursprünglich 
durch einen Hati~meist er mit Dienstwohnung im 
Verwal tungsg,ebäude vorges ehen; aus Platzmangel 
soll jedoch nunmehr diese Wohnung in Verbindung 
mit dem Baukörper des Nahrungsmitteluntersuchungs -
amtes erstellt werden o Mehrkos te n hierfür 48~500,- p. 

6. Für Anschluß des Verwaltungs zentrums an die 
Überlandzentrale muß ein Tr afogebäude errichtet 
werden~ Di e anteiligen Kost en betrage n h~rfür 
(geschätzt) 8.000,- pM· 

7. Ersatz für die itine r halb der zu bebauenden Fläche 
liege nde Kläranlage der Schule, welche als ge­
meinsame Kläranlage für das Ve rwaltungszentraum 
heu zu erstellen ist,ant eilig 

E. Neufests~tzun~ßGr persönlichen 
Kämmer~iamt, bTerdurcn mehr 

Insgesamt: D~' 344-.000,- ,,~ 
=======:::;::.:::: .... 

Nach Ansicht des Leit ers des Chemischen Landes -untersuChungsaIJIte 
Nordrhein-Westf. in Münster und auch des Lei ters des NahrungS~or, 
mittelunt er suchungsamtes Ki el kann ein fortschrittlich einget \ 
tes Nahrungsmitteluntersuchungsamt nur bei Verwendung von Le Ue 
(Stadtgas) einwandfrei arbeiten. 
Es ist mit Sicherheit anzunehmen, daß Suchsdorf Leuchtgas ern9 

wird . Würde man das Nahrungsmitteluntersuchungsamt jetzt mit f 
Propangas ausstatten, müßte man bei der späteren Umstellung aU 

Leuchtgas erhebliche Mittel für Brenner, Geräte , Leitungen US"'il 
aufwenden. Hinzu käme die kostspmelige und zeitraubende umste\ 
der Chemiker von Propan- auf Leuchtgas bei Versuchen und Anal10 
Außerdem müßten auch die Kosten für die Herrichtung einer eXP , 
sionssicheren Kammer für Propangasflaschen und die erhöhten 139f; triebskos t en in Ansatz gebracht werden. Nach Ansicht des Leitee 
des Nahrungsmitteluntersuchungsamtes werden diese Kosten sien e 
mit dem Betrag e decken s der für eine .Gaszuleitung von der KOPPß pahler Allee bis zum Verwaltungszentrum anteilmäßig aufzuwende 
wäre . 

Im übrigen hat· der Leit er des Nahrungsmi tteluntersuchungsamt~itl 
Schreiben vom 12.3.1959 dem Hochbauamt unter anderem mitgete l , 
daß bei der Verwendung von Propangas zur eigenen Sicherheit e~& 
forderlich wäre, jedem Gutachten den Nachsatz hinzuzusetzen, 
die Analyse vorbehaltlich des Sicherheitsfaktors beim Arbeite~ 
Propangas durchgeführt wurdc~ Es ist kaum anzunehmen , daß ein 
Gericht dann derartige Gutac hten zum Gegenstand der verhandlu~S 
machen wird~ _ 5 _ 
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Zur Fra ge des Luftschutz es folg endes : 

Auf Grund eines Schr eib ens des Innenminist ers (Schl eswig- Holstein) vom 
28 . 4 . 58 ist mit einem Zuschuß innerhalb de s A_Kr eises (da zu gehört e der 
Bauplatz hint er dem Rathaus) nicht zu r echnen . Die neue Lage in Suchs­
dorf ent spricht dies er Forderung . 

Laut Innenminis ter s ind j edoch nur ortsfeste Einrichtungen des Luft ­
schutzhilfsdi onst cs zus chußfähig; d . h~ Labors mit den ent sprechenden 
luft schutztechnischen baulichen Sicherungen , die im Ernstfalle der Unter­
suchung durch Kriegse inwirkung v er seuchter Lebensmitte l dienen kilinnen . 

Über den Bau derartige r Labors konnten von keine~ Stelle techni sche 
Angaben gema cht wereen . Da außerdem die bisher iße Erfahr ung geze i gt hat 
( z . B. Stoll en uht er der Jugendherb er g e ) , daß Anträge auf f inanzielle 
Bet eiligung des Bund es sehr lange Laufzeit haben und damit den Bau­
beginn na ch heutiger Sicht um 1 Jahr und länge r v erzöge rn, i s t im v or ­
liegende n Flan ke in ent sprechendes Labor vorg es eh en . Di ese s so l l zu einEm 
späteren Zei t punkt (wie b eim Altersheim Freiligra thstraße ) b ei einer 
E~veit erung des Amt es , zu sammen mit evt. Luftschutzräwnen für di e Schule 
und die Ve r wal tungss telle Suchsdorf , gebaut werden . 
Die Planung l äßt eine derartige Mö glichkeit zu . 

Der Antr ag hat dem Gesundheitsaus s chuß in s einer Sitzung vom 14.August 
1959 vorgel egen . Der Ausschuß hat der Vorla ge einstimmig zuge s timmt~ 

I .V. 
J en sen 
Stadtbaurat 



Z u Punkt 17 der Tagesordnung 

Der Ma[ i s trQt 
Juc.:e ndwohl i i:l J ,rt s a us chuss 

-JuGe ndamt -

Drucksa che 

Kie l , ue n 10 . 9 . 1959 

616 

Betrifft: Neub <' lu ein er JU.,' endherber[;e in Kiel 
Berichtersta tter: St aatra tDr . Meier-Bant 
Mitb er , ichter s t cl tt er : Stadtba ura t ~r of . Jensen 

Bürgermei s t er Dr . Fuchs 

An t r ag : 1. Die Baupläne un d Kost envbr anschläge de s Hochbauamtes 
vom 17 . 8 . 1959 für den Ne ub a u elner Jugendherberge an 
der Johanne s s tras ce werden genehmigt . 

2 . Die Mittel fUr de n 1 . Bauab~ chnitt - 1. Ra te -
sind mi t 700 . 000,- DM in den N ,chtra[shaushal ts­
plan für da s He chnungsj ahr 1959 einzu s tellen . 
Von diesem Be trElg sin d zu fin anzi er en 200 . 000,-- DM 
durch den Juc endh erb ergsverba nd, 500 . 000 , -- DM 
durch die St adt . 

Be{';ründung ; 
Die Ra tsver s ammlung hat in i~rer Sit zun g am 16 . April 1959 be­
schlos sen , den Neub öu einer Ju( endh erb er ge in 3 Bauabs l hnit t en zu 
erste llen , und zwar im 
I e Bauabschnitt mit 

224 Bettpl ä tz en fÜr l'fanderer und 
20 Bettplätzen in 10 Zi mm ern für Betreuer und Per so na l 

24'4Bett pl ä tz e 

sowie ent s pre chende n Aufenthaltsräumen . Da0 ei s oll en die Kü che 
und die damit zu s a mmenh~ngende n Wirt s chaftsräume für das ganze 
Objek t (Bau s tufen I bi s 111) gebaut ~den . 

11 . Ba uab schnitt mit 
168 Bettplätzen für ' !anderer 

6 Bet eplätzen in 3 ZimMHrn für Be treuer 
~Bettplätz en ; 

111 . Bauabs clmi tt 

106 Som nerb e tt en . 
Der 11 . Baua bs chn itt sol l na ch dem Beschlus s der R t s versammlung 
erst Ilt werder) , we nn d ' s Haus Bellevue endgül tig einem anderen 
Zwe ck zugeführt werden soll . Es bleib t daneben die Überlegung be­
stehen , den 11 . un d evtl . 111 . Bauab " chnitt der Ju~e ndherberg e an 
ein em and er en Pla t z zu ba uen . Bis uah in bleibt d ~ s Gebäude Bellevu e 
noch für den Betrieb der J' ug e ndh(~rberge in de n Sornldermon a ten be­
stehe n . 

Der 



Der 111. Bauabschnitt ist zu ers tellen , wenn über den Bauabschnif 
11 hinaus noch Bedarf an Bettplätzen best eht. 
Die ' rforderlic he n Mittel für aen I. Bauabs chnitt sollten nach 
e) des Beschlusses im Na chtragshausbaltsplan berei tgestell t wer' 
den. 
Der Juge ndwohlfahrtsa ussch uss haT,~e ln selner Sitzung am 3.9.195~ 
bei einer Stimmenthaltun0 be s chlos se n, der Ratsversammlung die 
Errichtung der gesamten JUGendherberge vor zuschl aLen, nachdem das 
DJH - Land esverbund Nordma~k - sich ber e iterklärt hatte , den 
2. und 3. Hauabschnitt sowie die gesamte Inneneinrlchtun ~ ues NeU 
baues zu fin anzi er~ n. Na chdem in elner Be s prechung zWlschen dem 

Dezernenten , den Herren des Jugendharbergswerks und dem Stadtkäm~ 
merer das DJH sich damit einverstanden' erklärt hat , dass entspre; 
chend dem Bes chluss der Ratsver sammlung vo~ 16.4.1959 mit dem BaU 
im Rahmen des 1. Bauabschnittes begonnen werden soll und seitenS 
des DJH hierzu ein Zuschuss von 200.000,- DM fest zugesagt wurde, 
ist eine erneute Beschlussfassung im Wege des Uml aufbeschlusseS 
durch den JUde ndwohlfHhrt sa usschuss herbeigefuhrt worden . Der JW 
gendwohlfahrtsauss chuss hHt dabe i dem obig en Antrag zuge s timmt. 0 
Das DJH ha t in der Besprechung am 7.9.1959 ferner erklärt , dasS 
Anssicht gestell ten weit er en 100.000,- DM er s t gegeben werden, 
wenn der 2 . Bauabschnitt zur Durchführung kommt . 
Die Restkosten für den 1. Ba uab schnitt in Höhe von rd . 500.000"; 
sollen im Haush altsplan 1960 von der St ad t bereitg es ~llt werden' 
Der Finanza us s chus s h .t dem obigen Antrag in selner Sitzung am 
e . ~ .1959 gleichfalls zuges timmt. Der Bauausschuss ha t dem Baupla~ 
und den Kos uenvoranschläge n am 3.9.1959 zugestimmt . 

Dr .Meier-Bant 
Stadtrat 
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Zu Punkt 18 Q.~E.. T~~~~<!n~~ 

9I}lS.!<_sllS.!1~_ ~~.1 

Abschrift 

SPD .-Ratsherrenfraktion Kiel , den 20 . August 1959 

An den 
Herrn Stadtpräsidenten Dr . Rüdel 

K i e 1 
Rathaus 

Sehr geehrt er Herr St adt )r äsident ! 

Betr ifft: Einführung der Fünf- Tage- 1oche bei de n Dienststellen 
der Stadt Kie l 

Die SPD .-Ratsherrenfraktion bittet den Herrn St adtpräsidenten, 

folgenden Antrag in der September-Ratsversammlung zur Beratung 
und Besch lu ßfassung vorzulep;8 n~ 

"Die Fünf- Tage- Woch e ist ü:i.r die Bediensteten der Stadt 

Kie l bei einer täglichen Arbeitszeit von 9 Stunden 
einscb lie ß lieb :Jausen einzuführen • Soweit aus inner­

be trieblichen Gründen ei ne ab'.llJe ich ende Hegelung für 
einzelne Di nststellen ( z . B. Standes amt , Berufsfeuerwehr) 

erforderlich ist , hat der )e r sonal ausschuß die erforderlichen 

Beschlüsse zu fassen . 

Bis zur Einführung der Fünf- Tage- foche findet die jetzt 

gültige Arbeitszeitregelung für die Bediensteten bei 
der Landesregie rung sinngemäß Anwendung . 

Hinsichtlich der Lohnempfänger sind die entsp r echenden 

tarifrecht lichen Bestimmungon zu berücksichtigen . 

Die Per onalverwaltung und der ~ersonalausschuß werden 

beauftragt , ba ldigst den Entwurf eines neuen Dienst- und 

Arbei t splanes vorzule c;en. I I 

Mit vorzüglicher Eochachtungt 

Schatz 

rraktionsvors i tzender 



Zu Punkt der Tagesordnung 

Schulausschuß Kiel, den 2 . September 1959 
SChUl_ u. Kulturamt 

Drucksache 621 

Betr~ Pestalozzischule Friedrichsort 
Berichterstatter: Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

Ant~~ Die Friedrichsorter Pestalo zz iklassen sind von der 
Pestalozzi schule iiest ab zutrennen und zu einer selbstän­
digen Schule zu machen . 

Begründung...:. 

Die Zwe i gstel l e Friedrichsort ,der Pestalozzischule i7est umfaßt 
z . Zt. nachs tehende Kl assen: 

Klasse 3 c 13 Schüler/innen 
" 3 d 14 " 
" 4 c 20 " 
" 5 d 25 " 
" 6 d 18 11 

11 6 e 16 " 
106 Schüler/innen 

================== 

Di ese 106 Schüler/innen werden von 4 Lehrkräften betreut. 

In den Klassen 7 - 9 der Pestalozzischule West befinden sich aus 
Friedrichsort noch 23 SChüler/innen, so daß die Pestalozzischule 
Friedrichsort 1 29 Schüler/innen umfas s en würde. Die durchschnitt­
lichen Neuaufnahmen betragen j ährlich etwa ,20 - 22 Schüler/innen. 

Der Schulausschuß hat am 27.8.1959 einstimmig beantragt, die Zweig­
stelle Friedrichsort der Pestalozzischule Hest zu einer selbständi­
gen Schule zu machen. 

Die Pestalozzischule Friedrichsort kann räumlich in de'r Heinrich­
von-Stephan-Schule untergebracht werden, weil diese Schule durch 
den Anbau der Fritz-Reuter-Schule entlastet wird. 

Der Kultusminister hat am 31 . 8 .1 959 festgestellt, daß ein Be­
dürfni s dafür gegeben i s t, die Pestalozz ischule Friedrichsort 
Zu errichten . 

Dr. Hoffmann 



( Zu Punkt . der Targ~~ordnung 

Schulausschuß Kiel, den 28. August 1959 
Schul- u. Kulturamt 

Drucksache 622'-

Betr.: Gliederung der Handels- und Höheren Handelsschule, 
der lv'irtschaft s oberschule s owie der Kaufmännischen 
Berufsschule 

Berichterstatter: Stadt schulrat Dr. Hoffmann 

Antrag: Ab 1.4.1960 sind die Handels- und Höhere Handelsschule 
sowie die vifirtschaftsoberschule von der Kaufmännischen 
Berufsschule zu trennen. 

Begründung: 

Für die Handels- und Höhere Handelsschule sowie die I.Jirtschafts'" 
oberschule wird die Trennung von der Kaufmännischen Berufsschulef~ 
für notwendig gehalten, um arbeitsfähige Schuleinheiten zu scha!~ 
die den an sie zu stellenden Anforderungen in jeder deise gerecht 
werden. 

Be i einer Trenn~~g ist es unumgäng lich, die bisher nicht besetzte 
Stelle des Studi endirektors für die Handels- und Höhere Handels'" 
schule zu besetzen. Dem Leiter dieser Schule wäre die J irtschaftS 
oberschule ebenfalls zu unterstellen. 

Die Schulpflegschaft der Einjährigen Höheren Handelsschule , 
Zweijährigen Handelsschule und Ivirtschaftsoberschule hat sich 
am 25 .8 .1 959 für die Trennung, die Sc~ulpfleg8chaft der Kauf­
männischen Berufsschule in de r Si t zung am 26.8.1 959 gegen die 
Trennung ausgesprochen. 

Der Schulausschuß hat dem AntraGe am 27.8.1 959 einstimmig zuge­
stimmt . 

Dr. Hoffmann 



Zu Punkt 21 der Tagesordnung 
Der Magistrat 

Wirtschaftsausschuß Kiel, den 20. August 1959 
Hafen- und Verkehrsbetriebe 

der Stadt Kiel 

Drucksache 568 -----------------
Betrifft: Änd erung des Fj_nanzplanes 1959 der Hafen- und Verkehrsbetriebe 

Berichtersta tter: Stadtrat L a n g b e h n 

Antrag: 1. Der Zurückstellung der im Finanzplan der 
Hafen- und Verkehrsbetriebe für das wirt­
schaftsjahr 1959 unter den FinanzplansteIlen 
82 64/13 3 - Herstellung einer Kanalisation Wl 

Querka i und Herstellung von Be­

triebsanlagen für den Bauhof mit 

B1.500,-- DM -, 
8264/144 - Hörnkai - 1. Rate - mit 200.000 ,-­

DM - und 

8264/1 31 Herstellung einer Verbindungs­

straße westlich des Maschinen­
hauses im Nordhafen mit 47.000, -­
DM -

vorgesehenen Ma ßnahmen um 1 J ahr bis 1960 
wird zugestimmt. 

2. Die durc h die Zurückstellung der unter Ziffer 
1) des Antrages nicht beanspruchten Mittel im 

Finanzplan 1959 werden zum Ausbau des Olympia­
hafens (Becken 1) verwendet. Im Finanzplan 1959 
wird unter der FinanzplansteIle 8264/148 eine 

überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 310.000,-- DM 
genehmigt. 

Die Mehrausgabe sowie die Änderungen unter Ziffer 
1) dieses Antrages sind in dem Nachtragsf inanzplan 

1959 zu berücksichtigen. 

Begründung: 

-2-
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~gründung: 

Im Finanzplan 1959 der Hafen- und Verkehrsbetriebe ist unter 
FinanzplansteIle 8264/148 als 1. Rate zur Beschaffung des 
Konstruktionsmaterials (Spundbohlen) ein Betrag von 260.000,--
DM vorgesehen. Der Restbetrag in Höhe von 310.000,-- DM sollte 
in den Finanzplan 1960 eingestellt werden. Am 22.6.1959 an­
läßlich der Kieler woche haben die Wasser- und Windverhältnisse 
die Betriebsfähigkeit des Beckens 1 des Olympiahafens fast 
völlig eingeschränkt. Dabei sind weitere Zerstörungen an der 
Spundwand und den Laufstegen entstanden. Die Laufstege haben 
sich von den Pfahlböcken und von der Spundwand soweit gelöst, 
daß bei kommendem Hochwasser mit einem völligen Abreißen der 
Verankerungen zu rechnen ist. Es muß deshalb bei den aufkommen­
den Herbst- und Winterstürmen und dem damit verbundenen Hoch­
wasser damit gerechnet werden, daß die vorhandenen Anlagen 
im Becken 1 in einem derartigen Umfang in Mitleidenschaft ge­
zogen werden, daß eine Benutzung dieser Anlagen zur Kieler 
Woche 1960 vom Tiefbauamt aus Sicherheitsgründen nicht mehr 
zugelassen wird. Eine provisorische Instandsetzung für nur 
eine Segelsaison ist technisch möglich, jedoch auf Grund des 
erforderlichen hohen Kostenaufwandes nicht vertretbar. 
Das Tiefbauamt der Stadt Kiel hat die Zurückstellung der im 
Antrag aufgeführten Maßnahmen um 1 Jahr bis 1960 vorge­
schlagen und um die zusätzliche Bereitstellung von 310.000,-­
DM für die Instandsetzung und Erweiterung des Beckens 1 des 
Olympiahafens gebeten. 

Der Wirtschaftsausschuß hat in seiner Sitzung am 13.8.1959 
die Vorlage einstimmig genehmigt. 

Aus den vorstehend aufgeführten Gründen wird gebeten, der im 
Antrag vorgeschlagenen Änderung des Fin~nzplanes 1959 zuzustiro~ 
men. 

Langbehn 
stadtrat 

l 



Zu Punkt 22 der Tagesordnung 

Der Magistrat Kiel j den lO.September 1959 
Bauausschuß 

T i e f b au amt 

Drucksache 582 

Betr. : Aufstellung von 30 Großtafeln im Stadtgebiet. 

Berichterstatter : Stadtbaurat Prof . J ensen . 

Antrag : Folgender Sofort entscheidung vom 2.9.1959 des Magistrats 
wird zugestimmt : 

Bei der neueinzurichtenden Haushaltsstel l e 651/6 . 812 
werden f ür die Anschaffung einschl . des 1. Auf - und 
Abbaus der 3 0 Großt afeln bi s zu 60.000 DM bereitge ­
stellt . Dieser Be t ra~ wird im Rahmen de s Nacht r ags ­
haushaltsplanes 1959 gede ckt . 

Begründung : 

Auf Anregung der politischen Parteien i s t vom Bauaufsi chtsamt 
in Verbindung mit der Stadtpl anung , dem Werbebeirat, dem 
Tiefbauamt und der Verkehrspolizei die Aufstellung von rd . 
20 - 30 Großta f eln im üt ad t gebiet zu de n Kommuna l wahlen vorge ­
schlagen worden . 

Die Deutsc he Städt ereklame i st be r eit, f ür 12 Tafeln die Eis en­
füße auf ihre Kosten zu beschaf fen , einzubauen und zu unterhal ­
ten . Der Stadt bleibt hiernach die Ans cha ff ung der 30 Tafeln 
mi t den rest li chen 18 Eisenfüße n . Die Kosten einer Tafel werden 
bei eine r Hol zkonstruktion auf rd . 600 - 700 DM, die Kosten fü r 
einen Eisenfuß einschlie ßlich Einbau auf 100 DM ( f ür 1 Tafe::jtS i nd 
3 Füße erf orderlich ) geschätz t . Die Kosten für 1 Taf el aus 
ütahlkonstruktion dage gen stellen s icryauf rd . 1.850 DM. 

Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 2 . 9 .1959 zur Sauberha ltung 
des Stadtbildes , insbesondere bei Wahlen, der Aufste l lung von 30 
Groß tafeln (Stahlkontruktion ) im Stadtgebiet, hauptsächlich im 
Stadt zentrum, zugestimmt und bei der neueinzurichtenden Haushal ts ­
stelle 651/ 6 . 812 f ür die Anscha ffung eins chl ießl i ch des 1. Auf ­
und Abbaus der Tafeln bis zu 60.000 DM berei t gestellt. Dieser 
Betrag soll im Rahme n des Nachtragshaushaltsplane s gede ckt werde n . 

Der Magistrat ha t si ch für die Tafeln in Stahlkonstruktion ent­
schieden , da diese auf weitere Sicht s ich voraussichtlich bi lli - ' 
ger s t ellen als Hol ztafeln J deren Haltba rkeit re cht begrenzt 
ist . 

Die Groß taf eln werden für Wahlwerbur g ( Komrnunal-, Landtags - und 
Bundestagswahlen ) den poli t i s chen Part eien kos tenlos zur Ve r ­
f~gung~stellt . Die Verteilung der Werbeflächen der Tafeln auf 
dle einzelnen politischen Parteien ist Sa che der Pa rteien se lbst. 

- 2 -
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In dem Stadtgebiet, in dem die Tafeln aufgestellt we rden , s oll 
zur Sauberhaltung des Stadtbildes möglichst Jede weitere 
Wahlwerbung unterbleiben. Die Parteien haben sich mit der Stad t 
über die Grenze dieser sogenannten "Bannmeile " zu einigen, 
wie sie sich, wie in den Vor j ahren, auch weiterhin mit dem 
Ordnungs amt abstimmen sollen , wo in den Stadtgebieten, in de­
nen keine Großtaf eln aufgestellt sind, die Wahl plakate anzu ­
bringen sind (u.a . nicht an Bäumen und Verkehrsschildern). 

Die Großtafeln können in der Zeit , in de r si e fü r Wanlwerbung 
nicht benötigt werden, über die Deutsche Städtereklame auch 
für Geschäftswerbung usw . gegen e in angemessenes Entgelt zur 
Verf ügung gesteL~t ~erden . 

Sollten sich f ür die Aufstellung von Großtafe ln in Stahlkonstruk ~ 
tion in einzelnen Fällen technische Schwierigkeiten ergeben 
( z . B. Platzmangel für die erforderlichen Fundamente ), können 
hier ausnahmsweise auch Holztafeln aufgestellt werden . 

Da die Angelegenheit eilte und wegen der bevorstehenden Kommu­
nalwahlen i m Oktober keinen Auf schub duldete, ist der Beschluß 
des Magistrat~ vom 2 . 9 . 1959 als Sof ortentscheidung nach § 106 
Abs . 1 Satz 2 GO ergangen und bedarf hinsichtlich der Bereit­
stellung des Betrages bis zu 60 . 000 DM bei der neuainzurichten­
den Hausha ltsa telle 651/6 . 812 der Genehmi gung der Ratsversamm­
lung . 

Jen sen 
Stadtbaurat 



Der Magistrat 
Bauausschuß 
Tiefbauamt 

Zu Punkt 23 der Tagesordnung 

Kiel, den 10. September 1959 

Drucksache 600 

Betrifft: Ausbau der Danziger Straße zwischen Katharinenstraße und Have­
mei st er straße 

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 

Antrag:1. Die Danziger Straße zwischen Katharinenstraße und Havemeister­
straße ist noch im Rechnungsjahr 1959 auszubauen. 

2. Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe 
in Höhe von 90.000 DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
V 651/1904 - Ausbau der Danziger Straße zwischen Katharinen­
straße und Havemeisterstraße -. 

Die Geldmittel sind der Rücklage zur Aufschließung von Baugelände 
zu entnehmen. 

Die Ausgabe ist in den außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan 
für 1959 einzubeziehen. 

Im Gebiet der Danziger Straße werden durch die Baugesellschaft Kiel mbR. 
274 Wohnungen errichtet, die in den nächsten Monaten bezogen werden sollen. 
Eine Teilstrecke der Danziger Straße ist noch nicht ausgebaut. Dieser Ausbau 
war auch im Bauprogramm des Tiefbauamtes für 1959 nicht vorgesehen. Nach­
dem die Wohnhäuser früher als erwartet errichtet werden, ist es im Interesse 
der Einwohner notwendig, einwandfreie Straßenverhältnisse schon jetzt zu 
schaffen. Die Entwässerungskanäle sind in diesem Straßenzug schon vorhanden. 

Die Kosten können aus den Rücklagen zur Aufschließung von Baugelände gedeckt 
werden. Im ordentlichen Haushaltsplan bei 651/937 sind Rücklagemittel vorge­
sehen. Nach Abschluß der Ausbauarbeiten werden Anliegerbeiträge nach den 
gesetzlichen Vorschriften erhoben. 

Die Ausbaustrecke beträgt 140 m. Die 7,0 m breite Fahrbahn soll eine Schwarz­
decke erhalten, die beiderseitigen Fußwege von je 2,50 m Breite sollen mit 
Platten belegt werden. 

Der Bauausschuß hat der Vorlage am 3. September 1959 einstimmig zugestimmt. 

Jen s e n 
Stadtbaurat 



Berufsfeuerwehr 
Feuerwehrausschuß 

Kiel , den 19 . August 1959 

Betrifft : Ersatzbe s chaffwlg einer Kra f tfahrdrehleiter für die 
Berufsfeuerwehr 

Berichterstatter : Stadtrat Kowalewsky 

Antrag: 1. ZUßestimmt wird der Leistung einer außerplan­
mäßigen Aus gabe von 90 . 000 , - - DM bei der neu 
einzurichtenden Haushaltsstelle 71/6 . 987 - Er­
satzbeschaffung einer Kraftfahrdrehleiter -. 

2 . Über die Deckung der Ausgabe wird anläß­
lich der Festsetzung der I . Nachtragshaus ­
haltssatzung für das Rechnungsjahr 1959 ent­
schieden . 

Durch den Unfall mit der Kraftfahrdrehleiter an Feuerwache Ost 
am 9 . J uli 1959 ist der Leiterpark der DL . 26 so stark beschä­
digt worden , daß eine Instandsetzung nicht mehr möglich ist . 

Das Fahrzeug selbst hat nur geringe Schäden, stammt jedoch aus 
dem Jahre 1937 und muß als veraltet angesehen werden. Nach der 
neuen stv zo müssen bis spätestens 1960 alle Fahrzeuge dieser 
Größe mit einer zusätzlichen Bremsvorr ichtung (Motorbremse) aus ­
gestattet sein, wie es bei den neueren Fahrzeugen schon der Fall 
ist . Der nachträgliche Einbau lohnt be i einem so alten Fahrzeug 
nicht mehr . 

Es wird daher die Ersatzbeschaffung einer modernen vollautoma ­
tischen Kraftfahrzeugdrehleiter für notwendig angesehen . 

Aus den Mitteln der Feuerschutzsteuer ist voraussichtlich mit 
einer Beihilfe von 30 % der Anschaffungskosten zu rechnen . 

Der Feuerwehrausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 
23 . 7 . 1959 einstimmig zugestimmt. 

Kowalewsky 
Stadtrat 



Zu Punkt 25 der Tagesordnung 

Der Magistrat 
Söhulausschuß Kiel, den 10. Sept. lCf59 

Schul- und Kulturamt 

~tr. I 

D r u c k s ach e 596 

Außerplanmässige Ausgabe für die Erweiterung der 
Trinkwas seranlage im Schullandheim schönhagen 

~richterstatter: Stadtschulrat Dr. Hof f man n 

!!.ltrag: Bei der Haushaltsstelle 2711/6.971 - Erweiterung 
der Trinkwasseranlage im Schullandheim Schönhagen -
wird eine außerplanmässige Ausgabe in Höhe von 
13.800,-- TIM genehmigt. Deckung erfolgt im Rahmen 
des Nachtraghaushaltsplanes für das Rechnungsjahr 
1959. 

Beg r ü n dun g 

nie Gesamttrisehwesserversorgung des Landschulheimes geschieh~ aus einem 
SOhachtbrunnen, der etwa 86 m hinter dem Hauptgebäude auf einem Vi,iesen­
grundstück liegt. Die Anlage wurde vor dem 2. \ieltkrieg eingebaut. Nach­
dem im Laufe der Jahre mehrfach kleine Verbesserungen an der Anlage duroh­
gefÜhrt wurden, hat sich nun erwiesen, daß durch die Vermehrung der Zapf-
stellen 
lllöglich 
etellt , 

im Hause eine ausreichende Versorgung mit Frischwasser nicht mehr 
ist. Darüber hinaus hat der technische Überwachungsverein festge­
daß die Enteisenungsanlage demnächst erneuert werden muß. 

Eine ~berprüfung durch die Stadtwerke hat ergeben, daß unter Zugrunde­
legung der Erfahrung in Kiel das Haus mindestens mit einer Spitzenleistun€ 
~on 15 m3 l/h angeschlossen werden muß. Im Juni d. Js. war die Förder­
leistung auf 1,5 m3 l/h abgesunken. Bei einem Versuch mit einer Feuer­
lÖSCh-Schlauchleitung wurde eine Förderleistung von 5,5 m3 l/h erzielt. 
namit war eindeutig erwiesen, daß die Leitung von der Pumpe am Schacht , ~ 
brunnen bis zum Hause verstopft (dichtgewachsen) ist und erneuert wer-
den muß. Dabei soll die Enteisenungsanlage, der Druckbehälter und der 
l(ompressor aus dem Raume neben der Küche, der als Gemüseputzraum und jl :.'­
..,(' 
asche benutzt wird, in das neue vvirtschaftsgebäude verlegt werden. 

- 2 -
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Die Wrasen bei der Abwäsche schlagen sich an den kaltwasserfUhrenden 
Metallteilen nieder und führen zu starker SChwitzwasserbildung. Auf 
dem Fußbnden diese s Raumes steht daher ständig \vasse r und alle Eisen'~ 

teile der Trinkwasseranlage zeigen nach kurzer Zeit trotz Far1;lanstr i 

Rostansatz. Ebenfalls hat der Lärm des Kompressors den Betrieb in det 
Küche stark beeinträchtigt. 

:Durch die Erweiterung der Anlage wird eine Leistung von 10 m3 l/h er" 
re icht. Nach Auffassung der Heimlei tung und de s Maschinenamtes reicll'; . 

diese Leistung aus . 

:Der Schulausschuß hat der Vorlage in seiner Sitzung am 27. 8. 1959 
einstimmig zugestimmte 

Dr" Hoffmann 

r 



, ; 

Lfd . 
NI' . 

Anwesenheitsliste . 

N a m e Unterschrift 

- --------------- --- - ------ - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -,.7- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - --

L 

2 , 

3 

4 , 

5. 

6 , 

7 . 

8 

8 

10 

11 

12 . 

13 

14 

15 " 

16 

17 

18 

Ratsherr 
8:t<~ Bad e 

Ratsherr Be th 

Ratsherr Book 

Stadträtin Brodersen 

R atshel'l~ Drews 

Ratsherrin Franke 

Hatsherrin Franzius 

Hatsherrin Hansen 

Stadtrat Hartmann 

Ratsherr Herbst 

Ratsherr Hilde brand 

Stadträtin Hinz 

Ratsherr Dl' . Kasch 

Stadtrat Käster 

Stadtrat Kowal wsky 

Ratsh rrin Kremer 

Ratsherr Dr. Krieger 

l1atsherr Lüdemo.nn 

«YI/lr-h. .... 7, 

Kt4, 
........... ". .." 

. /!!!/I .. .. 
"~ 
~ C!?.:;. . . ~: 

" Jv ouy: -w6 " 

- 2 -



- 2 -

-----------------------------------------------------------------

20 , 

21. 

23 , 

24 . 

25 , 

26 

27 , 

28 

29 

31. 

32 

33 

34 . 

35 

36 " 

37 . 

38 

39 , 

40 

41 

42 , 

43 

44, 

45 

R als herr Lütgcns 

Hotsherr :M:xl'CMx Bröckers 

Stacitrat Dr l\!Iei.er- Bant 

Ratsherr N euman'n 

.8.at8he1"1' No He 

R2.tsherr OstrowJ.cz 

Hatsherr Pfaff 

H8tsherr ~:l( J esk e 

Halsherr EI. ng , 1' 

St2.cltrat r·{itter Ir 
Stadtpräs id ent 
~KN~XX Dr o Rüde l 

Stadtrat Schatz 

Rrtsherri.n Schröder 

Hatsherr Schröd - r 

Stadtrat Schubcrt 

t 

---f 
~~ .. ~ .. 

r L lj~ ~ IrvkW4r­
~~ . 
+- {Ltudu~d-

Hatsherr SichelschmjcJt / A.~ , ~~ 
Ratsherr Dr . Pul$ f-/ <-<.< /l'J-"1/ • ...ß7, . 

f::t"oI'p"_Jd"'oJ,,dltKX~ , . r;.:. J . 

~h · 
»~A----

Ratsherr Stams 

H atshelT Stei.nert . 

Batsherr Thaddey 

Hatsherr in Vormeyer 

Ratsherrin Wallbaum 
Stadtrat 
:t~~~ Dr " Wersin 

R atsben~ Westphal 

Ratsherr Willumeit 
Radke . 

Ratsherr ~i:mGnf:X 

+ 
+ 



Kurzniederschrif t 

über die Sitzung der Ratsversammlung 

am 17. September 19 59 

Beginn : 15.10 Uhr Ende : 18 . 40 Uhr 

Vorsitzender : stellv . Stadtpräsident Frau Stadträ tin Hin z 

Schrj.ftführer : Ratsherrin Kremer 

Anwesend : Sta dträte : Frau Brodersen, Hartml;inn, }!'rau Hinz, 
Köster , Kowalewsky , Lühr, Dr . Meier-Bant , 
Ritter , Schatz , Schubert , Dr . ffersin 

Ratsherren : 

Es fehlen 
entschuldigt : 

s fehlen 
unentschuldigt: 

Bade, Beth , Book, Bröckers, Drews, Frau 
Fra nke, Frau Franzius, RrBI)3 IIel::!lecn, Hil­
debrandt , Herbst , Jeske, Dr . Kasch, Frau 
Kremer, Dr . Krieger , Lüdemann, Lüt g ens , 
Neumann , Nolte , Ostrowicz , Pfaff, Dr . Puls, 
Radke, Renger, Stams, Steinert , Thaddey, 
]rau Vormeyer, Fra u Nallbaum, Wes tphal , 
Willumeit , Sichelschmidt , Frau Schröder, 
Schröder 

Stadtpräsident Dr . Rüdel, Frau Ratsherrin 
Hansen 

Ausschluß von Ratsherren 
wegen Befangenheit: 

Anwesende 
des Magistrats : 

Anwesende der 
Verwaltung · 

M.Ass.Dr.Schwinge 

Oberbürgermeister Dr . Müthling , Bürger­
meister Dr . Fuchs , Stadtb aurat Prof . Jensen , 
Stadt schulrat Dr . Hoffmann, Stadträte : 
8@8:ri;, EUt'!:cle und Langbehn 

Leitender Mag . Direktor v . Germar, Ober­
magistratsräte: Gabriel, Dr . Kopp , Materne , 
Puls , M~118P, ~p . ~ieh~er, By . BchrOC§r, 

.. Dröpner , ) w, -PH,.",..,++,~ 

m9~iBi~~lPQt ~p.P8~en~e:re, Mag . Schulräte : 
Dr . Schütze u. Meibohm . , Städt . Baudirektoren : 
Schroeder, Sauer , Städt . Oberbauräte : Mertens, 
Schmidt , , Schulze , Städt . Baurat 
Becker , Direktor Voss, mehrere Mit lieder 
der Ort s beiräte Suchsdorf und Schilksee , 
Referent Ni tte 
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Drs . 605 
3 . Der-von der früheren Gemeinde SchLlksee übernorn ene Aufbau­

-p l an wird geündert und erhält die Bezeichnung "Aufbauplan Nr . 6 ". 

Der Änderung des vorgenannten Aufbauplanes Nird zugestimmt. 

Beschluß : 

4 . Drs . 625 
a ) Dem DurchfUhrungsnlan Nr . 190 für das Baugebi et b e i ders e its 

des Stra~enzuges Friedrichsorter Straße/ An der Schanze 
von de r Clau diusstraße bis zur Falkensteiner Straße 

b) der 1 . Än derung des Durcb f uhrQngsplanes Nr . 1 55 für das Bau­
gebi e t An der Schanze , Old s traße , Lan /Se Straße , Gorch-Fock ­
Str aße und Prieser Hj he 

c) der 32 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt . 

Beschlu ß : 
!fach Antrag 

5 . Drs . 606 

a ) Dem Durchführungsp l a n Nr . 194 für das Baugebi et Friedrichs­
orter St r aße 47 - 67 und 54 - 70 , 

b ) der 2 b . Änderung des Au.fbau-planes Nr . 4 

wird zuge s timmt . 

Beschluß : 

ac Antrag 

6 . Drs . 607 

Dem Durchfiihrungsp lan Nr . 195 für das Baugebiet Christianspries/ 
An der SChanze/Fa lc kens teiner Straße wird zugestimmt . 

Beschluß : 

- 3 -
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7. Drs . 608 

A) Dem DurchfQhrungsplan Nr . 196 für das Baugebi e t Oldestraße/ 
An der SChanze/ChristianspriesjKoloniestrsße , 

b) der 24 . Änderung des Ba Aufbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt . 

Bes chl uß: 

8 . Drs . 609 

a ) Dem Durchführungsp lan Nr . 197 fü r das Baugebiet Christians­
pries/Koloniestraße einschl . Os tseite Industriebahn , 

b)der 25 . Änd erung des Aufbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt . 

Beschluf3 : 

g . Drs . 610 

a ) Dem Durchf Qh~lngsplan Nr . 198 für das Baugebiet südlich 
Prieser trand und Christianspries zwischen Fritz-Reuter­
Straße und Koloniestra ße, 

b) der 31 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt . 

Beschluß : 
~ Antr 

10 . Drs . 611 ---- -
a) Dem Durchführungsplan Nr . 199 für das Baugebiet Nordseite 

Prieser Strand Nr . 1 - 21 

b ) der 28 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt . 

Beschluß : 
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11. Drs . 612 

a ) Dem Durchführungs-p lan Nr . 210 für das Baugebiet Fritz- euter­
Stra ße/verl . Ottomar-Enking-Straße/Oldestraße/Industriebahn, 

b) der 29 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt . 

Be schluß: 
Nach Anti ' '.' 

12 . Drs . 613 

a ) Dem Durchf tihruhgsplan Nr . 212 für das Baugebiet Fritz-Reuter­
Straße 26/58 und verlängerte Ottomar-Enking-Straße , 

b) der 27 . Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt . 

Beschluß : 
Nac ... t 

Drs . 614 
13 . a ) Der 1 . Änderung des Durchführungs-planes Nr . 240 für das Bau­

gebie t Hambur ge r Chaussee/Dorotheenstraße/v . -d.-Goltz-Allee/ 
Krusenrotter eg wird zugestimmt . 

b) Der 15 . Änderung des Aufbau-planes Nr . 5 wird zugestiwmt . 

BeSChluß..!., 
Nlch Antr 

14 . Drs . 615 

Folgender Nachtrag wird be s chlossen: 

1 . Nachtrag 
zur Satzung der Stadt Kiel über Au ßenwerbung 

Vom • • • • .. 1959 

Auf Grund der §§ 2 bis 4 des Preußischen Gesetzes gegen di e Ver­
unst a ltung von Ortschaften und landschaftlich hervorragenden Ge­
genden vom 15 . Juli 1907 (GS . S . 260 ), der §§ 2 und 3 der Verord­
nung über Bauges taltung vom 10 . November 1936 (RGB1. I S . 938 ) 
und der §§ 4 , 27 und 28 Buchstabe f der Gemeindeordnung für 
Schleswig-Hol tein vom 24 . J anuar 1950 ( GVOB1 . Sehl . -H . S . 25 ) 
hat die Ratsversammlung nach Anhörung von Sachverständigen im 
Einvernehmen mit dem Oberbürgermeister der Stadt Kiel als Ord­
nungsbehörde und mit Genehmigung des Ministers für Arbeit , Sozi­
ales und Vertriebene folgende Satzung beschlossen : 

- 5 -
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Artikel I 

§ 6 der Satzung der Stadt Kiel über Au f3 enwerbung vom 18 . Oktober 
1954 (Kieler Nachrichten vorn 21 . Ok tober 1954 und Schleswi ,-Hol­
stei üische Volks r0eitung vom 2 1. Oktober 19 54 ) wird , wie fol t, 
ge ä ndert : 

1 . Absätze 3 bis 6 l auten: 

(3) Dem Beirat gehören neun Mitp lieder an . 

(4 ) Die a tsversammlung wühlt sechs Kieler Bürger für die 
Dauer i hre r Nahlzeit. Für jedes Mi t g lied ist ein Kieler 
Bürger als Vertreter für diese Wahlzei t zu wählen . Die 
Ratsversammlung kann die Mitglieder und die stellver­
tretenden Mitglieder vorzeitig abberumen . Vi er Mit glieder 
und vier stellvertretende Mitglieder sind Vorschlag s­
li s ten zu entnehmen , welche die folgenden Organisationen 
vorleg en können : 

a) Industrie- und Handelskammer Kiel , 

b) Bund Deutscher Architekten , Be~ irksgruppe Kiel , 

c) Haus- und Grundeig entümverein von Kiel und Umge end 
e . V. und 

d ) Arbeits~emeinschru't Ki e ler Wohnungsunternehmen e . V. 

Jede Vors chlagsliste muß mindestens vier Namen enthalten. 
Dabei können die Bürger , die a ls Mit lieder , und die Bür­
ger , die als stellvertret e nde Mitglieder vorges chlag en 
werden , getrennt bezeichnet we rden . 

(5 ) Dem Beirat gehören ferner die Leiter des Bauaufsichtsamts, 
des Stadtplanungsamts und des Amts für Wirtschaftsför­
derung der Stadt Kiel als Mitglieder an . Ihre Stellvertre­
t er im Amte alx sind stellvertretende Mit gli eder des Bei­
rats . 

(6 ) Der Beirat wählt seinen Vorsitzenden und seinen stellver­
tretenden Vorsitzenden aus der Mit te seiner Mitglieder . 

2 . Bisheriger Absatz 5 wird Absatz 7. 

Artikel 11 

(1 ) Dieser Nachtrag tritt am Tage nach seiner Veröff e ntlichung 
in Kraft . 

(2) Die Wahlzeit der gegenwärtige n Mitglieder und stellvertreten­
den Mitglieder ende t mit Ab .Lauf der Wahlzeit der am 24 . April 
1955 gewählten Ratsversam alung. 

Kiel , den 1959 

Beschlu ß : 

Nach 6"""""" 
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Drs . 597 
15 . Die von der Kaiserstraße zwi",chen den Grllndst i:i.cken Kaiserstraße 

1 und 3-5 in südöst icher Richtung ab ehende neue Straße erhält 
die Bezeichnung 

"Johannsenweg " . 

Beschluß : 

16 . Drs . 61.2 

a) Der Neubau des Nahrungsmitteluntersuchungsamtes, der nach 
dem Kostenanschlag des Hochbauamtes mit 977 . 000,-DM abschließt , 
ist nach den Plänen des Hochbauamtes in Kiel-Sllchsdorf zu 
errichten . 

Für das Projekt an der Naisenhofstraße waren 528 . 000, -DM vor­
gesehen . Die entsprechenden Mehrkosten von 449 . 000, - DM sind 
durch den außerordentlichan Hallshaltsplan 1960 bereitzustel­
len. 

b ) Die Gesamtko ten für den Neubau einschließlich Inventar 
und Gerä te berechnen sich wie folgt : 

1 . Gebäude 
Inventar 
Geräte 
Verwaltun~ skostenbeitrag für die 
Ausarbeitung der Baupläne und die 
Bauüberwachung 

2 . Hausmeisterwohnung 

In den außerordent lichen Haushalt en 
1957 und 1958 sind insgesamt 
eingesetzt , so daß noch 
als dritte Rate in den außerordent ­
lichen Haushalt fü r 1960 einzusetzen 
sind . 

Bes c hluß : 

729 . 905,-- DM 
75.634. , -- DM 
85 . 361,-- DM 

37 . 600 ,-- DM 
928 . 500,-- DM 

48. 500 , -- DM 
977 . 000 ,-- DM 

528 . 000 ,-- DM 
449 . 000, -- DM 

================= 

mit der Einschränkung, daß unter Punkt a) 

des Antrages im 2 . Absatz, erster Satz, die Norte 
"an der Waisenhofstraße" gestrichen werden . 

- 7 -
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17 . Drs . 616 

1 . Die Baupläne und Kostenvoranschläge des Hochbauamtes vom 
17 . 8 .1959 für den Neubau einer Jugendherberge an der Jo­
hannesstraße werden genehmig t . 

2 . Die Mittel für den 1 . Bauabs chnit t - 1 . ~ate - sind mi t 
700.000 , -DM in den Na chtr 'lf;Tshaushal t splan für das He chnungs­
jahr 1959 einzustellen . Von diesem Betrag sind zu finan­
zieren 200 . 000 ,-D.M durch den Jugendherberßsverband , 
500 . 000 ,-DM durch die Stadt . 

Beschlu ß : 

18 . Drs . 624 

Die Fünf-Ta~e- Wo che i st für die Bediensteten der Stadt Kie l 
bei einer täglichen Arbeitszeit von 9 Stunden einschließlich 
Paus en e'nzuführen . Soweit aus innerbetrieblichen GrUnden eine 
abweichende Regelu.ng für einze l ne Dienststellen ( z . B. Standes­
amt , Berufsfeue rwehr ) erforderlich ist, hat der Personal­
ausschuß die erforderlichen Beschlüs s e zu fassen . 

Bis zur Einführun g der ~inf-Tage- oche finde t die jetzt gültige 
Arbeitszeitregelun für die Bediensteten bei der Landesreg ie­
rung sinngemäß Anwendung . 

Hinsichtlich der Lohnempfänger s ind die entsprechenden tarif­
rechtlichen Bestimmungen zu b er ü cksichtigen . 

Die Perso nalverwaltung und der Perso nalausschuß werden beauf­
tragt , b aldi gs t den Entwurf eines neuen Dienst- und Arbei ts­
planes vorzulegen . 

Beschluß : Abgelehnt m! .... ,J ·~(:"f· ..... V .. G.IE1:D • 
", ,;; l . . ....... I., I 1 .. 

Drs . 621 

19 . Die Friedrichsorter Pestalozziklassen s ind von der Pestalozzi­
schule We t a b zutrenn en und zu eine r s elbständigen Schule zu 
mac h en . 

Beschlu ß : 

- 8 -
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20 . Drs . 622 

Ab 1 . 4 . 1960 sind die Handels- und Höhere Hande lsschule sowie 
die Nir t schaftsoberschule von der Kaufmännischen Berufsschule 
zu trennen . 

Beschluß : 

21 . Drs . 568 

1 . Der Zurückstellung der im Finanzplan der Hafen- und Ve r­
kehrsbetriebe fü r das Wirtschaftsjahr 1959 unter den Finanz­
planstellen 

8264/133 - Herstellung einer Kanalisation am Querkai und Her­
stellung von Betriebsanlagen für den Bauhof mit 
81 . 500,-DM , 

8264/144 - Hörnkai - 1. Rate - mi t 200 . O,JO, -DM und 

8264/131 - Herstellung einer Verbindung straß e westlich 
des Maschinenhauses im No dbafen mit 47. 000 ,-DM 

vorgesehenen Maßnahmen um 1 J ahr bis 1960 wird zuges timmt . 

2 . Die durch die Zurückstellung der unter Ziffer 1) des Antra­
ge s nicht beanspruchten Mittel im Finanzplan 1959 werden zum 
Ausbau des Olympiahafens ( Be cken 1) verwendet . Im Finanzplan 
1959 wird unter der Finanzplanste Ile 8264/148 eine überplan­
mäßig e Aus gabe in Höhe von 310 . 000,-DM g enehmigt . 

Die Mehrausgabe sowie die Änderungen unter Ziffe r 1) dieses 
Antrages sind in dem Nachtrag sfinanzplan 1959 zu berücksich­
tig en . 

Beschluß : 

- 9 -
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Drs . 582 

22 . :B'olgender Sofortentscheidung vom 2 . 9 . 1959 des Magistrat s 
wird zugestimmt : 

Bei der neueinzurichtenden Haushaltsstelle §.21j6.812 werden 
für ot"e:n. die Anschaffung einsch1. des 1. Auf- und Abbaus 
der 30 Großtafeln bis zu 60 . 000 DM bereitgestellt . Dieser 
Betrag wird im Rahmen des Nachtrcgshaushalts~lanes 1959 
gedeckt . 

Beschluß : 

Im Einvernehmen mit beiden Fraktionen wird dieser 
Punkt in der nichtöffentlichen Sitzung behandelt . 

Drs . 600 
23 . 1 . Die Danziger Straße zw i schen Katharinenstraße und Have­

meisters traße i st noch im Rechnungsjahr 1959 auszubauen . 

2 . Zug estimmt wird der Lei tung einer außerplanmäßig en AAs­
gabe in Höhe von 90 . 000 DM bei der neu einzurichtenden 
Haushalts telle V 651/1904 - Ausbau der Danzige r Straße 
zwischen Katharinenst raß e und Havemeisterstraße - . 

Die Geldmittel sind der Riickla.ae zur Auf schließung von 
Bau elände zu entnehmen . 

Die Ausgabe ist in den außerordentlichen Nachtragshaus­
h a ltsplan für 1959 einzubeziehen . 

Beschluß : 

Nach Antrag 

Drs . 579 
24 . 1 . Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Ausgabe 

von 90 . 000,-DM bei der neu einzuricht enden Haushaltsstelle 
71/6 . 987 - Ersatzbeschaffung einer Kraftfahrdreh1eiter - . 

2 . Über die Deckung der Ausgabe wird an1äß1ich der Festsetzung 
der I . Nachtragshausha1tssatzung für das Rechnungsjahr 
1959 entschieden . 

Beschluß : 
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25 . Drs . 596 

Bei der Haushalts stelle 2711/6 . 971 - ErweiterJng der 
TrinkwELR eranlage im ::Jcllu1landheim Sch mhan;en - wl. rd 
e ine außerplanmäßir;e Auspabe in Höhe von 13 . 800 ,-DM 
genehmi t . Deckung erfolgt im Rahmen des Nachtr:flshaus­
haltsplanes für db.S echnung jahr 1959 . 

Beschluß : 

Nach All ~ 

26 . Verschiedenes 

27 . Drs . 631 

Die 1m Magistrat zurückgestellte Drucksache 617 betr. Er­
richtung eine Kindersp1elplatze s an der Gutenbergstraße 
wird durch die a t s versammlung am 17 . Sept ember 1959 ent­
schieden . 

Beschluß : Die Dringlichkeit wird anerkannt . 

28 . Drs . 617 

a ) Dem Kuratorium "Spielende Ju end - Gesunde Jugend e . V. " 
werden für die Errichtung eines Kinderspielplatzes an 
der Gutenbergstraße 15. 000 ,-DM freigegeben . Die Mittel 
stehen bei der HaushaltsstelJe 112/6. 523 - An sonstige 
Körperschaften, Verbände und Vereine - zur Verfügung . 

b) Die H' lushaltsmi ttel für die Folgelasten sind durch den 
Nachtragsh ushalt 1959 bezw . Haushaltsvoranschlag 1960 
bereitzustellen . 

Beschluß : 

Auf Antrag von Stadtrat Schatz wird dieser 
Punkt vertag t. 
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Verschiedenes 

/J -

l1A t-1 1 • 

lra~ 
ste11v . Stadtpräsident Ra tshe r rin 

/(?" / ~I// 
. . /:: ~/ p//.,/'! 

Ratsherri..& S t;1 d t I ~ j e I 
[)( r Obflhli .. , r. ' .-cr K.it J, J ",; 9 sq 

(Schriftf"lhrer) - 11 .. · :' '''' al t ,.. ' ,. , ___ I 
!) \ I~tr prulh~~ __ " .... 
2.) I '. 

ii~ rm ..lJ:,.d", . . #~j.~-,~. ~.l:t.u.;Lt~ 
zu ritlkge,~ -H. 
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Kurzniederschrif t 

über die Sitzung de r Ratsversam,nlung 

am 17 . September 1959 

Beginn : 18 . 50 Uhr End e: 19 . 4-5 Uhr 

Vorsitzender : ste llv . 8t cltpräsident Frau Stadträ tin Hin z 

Schriftführer : Ratsherrin Kreme r 

Anwesend : Stadträte : E' au Brodersen, Hartmann, Frau Hinz , 
Köster , Kowalewsky , Lühr, Dr . Meier-Bant , 
Ritter , Schatz , Schubert, Dr . Wersin 

Es fehlen 
ent_~chuldigt : 

Es fehlen 
unentschllldigt : 

Bade , Beth , Boo k , Bröckers , Drews , Frau 
Franke , Frau :E'ranzius, Jh?8Jl:oit Hl5tl'teeHi, Hil­
debrandt , Herbst, Jes ke , Dr . Kasch , E'rau 
Kreme r , Dr . Krieger , Lüdemann, Lüt g ens , 
Neumann, Nolte , Ost rowicz, Pfaff , Dr . Puls, 
Radke , Renger , Sichelschmidt , }~rau Schrö­
der , Schröder , Stams , Steinert , Thaddey , 
Frau Vo rmey er , Frau Nal lbaum, Nestphal, 
,Villumei t 

Stadtprä8ident Dr . Rüdel, Frau ats­
herrin H nsen 

Aussch l u ß von Ratsherren 
wegen Befangenheit : 

Anwesende 
des Map' · strats : 

Anwesende der 
Verwaltung : 

Oberbür ge r meister Dr . Miith11ng , Bürger­
meister Dr . Fuchs , Stadtbaurat Prof . Jen­
sen , Stadtschulrat Dr . Hoffmann , tadt­
r ä te : Ber ehe!L, Engert und Langbehn 

Leitender Mag . Direktor v . Germar, Ob er­
magi s t r?,- t s r ä t e : Ga ~ri e 1 , ·~:...M~~.,..."!Mf!~~ftoe 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~.r , 

Dröpper , 

J):!' . 8eliübz€ 
toren : SehroedeI, Sauer , St äd t . Oberbau­
räte : Me! Leus, aclilitUlt, 9clmoo:f', Schulze , 
Städt . DeutraL :Becker, . , meh-
rere Mitglieder der Ortsbe iräte Suchs­
dorf und SChilksee , Referent itte 
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NIEDERSCHRIFT 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 17. September 1959, 

Rathaus, Ratssaal 

Beginn: 15.10 Uhr Ende: 18.40 Uhr 

Anwesend: 1. stellvertretender Stadtpräsident, Frau Stadträtin Hinz 

Stadträte: Frau Brodersen, Hartmann, Köster, Kowalewsky, 
Lühr, Dr. Meier-Bant, Ritter , Schatz, Schubert, Dr. 
Wersin 

Ratsherren: Bade, Beth, Book, Drews, Frau Franke, Frau Franzius, 
Herbst, Hildebrand, Dr. Kasch, · Frau Kremer, Dr. 
Krieger, Lüdem ann, Lütgens , Bröckers, Neumann, 
N olte, Ostrowicz , Pfaff, J e ske, Renger , Frau Schröder, 
Schröder, Sichelschm idt, Dr. Puls , Stams, Steinert, 
Thaddey, Frau Vormeyer, Frau Wallbaum , Westphal, 
Willumeit, Radke 

Es fehlen entschuldigt: Stadtpräsident Dr. Rüdel, Frau Ratsherrin 
Hansen 

Als hauptamtliche Mitglieder des Magistrats: 
Oberbürgermeister Dr. Müthling, Stadtschulrat Dr. 
Hoffmann, Stadtbaurat Prof. J ensen, Stadtrat Langbehn 

Außerdem sind anwesend: Direktor der Stadtwerke Voss, Leitender 
Magistratsdirektor v. Germal' , Städt. Baudirektoren 
Schroeder und Sauer, Oberm a gistratsräte Dröpper, 
Gabriel, Dr. Kopp, Puls, Städt. Oberbauräte Schulze 
und Mertens, Städt . Baurat Be cker, Magistratsschulräte 
Meibohm und Dr. Schütze, Referent Witte, Magistrats­
assessor Dr. Schwinge, Mitglieder der Ortsbeiräte Kiel­
Suchsdorf und Kiel-Schilksee 

Vorsitzender: 1. stellv. Stadtpräsident, Frau Stadträtin Hinz 

Schriftführer: Frau Ratsherrin Kremer 

Schriftführergehilfe: Stadtoberinspektor Knuth 
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Zur Tagesordnung 

Stellvertretender Stadtpräsident Frau Stadträtin H in z weist darauf hin, daß 
eine Dringlichkeitsvorlage des Kieler Blocks (Drucksachen 631 und 617 ) vorliegt. 
Stadtrat Schatz hat namens der SPD-Fraktion erklärt, daß keine Einwendungen 
gegen die Dringlichkeit erhoben werden. Die Vorlage sollte in der nichtöffentlichen 
Sitzung beraten werden. Beide Fraktionen haben sich aber geeinigt, sie öffentlich 
zu behandeln. 

Abweichend von der Tagesordnung haben sich ferner beide Fraktionen geeinigt, 
den Punkt 22 lIAufstellung von 30 Großtafeln im Stadtgebietll nicht öffentlich, son­
dern in nichtöffentlicher Sitzung zu beraten. 

- Kenntnis genommen -

1) Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 20. Au­
gust 1959 

Gegen die Nieder schrift über die Sitzung der Ratsversammlung am 20. August 1959 
werden keine Bedenken erhoben. 

2a) Mitteilungen des Stadtpräsidenten 

Keine Mitteilungen. 

2b) Mitteilungen des Magistrats 

Keine Mitteilungen . 

3) Betrifft: Aufbauplan Nr. 6 - Schilksee - - Drs. 605 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
~ntrag: Der von der früheren Gemeinde Schilksee übernommene Aufbauplan 

wird geändert und erhält die Bezeichnung lIAufbauplan Nr. 6". 

Der Änderung des vor genannten Aufbauplanes wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die Vorlage anhand von Plänen . 

.!?eschluß: Nach Antrag. 
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4) Betrifft: Durchführungsplan NI'. 190, 1. Änderung des Durchführungsplanes 
NI'. 155 und 32. Änderung des Aufbauplanes NI'. 4 - Drs. 625 -

Be richterstatter: Stadtbaurat Prof. J ensen 
Antrag: a) Dem Durchführungsplan NI'. 190 für das Baugebiet beiderseits des 

Straßenzuges Friedrichsorter Straße/An der Schanze von der Claudius­
straße bis zur Falckensteiner Straße, 

b) der 1. Änderung des Durchführung splanes NI' . 155 für das Baugebiet 
An der Schanze, Oldestraße, Lange Straße, Gorch-Fock-Straße und 
Prieser Höhe, 

c) der 32. Änderung des Aufbauplanes NI'. 4 

wird zugestimmt . 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die V orlage sowie die folgenden Vorlagen 
zu den Tagesordnungspunkten 5 - 12 anhand eines Planes zur Neugestaltung des 
Stadtteiles Pries- Friedrichsort. 

Stadtrat K 0 wal e w s k y erklärt, daß die SPD all n Durchführung splänen 
zur Neugestaltung des Stadtteil s Friedrichsort zustimmen wird. Sie hält es für 
notwendig, daß jetzt, nachdem die MaK neu aufgebaut, die Firma Lindenau aufge­
baut l.md die Firma Poppe im Aufbau ist und damit eine Neusanierung des Stadt­
teiles durchgeführt worden ist, auch die Durchführung spläne für den Bau einer zügi 
gen Verkehrsplanung beschlossen werden. Die SPD ist dem Stadtplanung samt 
dankbar, daß es nach reiflicher Überlegung und zahlreichen Besprechungen eine 
so gute Lösung vorgeschlagen hat. Da eine ganze Reihe von Grundbesitzern betrof­
fen wird, bittet die SPD, alle Grundstücksfragen im beiderseitigen Einvernehm en 
rechtzeitig zu klären, damit die Baumaßnahme zügig durchgeführt werden und 
Friedrichsort sich wirklich zu einer vorbildlichen Garten- und Trabantenstadt 
entwickeln kann. 

Beschluß: Nach Antrag. 

5) Betrifft: Durchführungsplan NI'. 194 und 26. Änderung des Aufbauplanes NI'. 4 
,!?erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 606 -
~ntrag: a) Dem Durchführung splan NI'. 194 für das Baugebiet Friedrichsorter 

Straße 47 - 67 und 54 - 70, 

b) der 26. Änderung des Aufbauplanes NI'. 4 

wird zuge stimmt. 

,!?eschluß: Nach Antrag. 
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6) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 195 - Drs. 607 -
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Dem Durchführungsplan Nr. 195 für das Baugebiet Christianspries/ 

An der Schanze/Falckensteiner Straße wird zugestimmt. 

Be schluß: Nach Antrag. 

7) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 196 und 24. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. J ensen - Drs. 608 -
Antrag: a) Dem Durchführungsplan Nr. 196 für das Baugebiet Oldestraße/ An der 

Schanze / Christianspries/Koloniestraße~ 

b) der 24. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 

wird zugestimmt . 

Beschluß: Nach Antrag . 

8) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 197 und 25 . Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 609 -
Antrag: a ) Dem Durchführungsplan Nr . 197 für das Baugebiet Christianspries/ 

Kolonie straße einschl. Ostseite Industriebahn ~ 

b) der 25. Änderung des Aufbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

9) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 198 und 31. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 610 -
Antrag: a ) Dem Durchführungsplan Nr . 198 für das Baugebiet südlich Prieser 

Strand und Christianspries zwischen Frit z-Reuter-Straße und Kolonie­
straße ~ 

b) der 31 . Änderung des Au fbauplanes Nr . 4 

wird zugestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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10) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 199 und 28. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 611 -
Antrag: a ) Dem Durchführung splan Nr. 199 für das Baugebiet Nordseite Prieser 

Strand Nr. 1 - 21, 

b) der 2 8. Änd erung des Aufbauplanes Nr. 4 

wird zugestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag . 

11) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 210 und 29. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 
B erichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen - Drs. 612 -
Antrag: a ) Dem Durchführungsplan Nr . 210 für das Baugebiet Fritz-Reuter-Straße/ 

verl. Ottomar-Enking-Straße/Oldestraße/lndustriebahn, 

b) der 29. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 

wird zugestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

12) Betrifft: Durchführungsplan Nr. 212 und 27. Änderung de s Aufbauplanes Nr. 4 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. J ensen - Drs. 613 -
Antrag:a) Dem Durchführungsplan Nr . 212 für das Baugebiet Fritz-Reuter-Straße 

26 - 58 und verlängerte Ottomar-Enking-Straße, 

b) der 27. Änderung des Aufbauplanes Nr. 4 

wird zugestimmt. 

Beschluß: Nach Antrag. 

13) Betrifft: 1 Änderung des Durchführungsplanes Nr. 240 und 15. Änderung des 
Aufbauplanes Nr. 5 - Drs. 614 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: a) Der 1. Änderung des Durchführungsplanes Nr . 240 für das Baugebiet 

Hamburger Chaussee/Dorotheenstraße/v. -d. -Goltz-Allee/Krusenrotter 
Weg wird zugestimmt. 

b) Der 15. Änderung des Aufbauplanes Nr. 5 wird zugestimmt. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen erläutert die Vorlage anhand von Plänen . 

Beschluß: Nach Antrag . 
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14) B etrifft: Satzung über Außenwerbung 
Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: F olgender Nachtrag wird beschlossen: 

1. Nachtrag 

- Drs. 615 -

zur Satzung der Stadt Kiel über Außenwerbung 

Vom 1959 

Auf Grund der §§ 2 bis 4 des Preußischen Gesetzes gegen die Verun­
staltung von Ortschaften und landschaftlich hervorragenden Gegenden 
vom 15. Juli 1907 (GS s. 260), der §§ 2 und 3 der Verordnung über 
Baugestaltung vom 10. November 1936 (RGBL I S. 938) und der §§ 4, 
27 und 28 Buchstabe f der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
vom 24. Januar 1950 (GVOBl. SchI. -H. S. 25) hat die Ratsversamm­
lung nach Anhörung von Sachverständigen im Einvernehmen mit dem 
Oberbürgermeister der Stadt Kiel als Ordnungsbehörde und mit Geneh­
migung des Ministers für Arbeit, Soziales und Vertriebene folgende 
Satzung beschlossen: 

Artik I I 

§ 6 der Satzung der Stadt Kiel über Außenwerbung vom 18. Oktober 1954 
(Kieler Nachrichten vom 21. Oktober 1954 und Schleswig-Holsteinische 
Volkszeitung vom 21. Oktober 1954) wird, wie folgt, geändert: 

1. Absätze 3 bis 6 lauten: 

(3) Dem Beirat gehören neun Mitglieder an. 

(4) Die Ratsversammlung wählt sechs Kieler Bürger für die Dauer 
ihrer Wahlzeit. Für jedes Mitglied ist ein Kieler Bürger als Ver­
treter für diese Wahlzeit zu wählen. Die Ratsversamm lung kann 
die Mitglieder und die stellvertretenden Mitglieder vorzeitig abbe­
rufen . Vier Mitglieder und vier stellvertretende Mitglieder sind 
Vorschlagslisten zu entnehmen, welche die folgenden Organisationen 
vorlegen können: 

a) Industrie - und Handelskammer Kiel, 

b) Bund Deutscher Architekten, Bezirksgruppe Kiel, 

c) Haus- und Grundeigentümerverein von Kiel und Umgegend e. V. 
und 

d) Arbeitsgemeinschaft Kieler Wohnungsunternehmen e. V. 

Jede Vorschlagsliste muß mindestens vier Namen enthalten. Dabei 
körmen die Bürger, die als Mitglieder, und die Bürger, die als 
stellvertretende Mitglieder vorgeschlagen werden, getrennt bezeich­
net werden. 
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(5) Dem Beirat gehören ferner die Leiter des Bauaufsichtsam tes. 
de s Stadtplanungsamtes und des Amtes für Wirtschaftsförderung 
der Stadt Kiel als Mitglieder an. Ihre Stellvertreter im Amt sind 
stellvertretende Mitglieder de s Beirates. 

(6) D er Beirat wählt seinen Vorsitzenden und seinen stellvertre­
tenden Vorsitz end en aus der Mitte seiner Mitgli eder. 

2. Bisheriger Absatz 5 wird Absatz 7. 

Artikel II 

(1) Dieser Nachtrag tritt am Tage nach seiner Veröffentlichung in 
Kraft. 

(2) Die Wahlzeit der ge genwärtigen Mitglieder und stellvertretenden 
Mitglieder endet m.it Ablauf der Wahlzeit der am 24. April 1955 gewähl­
ten Ratsversammlung. 

Kiel. den 1959 

B e schluß: Nach Antrag. 

15) Betrifft: Straßenbenennung - Drs. 597 -
B e richterstatter: Stadtbaurat Prof. Jensen 
Antrag: Die von der Kais e rstraße zwischen den Grundstücken Kaiserstraße 1 

und 3 - 5 in südöstlicher Richtung abgehende neue Straße erhält die 
Bezeichnung 11 J ohannsenweglt

. 

Be schluß: Nach Antrag . 

16) Betrifft: Ne ubau eines Nahrung sm itteluntersuchungsamtes - Drs. 619 -
B e richterstatter: Stadtrat Lühr. Stadtbaurat Prof. J ensen 
Antrag: a) Der Neubau des Nahrungs m itteluntersuchungsamtes. der nach dem 

Kostenanschlag des Hochbauamtes m it 977. 000. - - DM abschließt. ist 
nach d en Plänen des Hochbauamtes in Kiel-Suchsdorf zu errichten. 

Für das Projekt an der Waisenhofstraße waren 528.000. -- DM vorge­
sehen. Die entsprechenden Mehrkosten von 449. 000. -- DM sind durch 
den außerordentlichen Haushaltsplan 1960 bereitzustellen. 

b) Die Gesamtkosten für den Neubau einschließlich Inventar und Geräte 
berechnen sich wie folgt: 
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Inventar 
Geräte 
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Verwaltungskostenbeitrag für die Ausar­
beitung der Baupläne und die Bauüber­
wachung 

2. Hausmeisterwohnung 

In den außerordentlichen Haushalten 1957 
und 1958 sind insgesam t 
eingesetzt, s o daß noch 
als dritte Rate in den außerordentlichen 
Haushalt für 1960 einzusetzen sind . 

729 . 905, -- DM 
75. 634 J -- DM 
85. 361 J -- DM 

37. 600 J -- DM 
928.500, -- DM 

48.500, -- DM 
977.000, -- DM 

528.000, -- DM 
449.000, -- DM 

Stellvertretender Stadtpräsident Frau Stadträtin H in z . bittet entsprechend 
dem gestrigen Magistratsbeschluß, unter Punkt a ) des Antrages im 2. Absatz 
1. Satz die Worte tt an der Waisenhofstraße lt zu streichen. 

Stadtrat L ü h r erläutert die V rlage. 

Stadtbaurat Prof. Jen sen weist ergänzend darauf hin J daß das Projekt s o 
geplant ist J daß es zusammen mit der Sparkasse und der vorgesehenen Schuler­
weiterung zu einem wesentlichen Bestandteil eines neuen Gemeindezentrum s in 
Suchsdorf wird. 

Stadtrat S c hat z erklärt J daß die SPD der Vorlage zustimmen wird, und 
zwar im wesentlichen aus 3 Gründen, näm lich 1. aus den Gründen, die der Stadt­
baurat soeben genannt hat. Auch für andere Außenbezirke Kiels sollte eine solche 
Zusammenfassung zu einem Gemeindezentrum einmal überlegt werden. Der 2. 
Grund ist der, daß durch die Lagebestimmung des Neubaues den Erfordernissen 
des Luftschutzes genügt wird; der 3. Grund ist schließlich die völlig unzuläng­
liche und unzumutbare jetzige Unterbringung des A mtes. 

Beschluß: Nach Antrag m it der Einschränkung, daß unter Punkt a) des Antrages 
im 2. Absatz 1. Satz die Worte "an der Waisenhofstraße" gestrichen 
werden. 

17) Betrifft: Neubau einer Jugendherberge in Kiel - Drs. 616 -
Berichterstatter: Stadtrat Dr. Meier-Bant, Stadtbaurat Prof. Jensen 

.~ntrag:1. Die Baupläne und K ostenvoranschläge des Hochbauamtes vom 17.8.1959 
für den Neubau e iner Jugendherberge an der Johannesstraße werden 
genehmigt. 
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2. Die Mittel für den 1. Bauabschnitt - 1. Rate - sind mit 700.000 DM 
in den Nachtragshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 195 9 einzustellen. 
Von diesem Betrag s ind zu finanzieren 200.000 DM durch den Jugend­
herbergsverband, 500.00 0 DM durch die Stadt . 

Stadtrat Dr. M eie r - Ban t erläutert die Vorlage. Er weist darauf hin, 
daß sich die Bettenzahl in den einzelnen Bauabschnitten geringfü gi g ändert; inso­
weit m üßte di e Begründung der Vorlage ergänzt werden. Die von dem Städt. Bau­
direktor Schroeder entworfene Bauweise der neuen Jugendherberge hat überall, 
auch außerhalb Kiels, großen Anklang gefunden. Die Ratsversammlung hat Herrn 
Schroeder für seine ausgezeichnete Arbeit zu danken. 

Frau Ratsherrin Fra n k e führt aus, daß die SPD die Vorlage sehr begrüßt. 
Nachdem der Kämm erer und der Kieler Block immer neue Einwände hatten, war 
es die SPD, die ständig darauf gedrängt hat, daß endlich die neue Jugendherberge 
verwirklicht wird. Die SPD hat immer wieder bei jeder sich bietenden Gelegen­
heit auf den schlechten Zustand der Jugendherberge 11 Bellevuett hingewiesen und 
stets aufs neue den Bau einer neuen Jugendherberge verlangt. Das Gebäude ItBelle­
vue" ist in einem Zustand, der nicht m ehr verantwortet werden kann. Kiel m uß 
sich schäm en, hier n och jug ndliche Wanderer aus allen europäischen Ländern 
zu beherbergen. Man sollte sich vor Augen führen, daß die heutigen Jugendher­
bergsbesucher die Hotelbesucher von morgen sind. Neben der SPD hat sich auch 
der Jugendwohlfahrtsausschuß sehr intensiv um die neue Jugendherberge bem üht, 
aber imm er wieder haben die Mehrheit des Hauses und der Kämmerer Schwierig­
keiten gemacht. Das Tauziehen und der Schwebezustand wurden dann durch den 
Antrag der SPD in der Haushaltsberatung 1959 beseitigt. Heute steht nun das end­
gültige Projekt zur Beratung. Auch die SPD meint, daß es sich bei dem Entwurf 
des Städt. Baudirektors Schroeder um etwas Revolutionierendes handelt . In dieser 
schönen Herberge, die zweifellos zu einem echten Anziehungspunkt werden wird, 
wird die Jugend sich wohlfühlen. 

Ratsherr Wes t p haI weist die Vorwürfe ge gen seine Fraktion zurück . Die 
Behauptung der SPD, die Einwände des Kieler Blocks hätten de~ Bau verzögert, 
halten einer Nachprüfung nicht stand. Di e Einwände des Kieler Blocks richteten 
sich lediglich dagegen, daß die SPD den Neubau in einem Bauabschnitt durchzie­
hen w ollte. Der Kieler Block war von Anfang an für die Dreiteilung. Sprecher 
zeigt kurz die Gründe dafür auf. Die Fraktion war der Meinung, daß IIBellevue" 
nicht in einem s o schlechten Zustand ist, daß das Haus nicht noch für die Spitzen­
belegung an einigen Tagen in den Hauptmonaten Juli/August herangezogen werden 
kann. 

Der Kieler Block ist der Ansicht, daß ernsthaft überlegt werden sollte, ob man 
nicht den 2. und 3. Bauabschnitt der neuen Jugendherberge nach Schilksee legt. 
Im Interesse der Jugend wäre man bereit, dafür einige Mehrkosten auf sich zu 
nehm en. Das Argument des Jugendherbergsverbandes, er könne nicht das Personal 
für 2 Jugendherbergen stellen, wird sachlich zu prüfen sein. Wenn es ohne große 
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Mehrkosten m öglich ist~ 2 Jugendherbergen zu bauen~ dann sollte m an diesen 
Weg beschreiten. In den Dank an Baudirektor Schroeder für den gut en Entwurf 
s ollte auch der Dank einbezogen werden an den Jugendherbergsverband für seinen 
finanziellen Zuschuß. Der Kieler Block hofft, daß der Bau im Jahr 1960 endgültig 
hergestellt wird und wünscht, daß i mmer fröhliche Menschen Gäste der schönen 
Jugendherberge sein m ögen . 

Ratsherr Rad k e weist darauf hin~ daß die Wirtschaftsräum e im 1. Bauab­
schnitt auf das Gesamtprojekt von über 50 0 Betten abgestellt sind. Es fragt sich~ 
ob diese Planung richtig ist~ wenn m an noch gar nicht weiß ~ wo der 2. und 3. Bau­
abschnitt entstehen sollen. 

Ratsherr S ich eIs c h m i d t weist ebenfalls die Vorwürfe ge gen den Kieler 
Block zurück. Wenn das Projekt j etzt in einer Form vorliegt~ die auch die Zu­
stimmung der SPD findet, dann liegt es doch wohl daran~ daß erst durch die Be mü­
hungen des Kieler Blocks die se vernünftige Gesamtlösung zustande gekommen ist . 
Wenn m an so gebaut hätte, wie die SPD es wollte~ wäre der Bau nicht in dieser 
Vollendung entstanden. 

Stadtrat S c hat z macht auf die von der anderen Seite des Hauses stets ver­
tretene Me inung aufmerksam , daß sich H otel und Jug endherberge in "Bellevuetr 

nicht vertragen. Es dürfte außer jeder Frage stehen~ daß sich die Jugendherberge 
ItBellevue" in einem unhaltbaren Zustand befindet. Die SPD wußte, daß der dama­
lige Neubauentwurf unter Zeitdruck entstanden ist. Deshalb ist dem Bauam t auch 
bis heute Zeit gelassen worden. Die SPD ist heute sehr froh darüber ~ daß dem 
Baudirektor Schroeder ein so guter Entwurf gelungen ist. 

Beschluß: Nach Antrag. 

18) Be trifft: Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion betr . Einführung der Fünf-Tage-
Woche bei den Dienststellen der Stadt Kiel - Drs. 624 -

Sehr geehrter Herr Stadtpräsident I 

Die SPD-Ratsherrenfraktion bittet den Herrn Stadtpräsidenten~ folgen­
den Antrag in der Septem ber-Ratsversammlung zur Beratung und Be­
schlußfassung vorzulegen: 

"Die Fünf-Tage-Woche ist für die Bediensteten der Stadt Kiel bei einer 
täglichen Arbeitszeit von 9 Stunden e inschließlich Pausen einzuführen. 
Soweit aus innerbetrieblichen Gründen eine abweichende Re gelung für 
e inzelne Dienststellen (z. B . Standesamt~ Berufsfeuerwehr) erforderlich 
ist~ hat der Personalausschuß die erforderlichen B e schlüsse zu fassen. 

Bis zur Einführung der Fünf-Tage-Woche findet die jetzt gültige Ar­
beitszeitregelung für die Bediensteten bei der Landesregierung sinnge­
mäß Anwendung . 
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Hinsichtlich der L ohnempfänger sind die entsprechenden tarifrecht­
lichen Bestimmungen zu berücksichtigen . 

Die Personalverwaltung und der Personalausschuß werden beauftragt, 
baldigst den Entwurf eines neuen Dienst- und Arbeitsplanes vorzu-

11 legen. 

Ratsherr S c h r öde r erläutert den SPD-Antrag und weist eingangs darauf 
hin, daß dieser Antrag im Personalausschuß mit der Mehrheit des Kieler Bl ocks 
abgelehnt worden ist. 

Nachdem schon im Jahr 1957 in großen T eilen der Wirtschaft die Fünf-Ta ge-Wo­
che eingeführt wurde , war es für die Gewerkschaften selbstverständlich, sich 
darum zu bemühen, auch im öffentlichen Dienst eine Arbeitszeitverkürzung zu 
erreichen . Es kam dann die Verkürzung der Arbeitszeit auf 45 Stunden. Diese Re­
gelung hatte aber eine unangenehm e Nebenwirkung. In der vorherigen 48-stündigen 
Arbeitszeit waren die Pausen einbegriffen. Nach Einführung der 45-Stunden-Woche 
wurde durch Mehrheitsbeschluß des Kieler Blocks die Pause aus der Arbeitszeit 
herausgenommen, so daß im Endergebnis alles beim alten blieb. Dadurch entstand 
eine erhebliche Unruhe bei den Bediensteten der Stadt Kiel. Diese Unruhe ver­
stärkte sich n och erheblich, als die CDU/FDP-Landesregierung durch Erlaß vom 
23. Oktober 1958 für die Landesbediensteten die 45-Stunden-Woche ohne Pausen­
anrechnung einführte und den über 100.000 Einwohnern zählenden schleswig-hol­
steinischen Städten eine entsprechende Regelung empfahl. Die Bediensteten der 
Stadt haben sich daraufhin an den Personalrat und an ihre Berufsorganisationen, 
die Gewerkschaft ÖTV, die DAG und den Bund Deutscher Kommunalbeamten und 
-angestellten (Komba) gewandt mit der Forderung. sich für die gleiche Arbeits­
zeitregelung einzusetzen, wie sie die vorgesetzte Landesregierung hat . Darüber 
hinaus forderten die Verbände dann die Fünf-Tage-Woche. Um die Stimmung der 
städtischen Bediensteten zu dokumentieren. verliest Ratsherr Schröder auszugs­
weise ein Schreiben des Kom ba vom 5. D e zember 1958 an den Magistrat der Stadt 
Kiel. in dem es u. a. heißt: 

IIDie Verordnung über die Arbeitszeit der Landesbeamten vom 23. Oktober 
1958 und die darauf beruhende Dienstzeitregelung für die Landesbehörden 
gibt Veranlassung , auch die Dienstzeitregelung bei der hiesigen Stadtver­
waltung einer Nachprüfung zu unterziehen. Der Stein des Anstoßes für die 
Bediensteten der Stadt Kiel war seinerzeit die Einführung der auch heute 
noch bestehenden Zwangspause. Die durch die Vereinbarung der 45-Stunden­
woche gewollte Verkürzung der ArbEdtszeit wurde durch die Zwangspause 
wieder aufgehoben, so daß für die städtischen Bediensteten durchaus keine 
Verbesserung erzielt wurde. insbesondere wenn man berücksichtigt. daß 
die zwangsweise sich ergebende unterschiedliche Re g elung (Essenteilneh­
mer • Nichtessenteilnehmer) eine klare Linie vermissen läßt. Darüber 
hinaus ermöglichten die dienstlichen Belange nicht immer die Einhaltung 
der Pause. Die Dienstzeitregelung der Landesregierung sieht keine Pause 
vor. Namens der von uns vertretenen städtischen Beamten und Angestell­
ten beantragen wir. die Zwangspause in der städtischen Verwaltung im 1n-
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teresse der Gleichbehandlung wi eder aufzuheben. 

Darüber hinaus beantragen wir. für die städtische Verwaltung die 5 -Tages­
woche einzuführen. d. h. jeden Sonnabend von der Arbeit freizustellen. Es 
dürfte wohl keinem Zweifel unterliegen. daß eine echte Freizeitverlängerung 
nur über die 5-Tagewoche zu erreichen ist. Über 90 % der befragten B edien­
steten haben gebeten. die Arbeitszeit der städtischen Verwaltung auf die 5-
Tagewoche auszurichten. 11 

Diese Stellurlgna hme des Kom ba dürfte die Auffassung der städtischen Bedienste­
ten eindeutig wiedergeben . A m 11. F ebruar 1959 wurde den Mitgliedern des P er­
sonalausschusses nochmals der Wortlaut der Anträge der 3 zuständigen Gewerk­
schaften überreicht. Der Kieler Blo ck kann also nicht sagen. daß er überrascht 
worden sei. Sprechers späterer Antrag im Personalausschuß wollte den schweben­
den Zustand endlich beseitigen . L eider hat aber der Personalausschuß diesen 
Antrag wiederum m it der Mehrheit des Kieler Blocks abgelehnt. Ratsherr 
Schröder setzt sich in seinen weiteren Ausführungen mit den Argumenten ausein­
ander. die der Kieler Bl ock im Personalausschuß ge gen den SP D-Antrag vorge­
bracht hat. De r Kieler Bl ock hatte u . a. geltend gem acht. daß die Einbeziehung 
der Pausen in die Arbeitszeit ge gen den Tarifvertrag verstoße und somit recht­
lich anfechtbar sei. Dazu darf bem erkt werden. daß kein Arbeitgeber darin gehin­
dert ist, die Tarifbestimmung n, die ausdrücklich Mindestbestimmun gen sind, 
zugunsten der Arbeitnehm er abzuändern . Zwar kann die Arbeitsrechtliche Vereini­
gung die Stadt zur Tarif treue auffordern . Es m üssen aber Zweifel angemeldet 
werden, ob die Arbeitsrechtliche Vereinigung das in der jetzigen Situation m it 
einigem Recht tun kann. In der Wirtschaft sei es beispielsweise allgem ein üblich, 
qualifizierte Arbeitskräfte durch übertarifliche Bezahlung anzulocken. Di e Ar­
beitsrechtliche Vereinigung kann die Regelung der Landesregierung nicht einfach 
i gnorieren . Die Landesregierung hat zudem auf Vorhaltungen der Arbeitsrecht­
lichen Vereinigung erklärt. daß sie keinerlei rechtliche B edenken geg en ihren 
Erlaß vom 23. Oktober 1958 und damit auch nicht gegen die jetzt für ihre B edien­
steten bestehende Arbeitszeitregelung habe. Es muß in diesem Zusammenhang 
darauf hingewiesen werden, daß den Beamten und Angestellten der Stadt Kiel jahre­
lang die Pausen nicht angerechnet worden sind, den Arbeitern teilweise auch nicht. 
Einwendungen, die sich jetzt gegen di e Pausenregelung erheben, dürften demnach 
nicht stichhaltig sein. 

Vom Kieler Block wurde im Personalausschuß dann noch auf die Arbeitszeitver­
ordnung verwiesen . Diese Verordnung stamm t aus dem Jahr 1938 und ist eine 
Schutzbestim mung für die Arbeitnehmer. Wenn eine solche Verordnung so alt 
ist, wird m an es kaum als Verstoß dagegen ansehen können, wenn man heute bes­
sere Schutzbestimm ungen schafft. 

Die weiteren Bedenken des Kieler Blocks im Personalausschuß richteten sich 
ge gen die zusätzlichen Kosten. Dazu darf bemerkt werden, daß die mö glichen 
Schwierigkeiten durchaus bekannt sind. Die SPD war bereit, darüber im Personal­
ausschuß zu sprechen. Als die Mehrheit des Kieler Blocks damals die Zwangs­
pause einführte. hat sie nicht davon gesprochen, wieviel Mittel dabei eingespart 
Wurden. Der Nutzeffekt einer Verwaltung hängt schließlich nicht von der Zeit ab, 
die ihre Bediensteten am Schr ibtisch verbringen, wichtig ist vielmehr die Ein-
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stellung des einzelnen zu seiner Arbeit. Diese kann durch eine sozialfortschritt­
liche Behandlung nur gehoben werden . Jeder weiß aber, daß die Zwangspause 
das Betriebsklim a i m Rathaus erheblich verschlechtert hat. Zu der Frage der 
Ko stenerhöhung im Städtischen Krankenhaus, die eine besondere Rolle spielt> 
darf bem erkt werden> daß z. Zt. ein neuer Krankenhaustarif ausgearbeitet wird> 
der eine verkürzte Arbeitszeit bringen soll. Dieser Tarif wird völlig unabhängi g 
von der Entscheidung, die heute getroffen wird, die Arbeitszeit im Krankenhaus 
regeln. Auch beim Stadttheater wird man die jetzige Arbeitszeit nicht beibehalten 
können; auch hier wird es über kurz oder lang zu einer Änderung kommen müssen. 

Abschließend erklärt Ratsherr Schröder , daß die SPD alle Schwierigkeiten durch­
aus sieht, die mit der FÜllf-Tage-Woche verbunden sind. Sie ist bereit> über Aus­
nahmeregelungen für eine Übergangszeit zu sprechen. Die SPD ist überzeugt, daß 
die Entscheidung einer sozial eingestellten Ratsversamm lung , die Fünf-Tage­
Woche einzuführen, das volle Verständnis der städtischen Bediensteten finden 
wird. 

Stadtrat S c hub e r t führt aus, daß man das Problem der FÜllf-Tage-Woche 
aus verschiedenen Gesichtspunkten betrachten kann. Man muß es aber betrachten 
aus der Sicht der möglichen rechtlichen Gegebenheiten der Stadt Kiel. Der Antrag 
der SPD fordert praktisch die 42-Stunden-Woche. Das steht allen z. Zt. bestehen­
den tariflichen Verträgen entgegen. Nach dem Antrag der SPD werden die L ohn­
empfänger schlechter behandelt , denn anders kann der Satz des Antrages l1Hin­
sichtlich der Lohnempfänger sind die entsprechenden tariflichen Bestimmungen 
zu berücksichtigen. 11 nicht verstanden werden. Wenn Ratsherr Schröder soeben 
durch Zwischenruf m eint, daß diese Formulierung noch einmal überprüft werden 
könnte, dann müsse er gegen seine eigene Vorlage stimmen. Der Kieler Block 
wird lIDixl!i keiner Regelung zustimmen, die den Arbeiter schlechter stellt. 

Auch der Kieler Block will die FÜllf-Tage-Wo che, doch ist die Frage zu stellen, 
wie sie uriter den entgegenstehenden heutigen tarifrechtlichen Bestimmungen ein­
geführt werden soll. Die Pausenregelung, die hier von der SPD so kritisiert 
wird, ist eine tarifliche Regelung. Sie ist durch Tarifvertrag über eine Arbeits­
zeitkürzung für Angestellte gemeindlicher Verwaltungen und Betriebe vom 13. 
Juni 1957 festgelegt worden. In diesem Tarifvertrag soll die Pausenregelung die 
Kernfrage gewesen sein; der § 4 lautet: 11 Soweit bisher Mittagspausen in die 
Arbeitszeit eingerechnet worden sind, werden sie auf die Arbeitszeitkürzung an­
gerechnet. 11 

Der richtige Weg, zur FÜllf-Tage-Woche zu komm en, kann nur der sein, daß sich 
die Tarifpartner zusammensetzen und das Problem aushandeln. Tarifverträge 
zu schließen ist eine echte Aufgabe der Gewerkschaften, nicht aber der Stadt Kiel. 
De r Kieler Block hat im P e rsonalausschuß vom Oberbürgermeister immer wieder 
gefordert, er möge einen Vorschlag machen. der alle tariflichen Bindungen berück· 
sichtigt. Der Kieler Block vertritt auch fernerhin die Auffassung, daß man sich 
über tarifliche Bestimmungen nicht hinwegsetzen kann. Auch die Arbeitsrechtliche 
Vereinigung hat auf die Folgen einer Verletzung der tariflichen Bestimmungen hin­
g wiesen. Soll denJt die öffentliche Verwaltung auf kaltem Wege unter Verletzung 
des Tarifrechts zuerst die 42-Stunden-Woche einführ n zu einem Zeitpunkt, wo 
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die Mehrzahl der Betriebe der freien Wirtschaft eine s olche Re gelung n och nicht 
hat? Sprecher gibt in diesem Zusammenhang eine Übersicht über die Di enstzeit­
regelung in anderen Städten, die nach seiner M einung zum aller größten Teil die 
Auffassung des Kieler Blocks bestätigt . 

De r Kieler Block hat dam als beantragt, daß der Oberbürger meister eine Stellung­
nahm e der Arbeitsrechtlichen Vereinigung e inholen sollte. Die daraufhin einge­
gangene Antwort d e r Arbeitsrechtlichen Vereinigung, unterschrieben v on Ober­
bürgermeister L ehm kuhl, besagt u. a . folgende s: 

" Die Antwort auf die Frage, we lche Auswirkungen für die Stadt Kiel 
als Mitglied der Arbeitsrechtlichen Ve reinigun g bei Übernahm e d e r 
Pausenregelung der Landesregierung sich ergeben, beantwortet sich 
aus dem Beschluß des Hauptausschusses vom 17. 9. 1957 . Hier heißt 
e s: 

1. a) De r Hauptausschuß lehnt die Durchführung der A rbeitszeitver­
kürzung auf 45 Stunden aIs 5-Tage-Woch e ab, 

b) Pausen m üssen unbezahlt bleiben und dürfen auf die Ar beitszeit 
in keiner Weise angere chnet werden, 

c) die reine Arbeitszeit darf auf keinen Fall 4 5 Stunden unterschreiten. 

Den Be schluß zu 1 a) hat der Hauptausschuß bekanntlich in seiner 
Sitzung a m 23 . 5.1958 aufgehoben, s o daß die Mitglieder seitdem in 
der Lage sind, die 5-Tage-Woche einzuführen. B ei den Beschlüs-
s en des Hauptausschusses handelt es sich um Beschlüsse im Sinne 
des § 7 Abs. 1 Buchst. b) der Satzung, die die Mit glieder binden und 
sie verpflichten, die Hauptausschußbeschlüsse durchzuführen. Aus 
diesen den Mitgliedern obliegenden satzungsgem äßen Verpflichtungen 
heraus bleibt, nachdem der Hauptausschuß insoweit seine Beschlüsse 
gefaßt hat~ keine rechtliche Möglichkeit m ehr für abweichende örtliche 
Maßnahmenl

•
1 

Der Innenm inister , der von der Arbeitsrechtlichen Vereinigung auf die Unrecht­
m äßigkeit s e ines Erlasses vom 23. Oktober 1958 hingewiesen worden war ~ hat 
erklärt: 

"Mein Erlaß empfiehlt lediglich den Städten mit mehr als 100.000 Ein­
wohnern, eine Regelung zu treffen~ wie das Land sie für die eigenen 
Landesbehörden in Kiel vorgesehen hat . Hieran ist noch die Einschr än­
kung angeknüpft, daß die se R egelung durch die Verhältnisse bedingt sein 
m uß. Dam it fallen unter diese R egelung lediglich zwei Städte des Lan­
des, näm lich Kiel und Lübeck. Alle übrigen Gemeinden des Landes ha­
ben - und das gilt auch für NeumÜllster - grundsätzlich die geteilte A r­
beitszeit. Hierbei spielt die Anrechnung einer Pause auf die Arbeitszeit 
keine Rolle. 

Ich darf daher annehm en, daß die Befürchtungen des Vorstandes und des 
Hauptausschusses der Arbeitsrechtlichen Vereinigung in de m von Ihnen 
geäußerten Um fan ge nicht zut reffen , zum al durch interne Regelungen in 
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Kiel die volle 45-stündige Ar beitsleistung sichergestellt werden wird . 11 

Stadtrat Schubert m eint, daß die Ve rhältnisse bei de r Landesregierung ganz an­
ders liegen als bei den Gemeinden. Die von der Landesregierung für ihre L ohn­
em pfänger durchgeführte Maßnahm e wirkt sich im wesentlichen nur auf einige 
Kraftfahrer aus, so daß die Situation der Landesregierung in bezug auf ihre L ohn­
em pfänger nicht ohne weiter es m it der der L ohnempfänger der Stadt Kiel ver­
gleichbar sein dürfte. 

Am Rande sei bem erkt, daß die Einführung der vollen Fünf-Tage-W och e bei Nicht­
anrechnung der Pausen der Stadt rd. 870.000 DM kosten wird. 

Zusammenfassend vertritt Stadtrat Schubert die Auffassung, daß die gesetzlichen 
und tarifrechtlichen Bestim mungen unter allen Um ständen zu beachten sind und 
daß m an L ohnem pfänger nicht schlechter behandeln könne als Beam te und Ange­
stellte . Die Arbeitszeit kann nur i m Rahmen der gesetzlichen und tarifrechtlichen 
Bestim mungen geregelt werden; niemand kann sich über zwingende Bestimmungen 
hinwe gsetzen. 

Abschließend sei noch besonders auf einen Punkt hin gewiesen: § 43 GO besagt, 
daß der Oberbürgerm eister einem Beschluß der Ratsversamm lung zu widerspre­
chen hat, wenn dieser Beschluß das R echt verletzt. Wird ein erneuter B eschluß 
gefaßt und verlEtzt auch diese r neue B e schluß das Recht, hat ihn der Oberbürger­
m eister zu beanstanden. Gegen die B eanstandung steht der Ratsversamm lung die 
Klage im Ve rwaltungsstreitverfahren zu. In diesem Zusamm enhang sei auf folgen­
den Schriftsatz d e r Arbeitsrechtlichen Vereinigung vom 4. März 1959 an den Ma­
gistrat der Stadt Kiel verwiesen: 

11 Ein etwaiger B e schluß der Vertretungskörperschaft wäre danach auch 
eine R e chtsverletzung im Sinne der Gem eindeordnung. Die F ormulie­
rung des § 43 Abs. 2 Satz 1 der GO "verletzt ein Beschluß der Gem ein­
devertretung das R echt", erfaßt nicht nur Gesetzesnormen, sondern 
auch andere R e chtsvorschriften, u. a. die Normen des Tarifvertrages 
und auch die Satzungsbestimmungen der Arbeitsrechtlichen Ve reinigung. 11 

Es ist demnach an den Oberbürgermeister die Frage zu stellenl ob er für den Falll 
daß heute antrag s gemäß beschlossen wird, in der Lage ist, den Beschluß der Rats­
versammlung durch seine Unterschrift (Verzicht auf Widerspruch) zu sanktionieren . 

In einer längeren Aussprache nehm en weitere Redner beider Fraktionen zu dem 
Problem der Fünf-Tage-Woche Stellung. Für die SPD- Fraktion setzen sich Stadt­
rat K ö s tel' sowie die Ratsherren J e s k e und Ren g er für die Ein­
führun g der Fünf-Tage-Woche ein. Sie weisen die Ausführungen von Stadtrat Schu­
bert, die SPD wolle die L ohnempfänger benachteiligenl mit allem Nachdruck zu­
rück. B ei etwa 50 % der Arbeiter der städtischen B etriebe würden bereits jetzt 
die Pausen auf die Arbeitszeit angerechnet. Niemand wird der SPD unterstellen 
können, daß sie eine unterschiedliche Behandlung will und die Arbeiter benachtei­
ligt. Tarife beinhalten lediglich Mindestbestimmungen. Niemand wird die Ratsver­
sammlung einer Rechtsverletzung bezichtigen können, wenn sie über diese Mindest­
bestimmun gen hinausgeht. Es darf hier e inm al ganz klar undceutlich zum Ausdruck 
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gebracht werden, daß die öffentlichen Bediensteten die gleichen Rechte haben wie 
z. B. die Industriearbeiter . Man sollte dem arbeitenden Menschen die 2tägi ge 
Erholung am Wochenende gönnen. Wer sich 2 Tage erholen kann, geht a m Anfang 
der neuen Woche mit frischem Mut an die Arbeit . Genau wie jeder andere haben 
auch die städtischen Bediensteten ein Recht darauf. so behandelt zu werden. daß 
sie mit ihren Arbeitsverhältnissen zufrieden sind. Das sind sie z. Zt. leider nicht 
und daher der SPD-Antrag . Wenn der Kieler Block bereit ist, die Mehrkosten für 
die Lohnempfänger zu erbringen. dann könnte m an den umstrittenen Satz des An­
trages hinsichtlich der L ohnempfänger streichen. Die Gewerkschaften einschl. 
Komba müssen schließlich am besten wissen , was den von ihnen vertretenen Ar­
beitnehmern am besten nützt. Leider ist es in dem vorliegenden Fall wohl so, daß 
man mit festen Fronten in die Ratssitzung gegangen ist, mit Auffassungen, die 
sich auch v on sachlichen Argumenten nicht überzeugen lassen . Als es dam als 
um eine Erhöhung der Weihnachtsbeihilfen für Bedürftige ging, meinte Stadtrat 
Schubert, daß die Stadt sich an die Landesrege lung zu halten hätte. Heute wird 
eine ganz andere Auffassung vertreten urrl heute ist man nicht bereit anzuerken­
nen , was man damals selbst wollte. Die Landesregierung hat den Städten mit mehr 
als 100.000 Einwohnern empfohlen, eine Regelung zu treffen, wie das Land sie 
für die eigenen Landesbehörden in Kiel vorgesehen hat. Es ist deshalb nicht zu 
verstehen, warum der Ki eler Block sich ge gen die Empfehlung der Landesre gie­
run g so sehr sperrt. Auch die Vorstellungen der Arbeitsrechtlichen Vereinigung 
haben den Innenminister nicht dazu bewegen können" seinen Erlaß aufzuheben . 
Aufgrund einer Zwischenbem erkung von Stadtrat Schubert stellt Ratsherr Renger 
zu den mit 870.000 DM berechneten Mehrkosten fest. daß die Aufstellung der 
Städtischen Krankenanstalt über die Mehrkosten gem acht ist ohne B erücksichtigung 
der noch schwebenden Tarifverhandlungen über die Neuregelung der Arbeitszeit 
für die Krankenanstalt. Alle Vorwürfe. die der Kieler Block hier erhoben hat , tref· 
fen nach Ansicht der SPD m it derselben Schärfe-die CDUjFDP-Landesregierung . I 

Für den Kieler Block setzen sich die Ratsherren N 0 1 t e und S ich e 1 -
s c h m i d t mit dem Problem auseinander . Ratsherr Nolte gibt zu bedenken, 
daß die Gewerkschaften lange Jahr für den 8-Stunden-Tag gekäm pft haben. Es kann 
daher kein Verständnis dafür aufgebracht werden, daß man jetzt wieder den 9-Stun­
den-Tageinführen will. Das Ziel ist die Fünf-Tage-Woche und der 8-Stunden-Tag. 
Es kann nicht Aufgabe der Stadt Kiel sein, hier regelnd einzugreifen , vielmehr 
ist es eine echte Aufgabe der Sozialpartner . Si e haben sich zusamm enzusetzen 
und die Probleme auszuhandeln . Die Gewerkschaften haben ständig verlangt, daß 
sie ihre Angelegenheiten selbst regeln wollen . Hier ist eine echte Aufgabe der 
Gewerkschaften. Im übrigen m uß für Beamte, Angestellte und Arbeiter das gleiche 
Recht gelten. Ratsherr Sichelschmidt meint, daß der Antrag in seinen rechtlichen 
und politischen Konsequenzen nicht genügend durchdacht ist. Zweifellos ist eine 
Arbeitszeitverkürzung eine zwingende Notwendigkeit . Es ist aber die Frage, ob 
es vorteilhafter ist, die Wochenarbeitszeit oder die Jahresarbeitszeit zu kürzen. 
Die Ansichten darüber gehen sehr auseinander. Von ärztlicher Seite wird eine 
verkürzte Jahresarbeitszeit, also ein längerer J ahresurlaub, für besser gehalten 
als eine verkürzte Wochenarbeitszeit. Dies sind Probleme, die zunächst in ihrer 
ganzen Auswirkung durchdacht werden müssen. Natürlich haben die öffentlichen 
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Bediensteten das gleiche Recht wi e di e Arbeitnehmer der freien Wirtschaft; 
niemand will ihnen das absprechen. Die Frage ist aber, ob die öffentlichen Be­
diensteten vorangehen sollen, oder ob es nicht besser ist, der freien Wirtschaft 
den Vortritt zu lassen. Schließlich hat die öffentli che Hand auch Rücksicht zu 
nehmen auf die Bedürfnisse der Bevölkerung und ohne Zweifel bringt ein freier 
Sonnabend der Verwaltung für die Bevölkerung Nachteile. Dies alles sind nach 
Auffassung des Ratsherrn Sichelschm idt Fragen und Probleme, die eine eingehen­
de Diskussion wert sind. Vielleicht sollte m an deshalb die Vorlage unter Berück­
sichtigung aller in Betracht kommenden Momente nochmals beraten und vielleicht 
kann dann auch wegen der Pausenregelung ein Weg gefunden werden, den man ge­
m einsam beschreiten kann. Auf keinen Fall sollte sich die SPD hinstellen und 
die von Stadtrat Schubert vorgetragenen Argum ente m it einer Handbewegung ab­
tun. 

Auf Antrag von Stadtrat H art man n wird mit Stimmenmehrheit "Schluß 
der Debatte" beschlossen; der Oberbürgermeister soll noch das Schlußwort haben. 

Ob erb ü r ger m e i s t e r we ist . in seinem Schlußwort zunächst darauf hin, daß 
ein alter Zustand wiederhergestellt werden soll, wie er hinsichtlich der Pausen 
bis zur Einführung der 45-Stunden-Woche bestanden hat. Er bem erkt ferner, daß 
keine rechtlichen Verstöße gegen die Arbeitszeitverordnung vorliegen, wenn heute 
antragsgemäß beschlossen wird. Es darf zur Zuständigkeitsfrage heute nochm als 
festgestellt werden, daß nicht der Oberbürgermeister, sondern de r Magistrat 
zuständig ist. Im Laufe der Debatte ist behauptet worden, daß das Tarifrecht ver ­
letzt würde. Oberbürgermeister legt dar, daß nach seiner Meinung alle Gründe 
für die Annahme sprechen, daß gleichwohl davon abgewichen werden könnte. Es 
darf, wie auch schon von einigen Vorrednern getan, nochmals hervorgehoben wer­
den, daß die Arbeitsrechtliche Vereinigung den Innenminister gebeten hatte, seinen 
Erlaß vom 23. Oktober 1958 zu überprüfen. Der Innenminister hat daraufhin am 
9. März 1959 der Arbeitsrechtlichen. Vereinigung geantwortet und den Protest zu­
rückgewiesen. In dem Schreiben des Innenministers heißt es u. a. : 

"Mit Schreiben vom 19. Januar d. Js. haben Sie unter Hinweis auf die mög­
lichen Folgen für die künftige Tarifpolitik erneut gebeten, die gegenwärtige 
Regelung der Arbeitszeit und der Pausen für die Kieler Landesdienststel­
len zu überprüfen . Inzwischen hatte der Unterzeichnete Gelegenheit, diesen 
Fragenkomplex in allen Einzelheiten mündlich mit Ihnen zu erörtern. Ich 
glaube deshalb, nicht mehr auf die zahlreichen verschiedenen Gesichts­
punkte eingehen zu müssen und darf mich auf die nachstehenden Au s füh run -
gen beschränken, die das Ergebnis unserer Aussprache bestätigen. 

Wie ich mündlich schon erklärt habe, war maßgeblich für den Beschluß 
der Landesregierung vor allem der Gedanke, daß es von den betroffenen 
Dienstangehörigen kaum verstanden worden wäre, wenn das Land die 
Arbeitszeitverkürzung durch Einführung einer bisher nicht vorgesehenen 
Pausenregelung praktisch wieder aufgehoben hätte. Hierzu ist es wesent­
lich zu wissen, daß ein großer Teil der Beamten und Angestellten in den 
Landesministerien mittags nur das mitgebrachte Brot am Arbeitsplatz 
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verzehrt und im übrigen, soweit ein Mittagessen in der Kantine einge­
nommen wird, diese Zeit vielfach mit dazu benutzt wird, dienstliche 
Probleme m it den beteiligten Kollegen zu erörtern. Soweit mit aus­
drücklicher Genehmigung das Essen außerhalb eingenommen wird. ist 
die Mittagspause ausnahmslos nachzuarbeiten. 11 

Die Arbeitsrechtliche Vereinigun g ist auf dieses Schreiben des Innenministers in 
einem Abschlußschreiben vom 30 . April 1959 nochmals eingegangen und hat am 
Schluß die Formulierung gebraucht: 11 Diese nunmehr der Vergangenheit angehören-
den Vorgänge ... . . . .. " Diese F ormulierung scheint Oberbürgermeister recht 
bedeutungsvoll zu sein. 

Wenn hier von einer Rechtsverletzung gesprochen wird, dann bedeutet das prak­
tisch, daß der Innenminister durch seinen Erlaß vom 23. Oktober 1958 eine solche 
Rechtsverletzung empfohlen hat, als er nämlich den Städten mit mehr als 100.000 
Einwohnern empfahl, eine R e gelung zu treffen , wie sie das Land für die eigenen 
Landesbehörden in Kiel vorgesehen hat. 

Stadtrat Schubert hat am Schluß seiner Ausführungen gefragt, wie sich der Ober­
bürgermeister zu der WiderspruchspfNcpt nach § 43 GO stellt. Dazu m öchte Ober­
bürgermeister erklären. daß er in den7g Jahren seiner Tätigkeit im Kieler Rathaus 
oft vor der Frage der Beanstandung von Beschlüssen gestanden hat . Er habe aber 
bisher in keinem Fall widersprochen. nicht zuletzt aus der Achtung vor der Selbst­
verwaltung und dem Ermessensspielraum. Im Gei~te der kommunalen Selbstver-

. Im :weirel 
waltung habe er. sobald ZweIfel aufgetaucht selen, Immer zu GunS:en der Beschluß-
fassun g entschieden. 

Danach wird über den Antrag der SPD-Ratsherrenfraktion abgestimmt. 

Beschluß: Der Antrag wird abgelehnt . 
Der Beschluß ergeht mit 23 gegen 20 Stimmen. 

Ratsherr S c h r öde r, Stadtrat S c hub e r t , Ratsherr H i I d e b rand 
und nochmals Ratsherr S c h r öde r geben eine persönliche Erklärung zu be­
stimmten Ausführungen einzelner Redner ab. 

19) ~etrifft: Pestalozzischule Friedrichsort - Drs. 621 -
~erichterstatter: Stadtschulrat Dr . Hoffmann 
~ntrag: Die Friedrichsorter Pestalozziklassen sind von der Pestalozzischule 

West abzutrennen und zu einer selbständigen Schule zu machen. 

Stadtschulrat Dr . Hof f man n erläutert die schriftliche Vorlage. 

~eschluß: Nach Antrag. 
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20) Betrifft: Gliederung der Handels- und Höheren Handelsschule, der Wirtschafts­
oberschule sowie der Kaufm ännischen Berufsschule - Drs. 622 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Ab 1.4. 1960 sind die Handels- und Höhere Handelsschule s owie die 

Wirtschaftsoberschule v on der Kaufmännischen Berufsschule zu 
trennen. 

Stadtschulrat Dr. Ho f f m an n erläutert die schriftliche Vorlage und beant­
w ortet anschließend einige Fragen der Ratsherren J e s k e und H i 1 d e -
b r a n d we gen der räum lichen Unterbringung, der Versorgung m it Lehrkräften 
und der Ausschreibung der Stelle des Direktors. 

B e schluß: Nach Antrag. 

21) Betrifft: Änderung des Finanzplanes 1959 der Hafen- und Verkehrsbetriebe 
Berichterstatter: Stadtrat Langbehn - Drs. 568 -
Antrag:1 . Der Zurückstellung der i m Finanzplan der Hafen - und Verkehrsbetriebe 

für das Wirtschaftsjahr 1959 unter den Finanzplanstellen 8264/133 - Her 
stellung einer Kanalisation a m Querkai und Herstellung von Betriebs­
anlagen für den Bauhof m it 81. 500~ -- DM -, 8264/144 - Hörnkai - 1. 
Rate - m it 200.000, -- DM - und 8264/131 - Herstellung einer Verbin­
dungsstraße westlich des Maschinenhauses im Nordhafen mit 47.000, -­
DM - vorgesehenen Maßnahmen um 1 Jahr bis 1960 wird zugestimm t. 

2. Die durch die Zurückstellung der unter Ziffer 1. des Antrages nicht 
beanspruchten Mittel im Finanzplan 1959 werden zum Ausbau des 
Olympiahafens (Becken 1) verwendet. I m Finanzplan 1959 wird unter 
der F inanzplanstelle 8264/148 eine überplanm äßige Ausgabe in Höhe 
von 310.000, -- DM genehmigt. 

Die Mehrausgabe sowie die Änderungen unter Ziffer 1 . dieses Antrages 
sind in dem Nachtragsfinanzplan 1959 zu berücksichtigen . 

Beschluß: Nach Antrag. 

22) Betrifft: Aufstellung von 30 Großtafeln i m Stadtgebiet - Drs. 582 -

Wie der stellvertretende Stadtpräsident Frau Stadträtin Hin z zu Beginn der 
heutigen Sitzung mitgeteilt hat, wird dieser Tagesordnungspunkt im Einverneh­
men mit beiden Fraktionen in der nichtöffentlichen Sitzung behandelt. 

Stadtrat H art m an n protestiert ge gen eine Behandlung in nichtöffentlicher 
Sitzung. 
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Stellvertretender Stadtpräsident Frau Stadträtin Hin z verweist auf das Ein­
vernehm en der Fraktionen. 

22a) Betrifft: Errichtung eines Kinderspielplatzes an der Gutenbergstraße 

Dazu liegt folgender schriftlicher Antrag des Kieler Blocks vor: - Drs. 631 -

Antrag: Die Fraktion "Kieler Blockll beantragt, in der Ratssitzung am 17. Sep­
tem ber folgenden Dringlichkeitsantrag zu behandeln: 

11 Die im Magistrat zurückgestellte Drucksache 617 betr. Errichtung 
eines Kinderspielplatzes an der Gutenbergstraße wird durch die 
Ratsversammlung a m 17. September 1959 entschieden." 

Wie der stellvertretende Stadtpräsident Frau Stadträtin Hin z m itteilt, hat 
die SPD-Fraktion erklärt, daß sie der Dringlichkeit nicht widerspricht; dam it 
ist die Dringlichkeit anerkannt. 

Betrifft: Zuschuß für die Errichtung eines Kinderspielplatzes an das Kuratorium 
IISpielende Jugend - Gesunde Jugend e. V." - Drs. 617 -

Bericht erstatter: Stadtrat Dr. Meier-Bant 
Antrag: a) Dem Kuratorium "Spielend Jugend - Ge sunde Jugend e. V. " werden 

für die Errichtung eines Kinderspielplatzes an der Gutenbergstraße 
15.000, -- DM freigegeben . Die Mittel stehen bei der Haushaltsstelle 
476/6.523 - An sonstige Körperschaften, Verbände und Vereine - zur 
Verfügung. 

b) Die Haushaltsmittel für die F olgelasten sind durch den Nachtragshaus­
halt 1959 bzw. Haushaltsvoranschlag 1960 bereitzustellen . 

Stadtrat Dr. M eie r - Ban t erläutert die Vorlage. 

Stadtrat S c hat z spricht den Dank seiner Fraktion aus an alle Bürger J die 
schon bisher z. T. Beispielhaftes für den Bau von Kinderspielplätzen geleistet 
haben. Auch dem Kuratorium gebührt Dank für seine Initiative. Aus dieser Hal­
tung heraus hat die SPD damals der Überlassung der 10 - 12.000 qm großen 
Fläche für den Kinderspielplatz an der Gutenbergstraße an das Kuratorium zuge­
stimmt. Das Kuratorium hatte die Herrichtung des Platzes auf eigene K osten zu­
gesagt. Die SPD hat damals nicht ohne Bedenken zugestimmt, weil sie den an 
der verkehrsmäßig stark belebten Gutenbergstraße gelegenen Standort für einen 
Kinderspielplatz nicht für günstig hält und der Platz auch zu sehr abseits von den 
dichtbesiedelten Wohngebieten liegt. Ferner m einte die SPD. daß es besser sei, 
2 oder 3 kleinere Plätze zu errichten. und zwar an solchen Stellen. wo sie drin­
gender sind. Der städtische Zuschuß von 15. 000 DM ist durch den Haushaltsplan 
1959 bereitgestellt worden. Die Mittel wurden gesperrt und sollen dem Kuratorium 
nur ge geben werden, wenn dieses der Stadt vor Baubeginn die volle Finanzierung 
nachweist und eine umfassende Aufstellung der Folgelasten v orlegt. Die heutige 
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Vorlage bringt den Nachweis der Finanzierung, aber auf eine Art, wie die SPD 
sie nicht erwartet hatte. Auch die F ol gelasten sind sehr optim istisch berechnet 
w orden . Nach Sprechers persönlicher Auffassung wird jährlich m it etwa 20. 000 
DM K osten zu rechnen s e in. 

Die SPD hätte die Vorlage heute aber wohl trotzdem passieren lassen, wenn sich 
nicht dadurch inzwischen eine völlig neue Situation ergeben hätte , daß Stadtbaurat 
Prof. J ensen im Magistrat von Verhandlun gen m it der Firm a Shell berichtet e. 
Shell will einen T eil des Gr undstücks an der Gutenbergstraße für eine Tankstelle 
erwerben und dafür der Stadt eine Beihilfe von 20.000 DM für einen weiteren Kin­
d erspielplatz geben. Die SPD ist der Meinung, daß m an diese Möglichkeit ausnut·· 
zen sollte . De r Stadtbaurat m einte im Magistrat, daß v on dem Kinderspielplatz 
1. 500 - 2. 000 qm abge geben we rden könnten, ohne daß der Spielplatz seinen Cha­
rakter verliert. Auch der Bürgerm eister hat sich dem Shell-Vorschlag nicht ver­
schließen können. Die SPD hat ihren Standpunkt gestern i m Magistrat vorgetrag en. 
Auf Antrag des Kieler Bl ocks ist die An gele genheit heute zur Ratsversamm lung ge­
kommen. Di e SPD m eint, daß m an sich die Sache genau überlegen sollte und bittet, 
daß sich zunächst n ochmals der Kämmerer und der zuständige De zernent über die 
Einzelhe iten unterhalten. De shalb beantragt die SPD heute Vertagung. 

Stadtrat S c hub e r t weist in einer Bemerkung zur Geschäftsordnung darauf 
h in, daI~ es un gewöhnlich ist. s o lange zu einer Sache zu sprechen und dann a m 
Schluß einen Vertagungsantrag zu stellen. Stadtrat Schatz sei in seinen Ausführun­
gen weit über die Begründung der Vertagung hinausgegangen . 

Stadtrat Dr. M eie r - Ban t bem erkt, daß dem Kuratorium der P latz seiner­
zeit v on der Stadt zugesagt worden ist, obgleich der Shel1-Plan schon dam als 
bekannt war. Sprecher habe sich bisher ge g en den Shell-Plan gewandt und hält 
seine Meinung auch noch heute voll aufrecht. Der SPD ist der Vorwurf der Verzö­
gerung zu m achen. 

Danach wird über den Vertagungsantrag von Stadtrat Schatz ab gestimmt . 

Beschluß: Die Vorlage wird vertagt. 
Die für die Vertagung erforderliche 1/3 Mehrheit ist vorhanden. 

Stadtrat S c hat z stellt in einer persönlichen Bemerkung fest. daß der heutige 
SPD-Antrag zurückgeht auf den Vorschlag des Stadtbaurats und die Zustim mung 
des Bürgermeisters zu dem Shell-Projekt im Magistrat. 

Stadtrat Dr. M eie r - Ban t weist in einer persönlichen Erklärung einen 
durch Zwischenruf erhobenen Vorwurf zurück, indem er erklärt. daß er persön­
lich erst jetzt erfahren habe, daß der Shell-Plan schon damals bestand und schon 
dam als von der Stadt abgelehnt worden ist . 
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23) Betrifft: Ausbau der Danziger Straße zwischen Katharinenstraße und Have-
meisterstraße - Drs. 600 -

Berichterstatter: Stadtbaurat Prof. J ensen 
Antrag:1. Die Danziger Straße zwischen Katharinenstraße und Havemeisterstraße 

ist noch im Rechnungsjahr 1959 auszubauen. 

2. Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanm äßigen Ausgabe in 
Höhe von 90. 000 DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 
V 651/1904 - Ausbau der Danziger Straße zwischen Katharinenstraße 
und Havemeisterstraße -. 

Die Geldmittel sind der Rücklage zur Aufschließun g von Baugelände 
zu entnehm en. 

Die Ausgabe ist in den außerordentlichen Nachtragshaushaltsplan für 
1959 einzubeziehen. 

Beschluß: Nach Antrag . 

24) Betrifft: Ersatzbeschaffung einer Kraftfahrdrehleiter für die Berufsfeuerwehr 
Berichterstatter: Stadtrat Kowalewsky - Drs. 579 -
Antrag:1. Zugestimmt wird der Leistung einer außerplanmäßigen Aus gabe von 

90. OO O~ - - DM bei der neu einzurichtenden Haushaltsstelle 2l./6. 987 -
Ersatzbeschaffung einer Kraftfahrdrehleiter -. 

2. Über die Deckun g der Ausgabe wird anläßlich der Festsetzung der 1. 
Nachtragshaushaltssatzung für das Rechnungsjahr 1959 entschieden. 

Beschluß: Nach Antrag. 

25) Betrifft: Außerplanmäßige Ausgabe für die Erweiterung der Trinkwasseranlage 
im Schullandheim Schönhagen - Drs. 596 -

Berichterstatter: Stadtschulrat Dr. Hoffmann 
Antrag: Bei der Haushaltsstelle 2711/6 . 971 - Erweiterung der Trinkwasser­

anlage im Schullandheim Schönhagen - wird eine außerplanm äßige Aus­
gabe in Höhe von 13. 800~ -- DM genehmigt. Deckung erfolgt im Rahmen 
des Nachtragshaushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1959. 

Beschluß: Nach Antrag. 
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26) Verschiedenes 

Stadtrat H art man n bittet Stadtrat Kowalewsky als Feuerwehrdezernent 
um einen Bericht über die Feuermeldeanlagen in Kiel in der nächsten öffentlichen 
Sitzung der Ratsversammlung. 

Stadtrat K 0 wal e w s k y sagt zu 1 diesen B e richt zu geben . 

- Kenntnis genommen -

Ratsherrin 

V"-;/~: C! f'. ~-tcer 
Re(tsherrin 

(Schriftführer) 

(, (" I" r> I 1 se 
I ) , : l ' h . • , . ~. ,· r KIel, dlln __ , I q:. I 

I \ ' " IlIl' ( 1 ~~~ . .. . __ ..... -



Hauptamt Kiel, den 24. September 1959 

1) Abschrift der Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung vom 
17. September 1959 erhält das Büro des Stadtpräsidenten zur Kenntnis. 

2) Auszüge erhalten: 

Von Punkt 3 der Niederschrift : 2 x Stadtplanungsamt z. K . u. w. V. 
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a) 2 x Stadtplanung samt z. K . u. w. V. 
b) Liegenschaftsamt z. K . 

2 x Stadtplanungsamt z.K . u.w. V . 

2 x Stadtplanungsamt z . K. u. w . V . 

2 x Stadtplanung samt z . K. u. w. V . 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V . 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w . V. 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u . w. V . 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u . w. V . 

2 x Stadtplanungsamt z. K. u. w. V. 

Bauverwaltungsamt z. K . u . w. V. 

Bauverwaltungsamt z. K . u. w. V . 

a) Hauptamt 00 . 2 z. K . u. w . V . 
b) ' Gesundheitsamt z. K. 
c) Nahrungsmitteluntersuchungsamt z. K. 
d) Hochbauamt z. K . 
e) Kämmereiamt z. K. 
f) Hechnungsprüfungsamt z: K. 
g) Stadtplanungsamt z. K . 

a) Jugendamt z. K. u. w. V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
d) Hochbauamt z. K. 

Hauptamt 00. 3 z. K. 

Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V . 

Schul- und Kulturamt z. K. u. w. V. 

a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. 
u.w. V. 

b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
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Von Punkt 22a der Niederschrift:a) Jugendamt z. K. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z.K. 
d) Stadtplanung samt z. K . 

11 11 23 11 11 a) Tiefbauamt z. K. u . w. v. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 24 11 11 a) Berufsfeuerwehr z. K. u . w. v. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 25 11 11 a) Schul- und Kulturamt z . K . .u. w . V. 
b) 2 x Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 26 11 11 Berufsfeuerwehr z.K.u.w.V. 

Nichtöffentliche Sitzung 
11 11 1 11 " a) Liegenschaftsamt z.K.u . w . V . 

b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

11 11 2 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z . K. 

. 11 ' 11 3 11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. V. 
b) Kämmereiamt z . K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 4 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 

11 11 5 I L 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K . u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 
6 

11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

11 11 7 11 11 a) 2 x Kämmereiamt z. K. u w . V. 
b) ~echnungsprüfungsamt z. K. 
c) Hafen- und Verkehrsbetriebe z. K. 

11 11 
8 

11 11 a) Liegenschaftsamt z. K. u. w. v. 
b) Kämmereiamt z. K. 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
d) Stadtplanungsamt z. K . 

1 
" 11 

9 
11 11 a) Nahrungsmitteluntersuchungsamt 

J{ \J. z. . 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K . 
c) Hauptamt 00.1 z. K. 
d) 2 x Gesundheitsamt z. K . 
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Von Punkt 10 der Niederschrift: a) Hafen- und Verkehrsbetriebe z .. K. 
u.w.V. 

" " 11 " " 

" " 12 " " 

b) 2 x Kämmereiamt z. K . 
c) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

\ a) Schlachthofbetriebe z. K. u. w. V. 
b) Rechnungsprüfungsamt z. K. 

a) Tiefbauamt z. K. u. w. V. wegen der 
technischen Einzelheiten . 

. b) Ordnungsamt z. K. u. w . V. Das Ord­
nungsamt wird hiermit beauftragt, die 
weiteren Einzelheiten mit den Partei­
en und den weiteren Wahlbewerbern 
aus zugelassenen Wahlvorschlägen zu 
klären, insbesondere die Verhandlun­
gen zu führen wegen der Aufteilung 
der Werbeflächen der Tafeln. Die Rein 
schrift hat Oberbürgermeister Dr. 
Müthling unterzeichnet. 

c) 2 x Kämmereiamt z. K. 
d) Rechnungsprüfungsamt z. K. 
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I 
S t a d t K i e I 

Der Stadtpräsident 
Kiel, den 2 .. Oktober 1959 

~ __ ~ _:: _! _ ~ __ <! _ '; _ E1 __ ~ 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 
Sonnabend, den 3. Oktober 1959, 9.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tage sordnung 

Einziger Punkt: Gemeindewahlausschuß 
Oberbür ge rmeiste r 

Ich bedauere, so kurzfristig e inladen zu müssen. 

- Drs. 668 -

Nach dem Gemeinde- und Kreiswahlgesetz muß der Gemeindewahlausschuß 
am 22. Tage vor de r Wahl, das ist Sonnabend, der 3. Oktober 1959, übe r die 
Zulassung der Wahlvorschläge entscheiden. Bei der Prüfung der Wahlvor­
schläge hat sich ergeben, daß der eine von der Ratsversammlung gewählte 
Beisitzer und de r eine von der Hatsversammlung gewählte stellvertretende 
Beisitzer, nämlich die Herren Valdix und Jurascheck, vom Gesamtdeutschen 
Block/BHE (GB/BHE) als Bewerber aufgestellt worden sind. Dem Wahlaus­
schuß darf aber nicht angehören, wer als Bewerber aufgestellt ist (§ 51 Abs. 1 
Gemeinde- und Kreiswahlgesetz). Um eine ordnungsgemäße Besetzung des 
Gemeindewahlausschusses am morgigen Tage zu sichern, bedarf es einer 
Abberufung der Genannten und einEr Neuwahl eines Beisitzers und eines stellv . 
Beisitzers. Es muß Wert darauf gelegt werden, daß die Entscheidung de s 
Gemeindewahlausschusses nicht aus formellen Gründen angefochten werden 
kann. 

Anderseits sollte eine Eilentscheidung de s Oberbürgermeisters nach § 70 
Abs. 2 GO in dieser Sache möglichst vermieden werden. 

Die Frist für die Einladung der Ratsversammlung darf zwar nach der Ge ­
Schäftsordnung nur bis auf 24 Stunden herabgesetzt werden (s. dazu § 6 Abs. 2 
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S ,:ü z 2 Ge schO Ratsv. ). Da a be r n a ch § ·16 die s e r Ge schäftsordnung im 

E inzelfa ll abge wichen werden kann, wenn ke in Ratsh err die s e m Be schluß 

widerspricht, hab e ich mir e rl aubt, b e r e its auf Sonna be nd, den 3. Okto­

b e r 1959, 9 Uhr, zu laden. Gle ichze itig e r geht ab e r e ine Einla dung für 

Sonnabe nd, den 3. Oktobe r 1959, 19. 00 Uhr . Die s e Sitzung würde abe r 

entfa llen, we nn um 9 .00 Uhr die Ratsve rsammlung be schlußfähig zusa m­

m entritt und ke in Wide rspruch in de m ge n annten Sinne , e rfolgt. 

Dr. R ü d e 1 



Statistische s Amt Kiel, den 2. Oktober 1959 

Drucksache 668 

Betrifft: Gemeindewahlausschuß 

Berichterstatter: Sta dtrat E nge rt (L V. ) 

Antrag: 1. Aus dem Gemeindewahlausschuß zur Gemeindewahl 1959 werden 

der Beisitzer Herr Erich Valdix und der stellvertretende Bei-

sitzer Herr Bruno Jurascheck abberufen. 

II. In den Gemeindewahlausschuß zur Gemeindewahl 1959 werden 

als Beisitzer und stellvertretender Beisitzer gewählt: 

Beisitzer: Name: Anschrift: 

Stellvertreter: Name: Anschrift: 

Der in der Ratsversammlung vom 2. Juli 1959 gewählte Beisitzer für 
den Wahlausschuß, Herr Erich Valdi;: , Kiel, Harmsstraße 3, sowie 
dessen Vertreter, Herr Bruno Jurascheck, Kiel, Meisenweg 4, sind 
vom Gesamtdeutschen Block/ BHE (GB/BHE) als Bewerber in den 
Wahlbezirken 14 und 18 aufgestellt worden. Gemäß § 51 Abs. 1 des 
Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes vom 25. März 1959 kann jeder Wahl­
berechtigte in den Vl/ahlausschuß berufen werden, der nicht als Be­
werber aufgestellt ist. Für die ausscheidenden Mitglieder sind 
neue Mitglieder für den Wahlausschuß durch die Ratsversammlung zu 
Wählen. 

Dr. lVl ü t h 1 i n g 

zugle ich i. V. 
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S t a d t K i e I 
Der Stadtpräsident 

Kiel, den 2. Oktober 1959 

~ _ ~_~_ ~ _!-__ c!_ ': _!l __ ~ 

zu einer Sitzung der E atsversammlung, 

Sonnabend, den 3. Oktober 1959, 19.00 Uhr, 

Rathau3, Ratssaal 

Einziger Punkt: 

Tagesordnung 

Gemeindewahlausschuß 
Oberbürgermeister 

- Drs. 668 -

Ich darf auf die Ausführungen in der Einladung zur Sitzung am Sonnabend, 

dem 3. Oktober 1959, 9 Uhr, Bezug nehmen. 

Dr. R ü deI 
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Der Stadtpräsident 

Kiel, den 2 . Oktober 1959 
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Zu einer Sitzung der Ratsversammlung 

Sonnabend, de~ 3 . Oktober I 1959, 9 . 00 Uhr/ 
Rathaus , Ratsaal . 

Tagesordnung 

. Einziger Punkt : 

Gemeindewahlausschuß 

Ich bedaure so kurzfristig einladen zu müssen . 

Nach dem Gemeinde- und Kreiswahlgesetz muß der 

Gemeindewahla~sschuß am 22 . Tage vor der Wahl, 
das ist Sonnabend, der 3 . Oktober 1959 , über die 

Zulassung der Wahlvorschläge entscheiden . Bei 

~. 

der Prüfung der Wahlvorschläge hat sich ergeben, 

daß der Im eine von der Ratsversammlung gewählte 
Beisitzer und der eine von der Ratsversammlung 

gewählte stellver . Beisitzer, nämlich die Herren 

Valdix und Jurascheck , vom Gesamt •• jeutschen Block/ 

BHE ( GB/BHE) als Bewerber aufgestellt worden sind . 

Dem Wahlausschuß darf aber nicht angehören , wer als 

Bewerbe~aufgestellt ist (§ 51 Abs . 1 Gemeinde- u . 

Kreiswahl ges etz ). Um eine ordnungsgemässe Besetzung 

des Gemeindewahlausschusses am morg igen Tag e zu sichern, 

bedarf es einer Abberufung der Genannten und eine 

Neuwahl eines Beisitzers und eines stellv . Beisitzers . 

Es muß Wert darauf gelegt werden, daß die Entscheidung 
des Gemeindewahlausschußes nicht aus formellen Gründen 

angefochten werden kann . 



2. ) An 

Ander s eits sollte eine Eilentscheidung des Ober ­

bürgermeisters nach § 70 Abs . 2 GO in dieser Sache 
möglichst vermieden werden . 

Die Frist für die Einladung der Ratsversammlung 
darf zwar nach der Geschäftsordnung nur bis auf 24 

Stunden h erabgesetzt werden ( s . dazu § 6 Abs . 2 Satz 2 

GeschO Ratsv . ) Da aber nach § 46 dieser Geschäftsordnung 

im Einzelfall abgewi~chen werden kann , wenn kein Rats ­

herr diesem Beschluß widers}ric~t , habe ich mir er­
laubt , bereits aJ~" ~*g~~~·~.&d'hhr zu lad n . Gleich-

't' ht b ' E ' h l d f" St_"a .. J,)~l('t 9 00 Vb! zel 19 erge a er elne l a ung ur <::ftIn 1 . Jf 
Diese Sitzung würde a ber entfallen , wenn me±gen um 9 . 00 

die Ratsv ersammlung beschlußfähig zusammentritt und kei n 

Widerspruch in dem genannten Sinne erfolgt . 

a ) Die Kieler Nachrichten 

7':.' 2. ~O~~ (M' .Ltf -fM" ( 7"'''~''~~' 
Wtldtv..., I(Q,; ~''',)Ifi'' t ( ,fqlij ;11 

?~(~ vc,.lc --r ~ fiQ /\1iq,.ui. e..-1" '" --
. b) die Schleswig- Holsteinische Volkszeitung 

Ratsversammlung Sitzung am Sonnabend , dem 3 . Okt . 1959 , 

9 . 00 Uh~im Rathaus-Ratssaal. ~agesordnun~ Öffentliche 

Sitzung : }rinZiger Punkt: Gemeindewahlausschuß . - Sitzung 

am gleichen Tag um 19 . 00 Uhr Tagesordnung wie oben . 

- Der Stadtpräsident -
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S t a d t K i e 1 Kiel, den 2. Oktober 1959 
Der Stadtpräsident 

~ __ ~ _ r: _ ~ _ ~ __ ~ _ ~ _ ~ __ li 
zu einer Sitzung der Ratsversammlung, 

Sonnabend, den 3. Oktober 1959, 19.00 Uhr, 

Rathaus, Ratssaal 

Tagesordnung 

Einziger Punkt: Gemeindewahlausschuß 

Ich darf auf die Ausführungen in der Einladung zur Sitzung am Sonnabend, den 

3. Oktober 1959, 9 Uhr, Bezug nehmen . 

Stadtpräsident 
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Kiel. den 2. Oktober 1959 

Drucksache 668 

Betrifft: Gemeindewahlausschuß 1/1 
Berichterstatter: GIoerhijrgel:wci ate,; ,' ~ " I I {,..,:P. } 
Antrag: I. Aus dem Gemeindewahlausschuß zur Gemeindewahl 1959 werde. 

der Beisitze~Herr Erich Valdix, und der stellvertretende Bei­
sitzer ..... Herr Bruno Jurascheck, abberufen. 

II. In den Gemeindewahlausschuß zur Gemeindewahl 1959 werden 
als Beisitzer und stellvertretender Beisitzer gewählt: 

Beisitzer : Name: Anschrift: 

Stellvertreter: Name: Anschrift: 

Der in der Ratsversammlung vom 2. Juli 1959 gewählte Beisitzer für den Wahlausschuß, Herr Erich Valdix, Kiel, Harmsstraße 3. sowie dessen Vertreter, Herr Bruno Jurascheck, Kiel, Meisenweg 4, sind vom Gesamtdeutschen Block/ BHE (GB/BHE) als Bewerber in den 
Wahlbezirken 14 und 18 aufgestellt worden. Gemäß § 51 Abs. 1 des Gemeinde- und Kreiswahlgesetzes vom 25. März 1959 kann jeder Wahl­lIerechtigte in den Wahlausschuß berufen werden, der nicht als Be­
werber aufgestellt ist. Für die ausscheidenden Mitglieder sind &aber neue Mitglieder für den Wahlausschuß durch die Ratsversammlung zu wählen. 
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Stadt Kiel 
Der Stadtpräsident 

An die 

Kiel, den 3. Oktober 1959 
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Damen und Herren Mitglieder der Ratsversammlung 

Betr.: Heutige Einladung zur Ratsversammlung 

Nach dem mir von Herrn Gemeindewahlleiter soeben erstatteten Bericht 

hat der von der BHE als Wahlkandidat aufgestellte Herr Val d i x seine 

Kandidatur zurückgezogen. Dadurch ist er in der Ausübung seiner Mitglied­

schaft im Wahlausschuß nicht mehr behindert. Danach sind die Voraus­

setzungen für den ordnungsmäßig zusammengesetzten Wahlausschuß nun­

m ehr gegeben. Ich teile Ihnen mit, daß ich danach die auf heute vormittag 

9 Uhr und vorsorglich auf heute abend 19 Uhr angesetzte Ratsversammlung 

hiermit aufhebe. 

Dr . R ü d e 1 
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Stadt Kiel Kiel, den 3. Oktober 1959 
Der Stadtpräsident 

An die 

Damen und Herren Mitglieder der Ratsversammlung 

Betr.: Heutige Einladung zur Ratsversammlung 

Nach dem mir von Herrn Gemeindewahlleiter soeben erstatteten Bericht 

hat der von der BHE als Wahlkandidat aufgestellte Herr Val d i x 

seine Kandidatur zurückgezogen. Dadurch ist er in der Ausübung seiner 

Mitgliedschaft im Wahlausschuß nicht mehr behindert. Danach sind die 

Voraussetzungen für den ordnungsmäßig zusammengesetzten Wahlaus­

schuß nunmehr gegeben. Ich teile Ihnen mit, daß ich danach die auf heute 

vormittag 9 Uhr und vorsorglich auf heute abend 19 Uhr angesetzte Rats­

versammlung hiermit aufhebe. 

Dr. R ü deI 




